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Die Einkreisungshetze artet in offene Hysterie aus

Panikmache englischer Minister
Chamberlains Maulkorb für öen Kriegsmarinemmifter kommt zu spät - Auch Minister Anderson verliert öie Nerven

Drahtmcldoi { unseres ständigen Vertreter «
pt . London , 6. April . Die Panikmache öer englischen

Kriegshetzer schlägt nachgerade in hochgradige Hysterie um ,die bis an die höchsten Stellen reicht. So hat öer englisch e
Kriegsmarinemini st er , der Erste Lord der Admirali -
tat , Lord Stanhope , auf einer gänzlich nebensächlichen
Feier an Bort » des englischen Flugzeugträgers „Ark Royal "
in Portsmouth eie Rede gehalten , in der er ein paar Sätze
gebrauchte , die nur dazu gedacht sein konnten , die s o s o r -
tige Panik st immung auszulösen . Die Rede wurde , so-
bald sie in London bekannt wurde , auf schärfsten Ein -
s p r u ch öer Privatkanzlei Chamberlains zur Weiter -
gäbe an öie Presse gesperrt . Als sich aber herausstellte ,daß sie bereits über die Agenturen gelaufen und auch schonim Empire gefunkt worden war , mußte sie wieder freige -
geben werden . In dieser Rede erklärt nämlich Lord Stan -
Hope , daß gestern abend mehrere Sitze des geladenen Marine -
Personals leer blieben und zwar aus dem Grunde , weil er
unmittelbar vor dem Verlassen der Admiralität in London
„Befehl geben mußte , alle Luftabwehrgeschütze öer britischen
Flotte zu bemannen , um für alle Möglichkeiten gewappnet
zu sein"

. Um öie Meinung dieser Sätze befragt , erklärte
Stanhope ,^>ie britische Flotte hat Vorsichtsmaßnahmen ge-
troffen , die britische Flotte ist jederzeit bereit .

"
Wie es heißt , geht die ganze Aktion auf ein in London

ausgestreutes Gerücht zurück, das die ganze komische Aktion
des Marineministers in den Rahmen der derzeitigen eng-
lischen Einkreisungshetze rückt. Aus Berlin habe nämlich
verlautet , Hitler plane einen unerwarteten „Blitzkrieg " gegen
England und wolle öie britischen Flottenstützpunkte bombar -
dieren lassen ( ! ) .

Um öen Eindruck der Entgleisung Lord Stanhopes ab-
zuschwächen, wurde eine Verlautbarung ausgegeben , in der

Das also war des Pudels Kern :

es heißt , öie von Lord Stanhope angekündigten Maßnahmen
stellten lediglich „einen Teil der allgemeinen Vorsichtsmaß -
regeln dar und bedeuteten nicht, daß ein Angriff auf Eng -
land erwartet worden sei. Die Regierung müsse jedoch alles
tun , um sich gegen Ereignisse überraschender Art zu sichern ."Von öen drei Wehrministerien wurden Erklärungen ausge -
geben , daß keinerlei besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffenworden seien. Mit dieser Erklärung , mit der ein Ministe -
rium seinen eigenen Minister dementiert , ist nnr bewiesen ,daß in der Admiralität starke Strömungen bestehen, die mit
solchen „Zwischenfällen " auf eine gewaltsame Verschärfungder internationalen Situation im Sinne eines Praeventiv -
krieges hinarbeiten .

Uebrigens hat auch ein zweiter streitbarer Admiral der
Flotte , Admiral Earl of Cork and Orr er y , bei der
gleichen Gelegenheit in Portsmouth ähnliche „aufmunternde
Worte " gebraucht mit öer Erklärung , daß öie britische Flotte
jeöen Widerstand überwinden werde , „versenkend, brennend
und zerstörend ."

In diesen Rahmen muß auch die Erklärung des Ministers
für zivile Verteidigung , Sir John Anderson , im Unter -
Haus gerückt werden , daß die Erfordernisse so dringend
seien , daß er zu einigem Maßnahmen , zu denen öie Vorlage
für zivile Verteidigung die Ermächtigung schassen werbe ,
schreiten werde , schon bevor die Bill Gesetzeskraft erlange .

Einzug »es Reichsprotektors in Prag
..Berkörverer »er Reichsmacht und »es Reichsbewußtfeins" - Machtvolle Militärpara »e

Prag , 6. April . Der Reichsprotektor für Böhme« und
Mähre « , Frhr . vo « Neurath , traf am Mittwochvormittagin Prag ein . Kurz nach 10 Uhr lief der Sonderzug i« dieHalle des Wilson -Bahnhofes ein. Der Reichsprotektor w«rdevom Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 8, General der Inf .Blaskowitz , und Gauleiter He « lei « begrüßt. Vor dem
Bahnhof hatte eine nach Taufende» zählende Menge sich ein-
gesunde», die de« Neichsprotektor herzlich willkomme« hieß.

Im Empfangsraum des Bahnhofs gab OberbürgermeisterDr . Klapka in tschechischer Sprache im Namen der Stadtver -
waltung öie Versicherung ab , bei der Erreichung des schönen

Churchill soll Lord Stanhope ersetzen
Eigener Bericht der Badischen Presse

London, 6. April . Wie nicht anders zu erwarten war , wird
Marineminister Lord Stanhope , der so voreilig aus der
Schule plauderte , in öer englischen Presse jetzt mit scharfen
Angriffen bedacht. Die Blätter ergehen sich durchweg in hef-
tigen Wendungen gegen ihn . Der „Evening Standard " will
Stanhope von vornherein abstempeln . Das Blatt erklärt ,
öer Marineminister fei der Oeffentlichkeit hauptsächlich durch
Taktlosigkeiten während seiner Karriere aufgefallen . Es be -
fürwortet dann die Entlassung Lord Stanhopes und empfiehlt
als den am besten geeigneten Nachfolger den ehemaligen
Marineminister Winston Churchill . In parlamentarischen
Kreisen wird allerdings bezweifelt , ob Churchill für eine
etwaige Neubesetzung der Admiralität in Frage kommt , weil
man annimmt , daß ein erheblicher Teil des Kabinetts in ihm
den geeignetsten Anwärter für das Waffen - und Munitions -

Beschaffungsministerium sieht, das — wie man allgemein an -
nimmt — spätestens nach den Osterferien errichtet werdenwird .

Mit dieser „Polemik " gegen einen vorgeschickten Provo -
kateur enthüllen sich die Zusammenhänge der ganzen Aktion .Lord Stanhope sprach von plötzlich notwendig gewordener
Bemannung der Luftabwehrgeschütze der Flotte , obwohljedes Kind in England weiß , daß öie Grand Fleet sich seitzehn Tagen im Zustanö der „kleinen Mobilisation " befindet .Denn seit öer Führer öen Dolch, öer Deutschlands Rücken
bedrohte , zu Boöen geschlagen, hat , tut England ganz so , als
sei es selbst jetzt das nächste Ziel einer deutschen . .Aggression" .Nun will man offenbar Lorö Stanhope , der wohl ein Günst -
ling Balöwins , aber kein befonöeres politisches Licht ist, aus -
booten , um ihn durch den noch viel kriegslüsternen Churchill
zu ersetzen. Und ein so gewissenloses System will sich als
Weltpolizist aufspielen !

Wiederwahl Lebruns zum Staatspräsidenten
Mit 506 von 910 Stimmen im ersten Wahlgang unter Demonstrationen »er Linken gewählt

Paris , 6. April . Senatsprästdent Jeanneney gab vor dem
Kongreß in Versailles folgendes Ergebnis der am Mittwoch -
nachmittag abgehaltenen Präsidentenwahl bekannt :

Zahl öer abgegebenen Stimmen 310,
Ungültige Stimmen 6,
Gültige Stimmen 904,
Absolute Mehrheit 453,
Albert Lebrun 506 Stimmen .

Die Bekanntgabe der übrigen Stimmen ging in dem lau -
ten Beifall unter , mit dem die Rechte und die Mitte die Wahl
Lebruns aufnahm . Die Sozialdemokraten und Kommunisten
verlangten in unaufhörlichen Sprechchören den sofortigen
Rücktritt Lebruns . Immer wieder ertönte öer Ruf : „Demis -
sion ! Demission !", was zur Folge hatte , daß öer Beifall der
Mehrheit sich noch steigerte .

Vergeblich versuchte der Senatspräsident , sich Gehör zuverschaffen. Schließlich hörte man im allgemeinen Lärm die
übliche Formel , mit der der Senatspräsident den gewähltenKandidaten Lebrun aus sieben Jahre zum Präsidenten der
Republik proklamierte , öa er öie absolute Mehrheit erzielthabe . Die Rechte und öie Mitte stimmten daraufhin die
Marseillaise an , während die Linke immer wieder mit dem
Ruf „Demission !" protestierte .

Die weiteren Stimmergebnisse lauten : der SozialdemokratB e d o u c e 151 Stimmen , öer kommunistische Senator C a ch i n
74 Stimmen , Senator G od ort ( linker Flügel der Radikal -
sozialen Partei ) 57 Stimmen , Kammerpräsident Herrtot53 Stimmen , der ehemalige Kammerpräsident Bouisson 15
Stimmen , der ehemalige Kriegsmarineminister Pietri 1t)
Stimmen , der Landwirtschastsminister Q u e u i l l e 3 Stim -
men , verlorene Stimmen 35 , davon sollen aus Marschall P e-
tai « 19 gefallen sein.

und großen Zieles , das sich öer Reichsprotektor gestellt habe,mit allen Kräften behilflich zu sein und der Stadt Prag Hilfeund Unterstützung angeöeihen zu lassen.
Prof . P fitz n er erklärte u . a . : „Mit dem Augenblicke,da Sie den Boden dieser mit öer deutschen Geschichte so eng

verbundenen Stadt betreten , wird jenes Werk vollendet , als
dessen Schöpfer der Führer vor drei Wochen auf der Prager
Burg einzog : Böhmen und Mähren ein unlöslicher Bestand -
teil des Großdeutschen Reiches ! Diese Wirklichkeit wird hin -
fort durch den in Prag residierenden Reichsprotektor aller
Welt sichtbar gemacht. Prag erhält damit für das Reich und
das deutsche Volk , darüber hinaus aber auch für die Ausrecht-
erhaltung der Ruhe und Ordnung in öer Mitte und dem
Nahen Osten Europas die schwere und hohe Aufgabe , eine
erstrangige Zelle zu werden . Solange diese Stadt diese
durch öie ihr aus öer Gefchite nicht unbekannte Aufgabe er -
füllen wird , solange darf der Friede in öiesen Ländern als
gesichert gelten , solange wird die Ostgrenze des Reiches un -
erschüttert stehen . Mit Ihrer Ankunft erhalten öiefe Länder
und vor allem Prag , das einst römische Kaiser beherbergte ,einen sichtbaren Verkörperer öer Reichsmacht und des Reichs -
bewußtseins ."

In seiner Erwiderung betonte der ReichsprotMor , daß
sein Bestreben dahin gehen ivird , der Stadt Prag und die-
fem Lande den Frieden zu sichern.

Auf dem Vorplatz der Burg
hieß der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
Brauchitsch , öen Reichsprotektor willkommen . „Vor wenigen
Wochen"

, so führte er aus , „haben deutsche Truppen öen
Schutz öer böhmisch- mährischen Länder übernommen . Sie
kamen nicht als Eroberer , sondern um öie Voraussetzungen
zu schaffen für ein friedliches Zusammenwirken der in diesemRaum lebenden Bevölkerung . Durch das Vertrauen des
Führers sind Sie , Herr Reichsprotektor , dazu berufen , diesesLand nach Jahrzehnten sortgesetzter innerer Spannungeneiner besseren Zukunft entgegenzuführen ."

Der Reichsprotektor dankte dem Oberbefehlshaber für die
vorbildliche Leistung und Haltung der Truppe und brachteein Siegheil aus den Führer aus , in das die oersammelte
Menge begeistert einstimmt . Sie entblößt das Haupt , hebtdie Hände zum deutschen Gruß und hört mit tiefer Ergrif -
fenheit die Staatshymnen an . Auf das Kommando : „Heißt
Flagge !" geht unter öen Klängen öes Präsentiermarschesneben der Reichskriegsslagge und der Flagge des tschechischen
Staatspräsidenten anf " dem rechten Flügel der Prager Burgdie Reichsdienstslagge am Mast empor zum Zeichen, öaß öer
Reichsprotektor seinen Einzug in die Prager Burg hält ,während eine vor der Burg ausgestellte Batterie 13 Salut -
schüsse abgibt . Hieraus erfolgt

die offizielle Einführung des Reichsprotektors
durch den Oberbefehlshaber des Heeres in die Burg selbst .Staatspräsident Hacha stattete hieraus dem Reichsprotek -
tor einen Besuch ab , den der Neichsprotektor erwiderte , lim
11.50 Uhr erfolgte die Abfahrt von der Präger Burg zur

Parade aus dem Weuzelsplatz.
Eine Stunde bot sich nun den Tausenden von Zuschauern
auf dem weit ausladenden Wenzelsplatz ein packendes mili -
tärisches Schauspiel , an dem Infanterie , Kavallerie , Pioniere .
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Artillerie , Flieger , Ordnungspolizei und Panzertruppen be »
teiligt waren .

Nach der Parade empfing der Reichsprotektor auf der
Burg die Mitglieder der tschechischen Regierung . Minister -
Präsident Beron brachte dabei die Hoffnung zum Ausdruck,
daß die Neuordnung die feste Grundlage für eine glückliche
Zukunft darstellen möge und die neu anbrechende Zeit des

Berlin , 6. April . Der Führer hat soeben zwei Durch -
fnhrungsverordttunge « zum Gesetz über die Hitlerjugend vom
1 . Dezember 1936 erlasse » . Nach der Schaffung der Arbeits -
dienftpflicht und der Wehrpflicht wird nun auch der Dienst
in der Hitlerjugend zum Ehrendienst am deutschen Volk er-
klärt .

Die erste Durchführungsverordnung enthält die „allgemei -
nen Bestimmungen " und stellt in Paragraph 1 nochmals die
ausschließliche Zuständigkeit des Jugendführers des Deut -
fchen Reiches für alle Aufgaben der körperlichen , geistigen
und sittlichen Erziehung der gesamten Jugend des Reichs -
gebietes außerhalb von Elternhaus und Schule fest. Auf
den Geschäftsbereich des Jugendführers des Deutschen Reiches
gehen nach dieser ersten Verordnung aus dem Geschäfts-
bereich des Reichserziehungsministcriums alle Angelegen -
heilen der Jugendpflege , des I u g e nd h e r b e r g s -
werkes sowie der Unfall - und Haftpflicht im Jnter -
esse der Jugendpflege über . Die Frage der Zuständigkeit für
das L a u d j a h r bleibt einer besonderen Regelung vorbe -
halten . Hinsichtlich der Finanzgebarung für die Aus -
gaben des Jugendführers des Deutschen Reiches wird der
NSDAP , besondere Verantwortung übertragen .

Wer gehört zur Stamm -Hitlerjugend ?
Mit der ersten Verordnung wird innerhalb der Hitler -

jugend die Stamm - Hitlerjugend begründet . Wer
seit dem 20. April 1988 der Hitlerjugend angehört , ist An-
gehörger der Stamm -HJ . Jugendliche , die sich mindestens ein
Jahr in der Hitlerjugend gut geführt haben und ihrer Ab -
stammung nach die Voraussetzungen für die Aufnahme in
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei erfüllen ,
können in die Stamm -HJ . aufgenommen werden . Die Auf -
nähme in die Stamm -HJ . kann bei Personen über 18 Iah -
ren , die in der Führung oder der Verwaltung der HJ . ein-
gesetzt werden sollen , sofort erfolgen . Gliederung der NSDAP ,
ist nur die Stamm -HJ . Die Zugehörigkeit zu ihr ist frei -
willig .

Die Dauer der Dien st Pflicht wird in der zweiten
Durchführungsverordnung der sogen . Jugend -Dienstverord -
nung geregelt . Sie gilt für Jugendliche vom 10. bis zum
vollendeten 18 . Lebensjahr und bestätigt die bisherige Ein -
teiluug der Hitlerjugend in , .De utfches Jungvolk " für
die 10- bis 14jährigen Jungen , „Hitlerjugend " für die
14- bis 18jährigen Jungen , den „Jungmädelbund " für
die 10- bis 14jährigen Mädel , den „Bund deutscher
Mädel " für die 14- bis 18jährigen Mädel . Schüler und
Schülerinnen in der Grundschule , die das 10. Lebensjahr be -
reits vollendet haben , werben bis zum Verlassen der Grund -
schulklassen vom Dienst in der Hitlerjugend zurückgestellt.
Schüler und Schülerinnen in der Volksschule , die das 14.
Lebensjahr bereits vollendet haben , bleiben bis zur Schul -
« ntlafsung Angehörige des Deutschen Jungvolks oder des
Jungmädelbundes .

Alle Jungen und Mädel der Hitlerjugend unterstehen
einer öffentlich - rechtlichen Erziehungsgewalt nach Maßgabe
der Bestimmungen , die der Führer erläßt . Der Zugehörig -
keit zur HJ . unwürdig und damit von der Gemeinschaft der
Hitlerjugend ausgeschlossen sind Jugendliche , die ehren -
rührige Handlungen begehen , wegen ehrenrühriger Handlun -
gen vor Inkrafttreten der Verordnung aus der Hitlerjugend
ausgeschlossen worden sind , ferner die durch ihr sittliches Ver -

Deutsche Musiker der Gegenwart

k. N. von
Emil Nikolaus von Reznicek ist nicht ohne Schwierig -

keiten zum Musikerberufe gekommen . Ter Sohn eines
österreichischen Feldmarschall -Lcutnants und einer rnmä -
nifchen Fürstin sollte eigentlich die Musik nur soweit pflegen ,
als sie feine Karriere nicht störte . So zwang er sich in Graz
zur ersten juristischen Staatsprüfung , dany aber mußten die
Eltern dem jungen Brausekopf nachgeben . Ein vorzüglicher
Lehrer , Meyer -Remy , der damals Busoni und Weingartner
unterrichtete , nahm sich seiner an . Der einnndzwanzigjährige
Student bezog das Leipziger Konservatorium , um hier z ^-
sammen mit Freunden wie Ansorge und Georg Schumann
das musikalische Handwerk des Dirigenten und Komponisten
zu erlernen .

Vor allem lockte ihn das Theater , Graz . Zürich , Stettin ,
Bochum , das Wallnertheater in Berlin . Mainz — das
waren einige Stationen seines Wanderlebens . Er hatte da -
mals mehrere Opern fertig , für die sich Muck in Prag be -
geistert einsetzte. Aber erst seine „Donna Diana " ( 1894)
hob ihn „aus der Finsternis seiner Boheme ".

Der erfolgreiche Komponist fand nun auch als Dirigent
Beachtung . Um die Jahrhundertwende zog sich der vom
„Betrieb " fast Aufgeriebene nach Wiesbaden zurück, un>d
hier entstand eine neue Oper , „Till Eulenspiegel "

, die Mottl
in Karlsruhe aus der Taufe hob. In den Jahren 1900—1911
war er Kapellmeister der sich für alles Neue einfetzenden
Komischen Oper in Berlin . Hier leitete er noch große italie -
nsche Maifestspiele , um dann den Taktstock endgültig nieder -
zulegen .

Den Einundfünfzigjährigen rief das eigene Schaffen . Mit
gewaltigen sinfonischen Werken wie . Schlemihl "

, „Der Sie -
ger"

, „Frieden " stellte er sich neben feinen Freund Richard
Strauß , schrieb aber auch Sinfonik „ in altem Stil " und tief -
ernste Chorwerke . Di « Berliner Hochschule berief ihn als
Lehrer für Instrumentation, ' 1919 wurde er von der Preu¬
ßischen Akademie der Künste zum Mitglied und später zum
Senator gewählt .

Reichsprotektorats erfolgreich und ruhmvoll sein werde .
Reichsprotektor Freiherr von Neurath dankte mit herzlichen
Worten .

Am Abend fand auf der Prager Burg ein Empfang des
Reichsprotektors statt , an dem die hervorragenden Vertreter
5es öffentlichen Lebens teilnahmen . Reichsprotektor von
Neurath und Staatspräsident Hacha hielten dabei Ansprachen.

halten in der Hitlerjugend oder in der Allgemeinheit Anstoß
erregen und dadurch die Hitlerjugend schädigen.

Minderhritenjngend ausgenommen
Jugendliche deutscher Staatsangehörigkeit , bei denen beide

Elternteile oder der Vater nach ihrem Volkstumsbekenntnis
zur dänischen oder polnischen Volksgruppe gehören , sind auf

Deutsch slowakische Verhandlungen in Verlin
Berlin , g. April . Am Mittwochvormittag traf der flo-

wakische Ministerpräsident Tiso in Begleitung des
slowakischen Ministers des Äußern D u c a n s k y , des neu
ernannten slowakischen Gesandten in Berlin Cernak , des
Chefs des Slowakischen Pressebüros , Carnogursky , so -
wie des Legationssekretärs P i s k o im Salonwagen mit dem
fahrplanmäßigen Zug zu einem eintägigen Aufenthalt in der
Reichshauptstadt ein . Am Mittag empfing der Reichsaußen -
minister die slowakische Vertretung zu einer Unterredung , bei
der die laufenden , beide Länder interessierenden Fragen be-
fprochen wurden .

Nach Abschluß der ungarisch - slowakischen Grenzverhand -
lnngen erfolgt die Uebergabe des an Ungarn abzutretenden
Gebietes an der Grenze der Ostslowakei am 7 . April .

Alarm um die Dobrudscha
Bukarest , 6 . April . Nachdem an der rumänisch -ungarischen

Grenze wieder eine Beruhigung der Lage eingetreten ist ,
liefen gestern in Bukarest Gerüchte von bulgarischen Truppen -
zusammenziehungen an der Dobrudscha -Grenze « in .

Von bulgarischer Seite werden diese Gerüchte dementiert .
Bulgarien , 5o wird erklärt , möchte wohl die Dobrudscha zu-
rückHaben, habe aber nicht die Absicht, dabei andere als sried -
liche Mittel zu verwenden .

Bündnis Italien-Albanien verstärkt
. Rom , 0. April . Di « in Bari erscheinende „Gazzetta del
Mezzogiorno " veröffentlicht unter der Ueberfchrift : „Verstär -
kung des italienisch - albanischen Bündnisses " eine Mitteilung
des Rundfunksenders Bari , die wie folgt lautet :

„Die im Auslände über die Lage und die Beziehungen
zwischen Italien und Albanien verbreiteten Nachrichten sind

Die größte Freude
bereiten Sie mit

einer Geschenkpackung
atikah 5/v

Im Weltkriege entstand sein „Satuala "
, „Spiel und

Ernst ", „Der Gondoliere des Dogen " und ( 1933) seine Um -
arbeitung der Jugendoper „Donna Diana ". „Benzin " ( 1029)
und „Opfer " ( 1982) harren noch der Aufführung . Daneben
schuf der Unermüdliche neue Instrumental - und Chormusik ,
z . B . die köstlichen Orchestervariationen „Tragische Ge -
schichte"

, eine Tanzsinfonie , den „Steinernen Psalm " und
meisterliche Bearbeitungen von alten deutschen Volksliedern .
Vis in die jüngste Zeit hineiü hat Reznicek sich sein In -
teresse für die Musik der anderen zu wahren gesucht . Sein
weißhaariger Aristokratenkopf taucht in den Berliner Kon-
zertsälen immer wieder auf . wenn es etwas Neues zu hören
gibt und als deutscher Delegierter des „Ständigen Rates
für die internationale Zusammenarbeit der Komponisten "
versteht der Künstler das Ansehen seines Vaterlandes zu
wahren .

Es geht nicht an , diesen Komponisten mit der Bezeich-
nung „begabter Straußnachahmer " abzutun . Auch wer in
ihm nur einen geistreichen „Verwandlungskünstler " sieht,
wird seiner besonderen musikalischen Art nicht gerecht. Be -
kenut er doch selbst: „Jcb Habe mir niemals gesagt : jetzt will
ich ein Quartett , eine Sinfonie oder Lieder schreiben — es
wäre an der Zeit , wieder einmal eine Oper zu komponieren .
Ich habe immer nur nach Inspiration , aus innerer Not -
öigkeit geschaffen". Reznicek ist ein viel nervöserer und da-
bei viel weniger naiver Künstler als Richard Strauß .
Scherz , Ernst und Satire haben bei ihm viel öfter „ tiefer «
Bedeutung "

, und dem Spielerischen seines Wesens paart sich
« ine dunkle Ausdrucksdämonie . So schrieb er nach den aus -
drucksgeladenen Opern „Holosernes " und „Satuala " den
entzückend parodierenden , kammermusikalisch feinen Einakter
„Spiel und Ernst ". Ter Jnstrnmentalkomponist anderer -
seits schuf die einsätzige ' sinfonische Dichtung „Schlemihl ",
die Lebensbeichte eines an der Welt zerbrochenen Künstlers .
Tritt der Künstler hier als Pechvogel auf , so erscheint er
in der Tondichtung „Der Sieger " als Eroberer , der aber
gleichfalls dem Tode seinen Tribut zahlen mutz. Muten
jene sinfonischen Dichtungen mit ihrer zerwühlten und über -
hitzten Musik wie Vorzeichen eines nahenden Weltbebens
an , so erscheint das Völkermorden in der sinfonischen Vision
„Frieden " prophetisch vorgeahnt . Der sanatische Hohn M

Antrag derjenigen , denen die Sorge für ihre Person zusteht,
von der Zugehörigkeit zur Hitlerjugend zu befreien .

Verpflichtet zur Anmeldung
Alle Jugendlichen sind bis zum 12. März des Kalender »

jahres , in dem sie das zehnte Lebensjahr vollenden , bei dem
zuständigen HJ .- Führer zur Aufnahme in die Hitlerjugend
anzumelden . Für die Anmeldung ist der gesetzliche Vertreter
des Jugendlichen verpflichtet . Die Aufnahme erfolgt zum
20. April eines jeden Jahres , die Entlassung nach Ablauf der
festgesetzten Dienstzeit und bei Mädchen dann , wenn sie in
den Ehestand treten .

Führer und Führerinnen bleiben nach Ablauf der in
Paragraph 1 festgesetzten Zeit Angehörige der Hitlerjugend .
Ihre Entlassung erfolgt auf besondere Anordnung . Auf ihren
Antrag find sie zu entlassen . Für die Dauer des aktiven
Wehrdienstes ruht die Zugehörigkeit zur Hitlerjugend . An¬
gehörige des Reichsarbeitsdienstes dürfen sich im Dienst der
Hitlerjugend nicht betätigen . Für die Jugendlichen der Jahr -
gänge 1921 bis 1929, die bisher der Hitlerjugend noch nicht
angehörten , bestimmt der Jugendsührer des Deutschen Reiches
den Zeitpunkt der Einberufung zur Hitlerjugend .

tendenziös und unbegründet ) Auf ausdrücklichen Antrag deS
Königs von Albanien sind Besprechungen für « ine Ver -
stärkung des Verteidigungsbündnisses zwischen
den beiden Ländern im Gange . Die Smnpathie , die Italien
zum albanischen Volk hat und von der das albanisch« Volk
wiederholt konkrete Beweise erhalten hat , ist bekannt . Es
liegt nicht in den Absichten der italienischen Regierung , die
Unabhängigkeit und Unversehrtheit Albaniens anzutasten ."

Thronfolger im albanischen Königshaus geboren
Budapest , 6 . April . Königin Geraldine von Albanien

wurde am Mittwach morgen von einem Sohne entbunden .
Die Geburt des Thronfolgers wurde durch 101 Salutschüsse
angekündigt . Die Bevölkerung strömte auf die Stratzen der
Hauptstadt und brachte der königlichen Familie begeisterte
Kundgebungen dar .

Schwei? baut neue Alvenstraße
Bern , 6. April . Der Bau einer Alpenstraße ' wurde vom

Bundesrat mit 120 gegen 31 Stimmen beschlossen . Das vom
Ständerat bereits bewilligte Projekt erfordert einen Kredit
von 20 Millionen Franken . Die Vorlage wurde sowohl vom
Bundesrat als auch vom Generalstab und der nationalen
Verteidigungs -Kommission befürwortet . Die neue Kisten -
p a ß st r a tz e . der hauptsächlich strategische Bedeutung
zukommt , führt von Linthtal in das vordere Rheintal und
stellt eine zweite Verbindungslinie zum Kanton Tefsin dar .

Französischer Kreuzer nach Alexandrette
Paris , g . April . Durch « in« Entscheidung der Genfer Liga

vor einem Jahr hatte , wie erinnerlich , die Türkei ein gewisses
Kondominium mit Frankreich für das Gebiet des Sandfchak
Alexandrette erlangt , das an der Nordgrenze des syrischen
Mandatsgebiets liegt . Auf öie Befürchtungen hin , daß die
Türkei dief«s Gebiet völlig für sich in Anspruch nehmen
könnte , hat die französische Regierung öie Entsendung eines
Kreuzers nach Alexandrette beschlossen . Gleichzeitig wird die
französische Garnison im Sandschak Alexandrette , die sich
gegenwärtig auf 2 200 Mann beläuft , verstärkt werden . Diese
Maßnahm « erfolge , wie »erlautet , „um geg« n jede Ueber -
raschung gesichert zu sein".

Hauptschriftleiter t . V >und verantwortlich für Politik ! Dr . Carl Caspar Specknerz
verantwortlich für Kultur , Unterhaltung , Film und Funk : Huberl Doerrschuck :
für den Stadtteil : Alois Richard «, für Kommunales , Briefkaft .-u . Gerichts - und
Veieinsnachrichten ^ Karl Binder : für B " dische Chronik und I . V für Boll »-
Wirtschaft : Herber « Schnellhardt ! für den übrigen Heimatteil und den

Sport Otto Schreiber ! für Bild und Umbruch : die Abteilung ? ,
leiter : für den Anzeigenteil : Franz » athol ! alle in Karlsruhe : Berliner
Schristleitung : Dr . Curt Metger , Druck und Verlag Badische Presse , Grenzmark .
Druckerei und Verlag GmbH , Karlsrubo t ffl. Verlagsleitung Arihin Petsch .
DA . III . lgM : über 27 500, davon Stadt - und Landausgabe 21 764, Bezirksausgabe
Neuer Rhein - und Kinzigbote über 4000, Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1576.

Hexensabbats im Scherzo des „Schlemihl "
, d«r furchtbare

Tanz um das goldene Kalb im „Sieger "
, die Schilderung

des über das blutige Schlachtfeld reitenden Todes im „Frie -
den" — sie zeigen den Komponisten als einen Meister der
musikalischen Groteske und Satire , wie er kaum noch einmal
in der Musikgeschichte anzutreffen ist, als Realisten , der vor
nichts zurückschreckt . „Ich wollte Fratzen schildern"

, sagt er
in Bezug auf seinen „Sieger ".

Aber eben dieser Künstler fand immer wieder zum „alten
Stil " zurück. Bezeichnend , daß unter seinen Sinfonien eine
„ tragische" wie eine „ ironische" ist ? serner , daß sich der Jro -
niker in den Orstervariationen über Chamissos „Tragische
Geschichte nach d«m Weltkriege zum Humoristen mausert , der
die innere Idee des Gedichtes schalkhaft abwandelt . Oder
steckt etwas Selbstironie in dieser entzückenden Partitur ?
Will der Komponist sagen , daß ihm trotz aller neutönerischen
Seitensprünge „der Zopf noch immer hinten hängt ?" Das
einfach Melodische bleibt nämlich schließlich doch Sieger .

Der Komponist des „Donna -Diana "-Spiels dringt in die
seelischen Abgründe des „Ritter Blaubart "

, der Ironiker
schreibt eine Raskolnikoff -Ouvertüre und eine visionäre
Musik zu Strindbergs „Traumspiel ". Das Weltkind wendet
sich immer wieder zu Gott . Ein Requiem , « ine Messe, geist-
liche Gesänge für Orchester , ein großes Chorwerk zum Au -
denken an die im Weltkri «g Gefallenen , ein Vaterunser für
gemischten Chor und Orgel bezeugen das .

Man sieht : Rezniceks Künstlererscheinung ist in ihrer
Vielfalt nicht auf « ine Formel zu bringen , es sei denn ,
man nimmt den Komponist «» als einen der letzten großen
Spätromantiker vom Stamme jenes Kapellmeisters Kreis -
ler , den er übrigens 1922 in einer Schauspielmusik ver -
herrlicht hat . Ironie und Mystik , Spiel und Ernst sind ja
seit Kreisler der in seiner Zwiespältigkeit bezeichnende
Wesensinhalt der deutschen Musikromantik , und es ist kein
Zufall , daß sich von E . Th . Hoffmann und Weber ein ge -
waltiger Bogen zu unserer Gegenwart wölbt , an dessen
Ende mit Psitzner und Richard Strauß auch Meister Rez¬
nicek steht. Dr. Erwin Kroll .

Wir veröffentlichten bisher aus der Reihe „ Deutsche Musiker der Gegen .Watt " : Richard Straub , Hans Psitzner , Wilhelm Surtwängler ,

Erweiterter Auftrag an die Hitlerjugend
2 Erlasse des Führers - Berkündung der gugenödienstpst cht - Rur die Stamm HA Gliederungder RSDAP
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Becks Verhandlungen nur ..zufriedenstellend
"

.Aufrechterhaltung der unabhängigen Linie »er Votitik Polens " - Kühne englische Kombinationen
Eigener Bericht der Badischen Presse

London , 6. April . In hiesigen politischen Kreisen rechnet
man nicht damit , Satz die englisch - polnischen Besprechungen
am Mittwoch noch zu einem Abschluß gekommen sind . Aus
diesem Grunde wurde vorgesehen , daß erneute Besprechungen
zu später Abendstunde am Donnerstag stattfinden , nachdem
der polnische Außenminister von Portsmouth , wo eine Be -
fichtigung der Flotte erfolgt , zurückgekehrt ist.

Sowohl von englischer wie von polni ' cher Seite werden
» e Londoner Verhandlungen Becks mit auffallender Zurück -
Haltung behandelt . Die amtlichen englischen Stellen be-
gnügen sich mit der Versicherung , daß die Verhandlungen
„ vollständig zufriedenstellend " verlaufen . Tie Hauptfrage , ob
es zu einer regelrechten zweiseitigen Allianz zwischen Eng -
land und Polen kommen wird , wird nach wie vor in eng -
tischen Kreisen bejaht . Hingegen wird zugegeben , daß der
polnische Widerstand gegen eine Einbeziehung Sowjetrutz -
lands in einen Mehrmächtepakt hartnäckig bleibt .

Tie englische Presse ersetzt den Mangel an Informationen
durch kühne Kombinationen . To erwartet „Daily Telegraph ",
baß ein dauernder gegenseitiger Beistandspakt zwischen Eng -
land und Polen vereinbart worden sei . Auch „ Daily Herald "
gibt , allerdings in vorsichtiger Form , der Erwartung Aus -
druck , daß Beck einen gegenseitigen Beistandspakt unterzeich -
nen werde . „ News Chronicle " glaubt seinen Lesern sogar
in großer Aufmachung die Neuigkeit anftischen zu können ,
daß Beck bereits die Verpflichtung übernommen habe , daß
Polen in den Krieg ziehen würde , falls England angegriffen
werde . 0 )

Bezeichnenderweise warnt „ Gazeta Polska " davir , die in
der Presse ausgesprochenen Vermutungen allzu ernst zu
nehmen . Erst nach Abschluß der Besprechungen würden ihre
Ergebnisse zur Kenntnis der Öffentlichkeit gelangen . Man
könne aber schon jetzt behaupten , daß der Boden für eine

„ aktive Zusammenarbeit " zwischen England und Polen , deren
Ziel „die Aufrechterhaltung des Friedens " ist. gut vorber ' ltet
worden sei . „Kurjer Poranny " hebt hervor , daß die nach
ihrem praktischen Wert hin bereits erprobte unabhängige
L i n i e d e r p o l n i s ch e n Politik aufrechterhalten bleiben
müsse . Polen könne sich nicht mit einem seiner Nachbarn
gegen den anderen verbinden .

Mitläufersuche Londons jetzt streng geKeim
London , ö . April . Von unterrichteter Seit « wirb mitge -

teilt , daß im Hinblick auf den streng geheimen Charak -
t e r der diplomatischen Verhandlungen der Londoner Regie -
rnng gegenwärtig keinerlei Mitteilungen über den Stand
dieser Verhandlungen insbesondere mit Rumänien gemacht
werden könnten . ( !)

Die Lufiflottenverhanblungen Paris-London
Paris , 6 . April . Die Londoner Besprechungen des sran -

zösischen Luftfahrtministers Guy La Chambre mit seinem bri -
tischen Kollegen Sir Kingssey Wood haben bisher noch zu
keinem greifbaren Ergebnis geführt . Der fran -
zösische Luftfahrtminister ist am Mittwoch nach Paris zurück -
gekehrt . Er betonte , daß er mit den geführten Besprechungen
zufrieden sei .

Ei,blich wenigstens ein Titel für Churchill
London , 6. April . Der als unverbesserlicher Hetzer und

als Haupt der Kriegspartei von 1S14 berüchtigte Winston
Churchill ist , wie das Luftfahrtministerium bekannt gibt ,
mit Wirkung vom 4. April zum „Ehren - Luft - Com -
in o d o r e" ernannt worden .

Ein Titel ist immerhin ein magerer Trost für den auf
einen Ministersitz gerichteten Ehrgeiz des Kriegshetzers
Churchill .

Da kann nur Sherlock Holmes helfen!
Der neueste englisch - französische Geheimtobe gestohlen - Kurier -Mappe vertauscht

Berlin , 6. April . Scotland Nard , die Hochburg der eng -
lischen Geheimpolizei und sämtlicher Kriminalromane , hat
aufregende Zeiten . Seit Wochen geht der Kampf gegen die
Verschwörer , die mit ihren Bombenattentaten die behagliche
Ruhe des englistben Spießbürgers untergraben . Angeblich
sollen es irische Nationalisten sein , den Beweis dasür aber
ist die Polizei der Oefentlichkeit schuldig geblieben . Jeden -
falls ist sie mit ihren Untersuchungen noch lange nicht fertig .
Und jetzt ist ihr wieder eine neue , vielleicht noch schwerere
Aufgabe zugefallen . Was eine englische Zeitung darüber zu
berichten weiß , hört sich wie ein spannender Film an . Da
fährt ein ,

französischer Geheimkurier vo » London nach Paris ,
selbstverständlich im eigenen Abteil , mit einer versiegelten
Mappe , und als er dies Gepäckstück bei der französischen
Admiralität abliefert , stellt sich bei der Oessnung heraus , daß

der Inhalt wertloses Papier
ist . Die Untersuchung ergibt , daß die Aktenmappe
ausgewechselt ist , eine täuschend genaue Nachbildung mitden echten amtlichen Siegeln , aber nur der Inhalt ist anders ,auf den es gerade ankam : denn das war ein neuer ganz
geheimer Geheimcode , der in achtjähriger mühevoller
Arbeit zwischen den englischen und französischen Sachverstän -
digen ausgearbeitet wurde , um im Kriege eine Verständigung
zwischen den beiden Flotten sicherzustellen . Er soll so vor -
züglich gewesen sein , daß eine Entschlüsselung überhaupt nicht
möglich gewesen wäre , behauptet wohl verstanden das englischeBlatt , dem wir diese gruselige Geschichte entnehmen . Selbst -
verständlich ist Scotland Aard in fieberhafter Tätigkeit , auchdie französische Geheimpolizei ist eingeschaltet , bisher ver -
geblich . Und es ist ein besonders kindliches Verfahren , wenn
nun Auftrag gegeben ist, daß an c.llen Grenzstellen Ausschau
gehalten werden soll nach Leuten , die Dokumente aus dem
Lande herausschmuggeln wollen . So töricht werden die Leute ,die diesen Code sich angeeignet haben , sicher nicht sein . Wenn
es sich bei der ganzen Geschichte nicht um einen etwas un -

passenden Aprilscherz handelt , bann liegt die Vermutung
eigentlich nicht allzu fern , daß die

Bombenattentäter und die Diebe des Geheimfchlüssels
ungefähr an der gleiche « Stelle zn suche«

sind , die unter dem Schutz der Exterritorialität gar keinen
Anlaß haben , solche wertvollen Schriftstücke aus dem Lande
zu schmuggeln . Sie können sie in der Form des Kuriergepäcks
sehr viel einfacher nach Moskau bringen .

ölimrfer voWcher RoiizetkiirS
Berlin , 6 . April . Die Sicherheitsvorschriften der polnischen

Polizei find über Nacht erheblich verschärft worden . Die
Polizeibehörden und der Grenzschutz haben die Anweisung
erhalten , von den Schußwaffen Gebrauch zu machen
bei Anschlägen gegen das Leben oder die Gesundheit , bei
Plünderungen privaten oder staatlichen Eigentums , bei uner -
laubtem Grenzübertritt , bei unerlaubtem Waffentragen , bei
Fluchtversuchen von Gefangenen . Auch gegen Personen , die
Verbrechern Vorschub leisten oder Geld - und Warentrans -
porte angreifen , soll mit der Schußwaffe vorgegangen werden .

Es ist etwas unklar , weshalb man diese Sicherheitsvor -
schriften verschärft hat und gegen wen sie vor allem
gerichtet sind . Aber wir können abwarten , wie sich bei -
spielsweise die Polizei bei Anschlägen gegen das Leben oder
gegen die Gesundheit und bei Plünderungen privaten oder
staatlichen Eigentums verhalten wird . In West polen sin -
den sie ja ununterbrochen Gelegenheit , diese Vorschriften prak -
tisch anzuwenden . Warten wir also ab !

Kurze Melsungen
Bei einer Unterredung des englischen Botschaf -

t e r s mit dem italienischen Außen mini st er wurde
in einem offiziellen Dementi festgestellt , daß alle Meldungen
über die Entsendung weiterer italienischer Streit -
kräste nach Spanien jeder Grundlage entbehrten .

Wie nachträglich bekannt wird , wurde in Mossul auch die
Familie des ums Leben gekommenen englischen
Konsuls von der Menge erschlagen .

Der erfolgreiche spanische Fliegerkommandant
Garcia Morato , der in 30 Luftkämpfen Sieger war ,
stürzte bei einem Schauflug über Madrid tödlich ab .

Der Führer hat den Minister Dr . Franz Hueber
unter Verabschiedung aus dem Amte eines Mitgliedes der
österreichischen Landesregierung , zum Unter -
staatssekretär im Reichsjnstizministerium ernannt .

Beim Stapellauf eines amerikanischen Flugzeugmutter -
schiffes stießen zwei Marineflugzeuge in der Luft zu -
sammen und stürzten brennend ab .

Der englische Kriegsmini st er tritt heute eine
Reise nach Algerien an , wo er Sie wichtigsten
militärischen Plätze besichtigen wird .

Die e n g l i sch - so w j e t ru s s i sch e n Handelsbe -
sprechungen werden in den nächsten Wochen in London
fortgesetzt .

In der Nacht zum Mittwoch ereigneten sich in Englandwieder sechs Bombenanschläge : in Birmingham explo -
dierten an drei Stellen Zeitbomben , die beträchtlichen Schaden
anrichteten : in Liverpool wurden zwei Anschläge in einer
Hauptverkehrsstraße , und in Coventry ein Anschlag an einer
wichtigen Verkehrskreuzung verübt .

Vor ihrer Flucht ins Ausland konnten der bis -
herige Bürgermeister von Madrid , einer der Mörder Sotelos ,und ein an der Ermordung des Falangistenführers Rivers
Beteiligter in Alicante verhaftet werden .

So „arbeitet" das WA. 'Kavltal in Slidamerlka
Der beutsche „Annexionsplan" für Patagonien, bie Fälschung einer bezahlten Emigranten -Kreatur
Berlin , 6. April . Dem VB . zufolge haben drei argenti -

nifche Zeitungen , von denen zumindest eine ein notorisches
Organ der jüdischen Emigration ist , das Faksimile eines Be -
richtes veröffentlicht , der angeblich am 11 . Januar 1937 von
der deutschen Botschaft in Buenos Aires an das .Kolonial -
politische Amt in München abgesandt wurde . Dieser Bericht
betraf die Beschaffung von geheimem Jnformationsmaterial ,
mit dem Ziel einer späteren Annexion Patagoniens durch
das Reich : Patagonien ist die südlichste Provinz Argentiniens .
In den Kommentaren zu diesem angeblichen Bericht wurde
der Reichsregierung und der deutschen Botschaft organisierte
Spionage vorgeworfen . Dem deutschen Leser zu versichern ,
daß es sich hier um eine unverschämte Fälschung handelt , ist
überflüssig , denn er weiß , daß der Führer deutsche Politik
und nicht die Politik eines größenwahnsinnigen Imperialisten
macht . Amtliche Nachforschungen haben aber auch ergeben ,
daß es überhaupt keinen Bericht dieser Art von irgendeiner
deutschen Stelle gibt — daß die Veröffentlichung mit anderen
Worten also von A bis Z aus den Fingen gesogen ist.

Die Argentinier selbst haben natürlich nicht das geringste
Interesse an dieser schmutzigen Fälschung . Die Regierung
von Bnenos -Aires hat der deutschen Botschaft auch soforteine amtliche Untersuchung der dunklen Affäre zugesagt . Die
Aufklärung sollte ihr nicht schwer fallen , da über die Person
des Fälschers — eines Emigranten — kein Zweifel bestehen
dürfte .

Aber die Intrige hat ihren Zweck doch insofern erreicht ,als der stellvertretende Landesgruppenleiter Müller einem
politischen Verhör unterzogen wurde . Das ist Wasser aus die
Mühlen jener Kreise in Bnenos -Aires . die sich schon seit ge»
raumer Zeit nm ei « Verbot der argentinischen Landesgrnppeder NSDAP , bemühen . Der tiefere Hintergrnnd aber ist
sicher der Wunsch Washingtons , Deutschlands Geschäfte i«
Südamerika mit alle « und jedem Mittel zn verderbe » . Mit
jcd^m Mittel — selbst mit Bomben ! Anch der Anschlag anf
die deutsche Botschaft in Chile ist die Frncht nnd das Werk
jener angelsächsischen Kreise , deren moralische Beteuernnge «
nnr ein Mantel ihres machtpolitischen Dünkels nnd ihrer
wirtschaftlichen Profitgier sind.

Seit 40 Jahren beschäftigt sich unsere Gesellschaft aus *
schließlich damit , für jeden Verwendungszweck denkbar
beste Schmiermittel herzustellen . Dank dieser Spezialisierung
liefern wir für den Äutomotor das Oel , das einzigartig ist an
Reinheit und
Schmierwert : &

s&oyt.?

Mobiloel
H. A . IL »
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Deutsche Fußball - Meisterschaft
Auch Karfreitag und Ostern Gruppenspiele - . Badens Meister VIR . Mannheim fährt nach Dessau

Die späte Ermittlung der Meister von Bayern und
Sachsen hat in der Hauptsache dazu geführt , daß auch dieO st e r fe i « r t a g e für Gruppen - Endspiel « herangezogenwerden mußten . So finden drei Treffen am Karfreitag und
« ine vierte Begegnung am zweiten Osterfeiertag statt . Die
Gruppe I , die bereits zwei Spiele hinter sich hat , pausiertebenso wie die Gruppe 4 , wo auch sämtliche Mannschaften
>chon in die Geschehnisse eingegriffen haben Pommerns
Deister , Viktoria Stolp . hat zu Hause Köln - Sülz 07 zu Gast ,während die Gruppe 2 b zum ersten Male in Erscheinung tritt .Ter Dresdner SC . bestreitet im Ostragehege am Karfreitagsein erstes Spiel gegen den Sudetenmeister , Warnsdorf « ! FK .Die Warnsdorfer haben dann am zweiten Feiertag noch
gegen den FC . Schweinfurt 05 anzutreten . In der Gruppe 3
«reisen nun auch die Meister von Mitte und Baden , SV . 05
Dessau und VfR . Mannheim erstmalig ein .

Gruppe 2s :
in Stolp : Viktoria Stolp — Sp .Vgg . Köln - Sülz 07.
Der Pommernmeister beginnt seine Endspiele am Kar -

freitag in heimischer Umgebung . Der Mittelrheinmeisterhat also eine sehr lange Reise hinter sich zu bringen , ehe erden Gegner gestellt hat . Die Kölner , Sie gegen Fortuna Düs -
feldorf ein tapferes Spiel lieferten , versprechen sich etwas
von ihrer Reise nach Pommern . Allerdings soll der kampfes -
freudige Gegner , wenn er auch in letzter Zeit nicht gerade
hervorragend abschnitt , nicht unterschätzt werden . Die Pom -
mern rechnen sich Siegeschancen aus .

Gruppe 2b :
in Dresden : Dresdner SC . — Warnsdorf « FK . (Kar -

freitag ) ?
in A u ß i g : Warnsdorfer FK . — 1. FC . Schweinfurth 05

(Ostermontag ) .
^

Die Startverzögerung in der Gruppe 2 b wird in der
Osterwoche gleich mit zwei Spielen wieder ausgeglichen . Der
fudetendeutsche Meister muß zwei Mal in Aktion treten , steht
also vor einer sehr schweren Aufgabe . Dafür allerdings habendie beiden anderen Meister am letzten Wochenende noch z. T .
schwere Meifterschaftskämpfe hinter sich bringen müssen . Der
DSC ., der in der Gaumeisterschaft schlecht startete , dann qberin einem großartigen Durchmarsch die Gaumeisterschaft er -
oberte , hat sich im Ostragehege mit dem Warnsdorfer FK .
zu befassen . Die Sachsen gelten als „Geheimtip "

, so daß
man wirklich gespannt ist , wie sie gegen Warnsdorf siegen .
Gespannt ist man aber auch darauf , was der Sudetenmeister
eigentlich kann . Dieses Spiel dürfte uns Aufklärung geben .
In Außig trifft bann am Ostermontag der Warnsdorfer FK .
auf den 1. FE Schweinfurt 03, der zum ersten Male die
Bayernmeisterschaft eroberte . Wahrscheinlich werden sie « inen
hartnäckigen Gegner zu bezwingen haben .

Gruppe 3 :
in Dessau : SV . 03 Dessau — VfR . Mannheim .
Die Gruppe 3 Surfte wohl die stärksten Mannschaften ver -

einen , denn neben Admira Wien zählen auch der Mittemeister
SV . 03 Dessau und VfR . Mannheim zu sehr starken
Einheiten . Sie treffen Karfreitag in Dessau aufeinander ,wo sich herausstellen wird , wie sich das Können beider Mann -
schaften seit einem Jahr verschoben hat . Damals gab es «inen

hohen Si «g der Mannheimer in heimischer Umgebung , wäh -
rend im Rückspiel die Dessauer mit dem 1:1 den Mann -
heimern den Gruppensieg entwanden , der damit Schalke zu -
fiel . Die Defsauer , die ebenso wie der VfR . ohne Niederlage
die Gaumeisterschaft gewannen , sind wesentlich stärker ge-
worden . Hervorragend ist der neue Torhüter aus Wien , auch
die Abwehrreihen und der Angriff sind stärker geworden .
Auch die Spielstärke des badischen Meisters hat sich gehoben ,
die Elf ist auf allen Posten gleichmäßig stark besetzt , so daß
sie recht vertrauensvoll nach Dessau fährt . Wird dieses Spiel
gewonnen , dann sind die Mannheimer der stärkste Widerfacher
der Wiener Admira .

FC. Phönix - VfB. Leipzig
Am Osiersonntag empfängt der FC . Phönix die rühm -

reichste Mannschaft von Sachsen , den VfB . Leipzig . Elf
Mal war dieser Verein „Mitteldeutscher Meister "

, drei Mal
Deutscher Meister und im Jahre 1936 Deutscher Pokalsieger .
In den eben zu Ende gegangenen Spielen um die Ganmetster -
schast steht der VfB . Leipzig um nur einen Punkt hinter dem
Meister . Dresdner Sportklub , an zweiter Stelle . Wir wer -
den also am Ostersonntag im Phönix - Stadion eine ansge -
zeichnete Mannschaft zu sehen bekommen . Die Leipziger
treten in bester Besetzung an und werden bestrebt sein , ihren
guten Ruf durch einen neuen Sieg zu erhalten versuchen .

Korpsschießen des NS -Fliegerkorps
Zum zweiten Male seit der Aufstellung des National »

sozialistischen Fliegerkorps wivd in diesem Jahr zu Ostern ,
vom 8. bis 10. April , das Korpsschießen in Bad Kiss -
singen durchgeführt . Alle NSFK .-Grnppen haben dazu
Mannschaften gemeldet .

Die Durchführungsbestimmungen haben gegen das Vor -
jähr wesentliche Aenderungen erfahren . Neben dem Mann -
schafts - Wehrkamps , der KK . - Schietzen , Gepäckmarsch und eine
Reih « von Leistungen auf der Wehrkampfbahn vorsieht , wird
zum « rsten Mal auch ein Führer - Fünfkampf veranstaltet , bei
dem die Mannschaft aus 5 NSFK .- Führern besteht .

Das Korpsschießen des NS .-Fliegerkorps geht um den
Wanderpreis der Stadt Bad Kissingen , der , wie erinnerlich ,
im letzten Jahre von der NSFK .-Gruppe 10 ( Südwest ) erst¬
malig « rrungen wurde .

Deutscher Flugrekord anerkannt
Die Föderation Internationale Aeronautique hat den

Langstreckcnflug des in Indien tödlich abgestürzten Oblt .
Horst Pulkowfki und seines Kameraden Lt . Jennett als inter -
national «« Klassenrekord für Leichtflugzeuge bis 4 Liter Zy¬
linderinhalt anerkannt . Auf ihrem Australienflug hatten
die beiden deutschen Fliegeroffiziere auf der Arado AR . 7g
(Hirth - Motor ) vom 29.- 31. Dezember die Etappe Bengasi -
Gaya ohne Zwischenlandung durchflogen und damit den bis -
herigen Rekord des Tschechen Ambrus von 4173 auf 6 303.8
Kilometer verbessert .

Gutbesefytes Eilenriede - Rennen
Für das Eilenriede -Rennen am 16. und 17. April , das

nach der Absage der Rennen auf dem Hockeuheim - Ring wie -
der das neue Motorrad -Reunjahr einleitet , liegt ein teil -
weises Meldeergebnis vor . Für die wiedereingeführten
Ausweisfahrer -Rennen , die teilweise schon am ersten Tag
entschieden werden , haben in den drei Klassen bisher 32
Fahrer gemeldet , aber ebensoviele Namen sind auch schon
bei den Lizenzsahrern verzeichnet , bei denen es diesmal
bereits um die Punkte für die Meisterschaft geht . Bei den
„Kleinen " bis 230 ccm überragen wieder die DKW -Fahrer
Kluge , Winkler , Gablenz , Lottes , Kohfink und Häusler . Bei
den 350ern setzt Auto -Union/DKW Fleischmann , Petrnschke
und Hamelehle ein , zu deren Gegnern u . a . Richnow
(Rudge ) , Ahlswede (Velocette ), Meier ( Rotor ) und Mazaneo
(AIS ) gehören . Die Meldungen von NSU fehlen noch. In
der Halbliterklasse verzichten die DKW - Fabrikfahrer , so baß
BMW voraussichtlich ohne schwere Gegnerschaft ist . An
Privatfahrern sind u . a. Ziemer (NSU ) , Bock ( Norton ) ,
Lommel (DKW ) , Lohmann (BMW ) und Vaasen Morton )
gemeldet . In den Rennpausen werden der Hanomag -Diesel -
Rekordwagen , ein Rennwagen von Mercedes - Benz und zwei
Volkswagen gezeigt werden .

fünf ausländische Mannschaften greifen ein
Die Vorbereitungen für die Großdeutsche Radrundfahrt

vom 1. bis 23. Juni 1939 sind in vollem Gange . Auf der
Strecke und in den Etappenorten wurde bereits alles Not -
wendige organisiert und jetzt geht « s an die Zusammenfiel -
lung der Mannschaften , bzw . Verpflichtung der Fahrer . 74
Teilnehmer werden sich am 1. Juni in Berlin dem Starter

stellen , alle unter Fabrikvertrag stehenden 44 deutschen Be¬
rufsfahrer sowie 30 Ausländer . Belgien , Frankreich ,
Italien und die Schweiz rücken mit vollständigen Na -
tionalmannschasten in Störke von je sechs Mann an , dazu
kommt noch eine gemischte Mannschaft , die aus Fahrern aus
Dänemark , Luxemburg , Holland oder Spanien
bestehen soll . Aus Holland haben sich der allerdings nicht
zum Etappenfahrer geborene Schulte und der Landesmeister
Midelkampf gemeldet , von den Spaniern möchten Montero ,
Ezquerra und Canardo , gleichfalls Fahrer von internatio -
nalem Ruf , die Deutschlandfahrt bestreiten . Die Verhandlun «
gen sind aufgenommen , bisher wurde jedoch noch keiner der
Fahrer fest verpflichtet .

Verkehrsunfall von Brauchitschs
Auf der Heimfahrt nach ihrem großen Erfolg in Pau

wurde die Renndienst - Kolonne von Mercedes - Benz von
einem Verkehrsunfall betroffen . Manfred v . Brauchitsch fuhr
in Fontaine auf einen verkehrswidrig einbiegenden fran -
Mischen Privatwagen auf , konnte aber in einem anderen
Wagen sofort die Weiterfahrt antr «ten , nachdem die Polizei -
lichen Ermittlungen die alleinige Schuld des fremden Fahrers
ergeben hatten , dessen Begleiter verletzt wurden .

„So ist das nun "
, meinte v . Brauchitsch , „ da schaukelt man

im Rekordtempo heil über den windigen Kurs von Pau . und
nun muß irgendein Wald - und Wiesenfahrer dämlich in die
Quere kommen und sich als Prellbock hinstellen ." Dabei sind
v . Brauchitsch und Caracciola bekannt dasür , daß sie im Ver -
kehr nie im Renntempo einherfegen und ihren besonderen
Ehrgeiz dareinlegen , möglichst schonend zu fahren . Mehr als
einmal haben sie auf ihren langen Anreisewegen zu den
Rennen einen .Reifenschonwettbewerb " ausgetragen .

ikus ullev
~ * Ein Mann mit Ausdauer !

Belgrad .
Der arme Landarbeiter Arif Ademowitsch aus Gostivar

in Südserbien , feierte dieser Tage ein ungewöhnliches
Jubiläum . Er heiratete zum erstenmal mit fünfzig Jahren ,
zum zweitenmal mit sechzig und zum drittenmal mit siebzig .
Bor einigen Tagen , als der alte Herr sein 87. Lebensjahr
gerade beendet hatte , schenkte ihm seine Gattin den zwölften
Sohn .

Ohrfeigen , der beste „Schadenersatz "
London .

Den Eltern eine ? zwölfjährigen Mädchens , die von einem
Friseur 15 Pfund Schadensersatz forderten , weil er beim
Legen von Dauerwellen die Haare ihrer Tochter verbrannte ,
erwiderte ein Richter in Sunderland ( England ) , ein Mädchen
dieses Alters sollte übers Knie , gelegt werden , wenn es
Dauerwellen verlange . Er wies die Forderung ab .

Seine drei Kinder ermordet
Prag .

Eine blutige Familientragödie spielte sich in Holleschau
( Mähren ) ab . Während seine Frau auf dem Wochenmarkte
weilte , schnitt der 39jährige Bauer Kapavik seinen im Alter
von 3—6 Jahren stehenden drei Kindern mit einem Küchen -
messer die Kehlen durch und erschoß sich nach der Tat mit
dem Jagdgewehr . Die Mutter erlitt bei der Rückkehr vom
Markt beim Anblick der vier Leichen einen Nervenzusammen -
bruch .

Wildgeiahr auf der Autobahn
Kassel .

Einen bemerkenswerten Vortrag hielt der hiesige Sport -
sahrer Dr . Rosterg in Bremen über die Wildgefahr auf der
Reichsautobahn . Er wies in seinen , durch aufschlußreiches
Zahlenmaterial belegten Ausführungen auf die Gefahr hin ,
die der Sicherheit des Autofahrers vom Wilde her drohen .
Nimmt man z . B . an , daß ein achtpfündiger Hase einen mit
100 Km . -Std . fahrenden Wagen anspringt , so beträgt die

Aufschlagstärke 156 Meterkilogramm , d . h . soviel , wie wenn
ein 136 Kilo schweres Gewicht von der Größe eines Hasen
von einem Meter Höhe auf den Kühler des Autos fällt . Bei
einem Reh von 30 Pfund beträgt die Aufschlagstärke gar 390
Meterkilogramm bei 100 Km . -Std . und 835 Meterkilogramm
bei 120 Km .-Std ., d . h . so viel , wie das Gewicht des Wagens
selbst . Da solche Zusammenpralle eine große Gefahr für die
Sicherheit des Fahrers darstellen , mutz bei Autobahnstellen
mit Wildwechsel grotze Vorsicht und mäßige Geschwindigkeit
angeraten werden , so lange die Wildgefahr nicht durch Gatter
oder elektrischen Draht behoben ist.

ISjähriger erschlug seinen Vater
ger .

Die Movdtat an dem Gemeindesekretär von Welmsdorf bei
Saaz hat nun eine rasche Ausklärung gefunden . Nach an -
fänglichem Leugnen gestand der 13jähriq « Sohn des Er -
mordeten , aus Furcht vor Strafe seinen Vater auf dem Heim -
weg von Saaz aufgelauert und mit einem Beil erschlagen zu
haben . Der jugendliche Mörüer hatte sich in einem Gebüsch
verborgen , schlug beim Vorbeikommen des Vaters blindlings
mit der scharfen Schneide des Beils auf ihn ein , zog den leb -
losen Körper die Böschung hinunter und » ahm Briestasche .
Geld und Uhr an sich. Nach der Tat legte sich der Mißratene
Sohn schlafen und zeigte auch am nächsten Tage , als die PoU ->
zei das Auffinden der Leiche meldete , keine seelische Erschut -
terung . Erst als er sich in Widersprüche verwickelte , legte der
Mörder ein Geständnis ab .

Der erste Schlaf - nach 33 Tagen
Belgrad . •

An einem merkwürdigen Zustand ständiger Schlaflosigkeit
litt der Belgrader Friseur Florian Raditschitsch . Trotz aller
Schlafmittel kam er nach einem Jagdunsall volle 33 Tage nichtin Schlaf . Nachdem alle ärztliche Kunst erfolglos blieb , wandte
er sich in seiner Verzweiflung an einen Händler , der i !>m
riet , einmal einen Kindertee zu trinken , wie man ihn Säug -
lingen gebe , die nicht schlafen wollten . Der Friseur trank
diesen Tee und siel bereits eine halbe Stunde nach dem
Genuß in einen tiefen Schlummer — den ersten seit 33 Tagen .

Bilderfälscher wandert ins Zuchthaus
Stuttgart

Die 5. Strafkammer verurteilte den 50 Jahre alten Anton
Steichele , zuletzt am Ammersee wohnhaft , wegen eines fort -
gesetzten Verbrechens der erschwerten Urkundenfälschung in
Tateinheit mit einem fortgesetzten Verbrechen des Betrugs
in besonders schwerem Fall zu 3 Jahren Zuchthaus , 3 Jahren
Ehrverlust und 5 Jahren Verbot der Berufsausübung . Der
Angeklagte , der in seiner berufliche » „Laufbahn " vom Bank¬
angestellten zum Maler und Kunsthändler wechselte , hatte in
München bei Nachlaßversteigerungen billige Ramschgemälde
zum Preise von 2—3 Mark gekauft , sie dann „restauriert "
und später als neuentdeckte Gemälde berühmter Meister der
Münchener Schule des 19. Jahrhunderts zu hohen Preisen
verkauft . Auf diese schamlose Art erwarb sich der Ange -
klagte , der übrigens bereits 1919 aus einer Münchener Ge -
mäldesammlnng ein Leibl - Gemälde im Werte von 38 000
Mark gestohlen und später unter falsche Namen weiterver -
äußert hatte , einen Erlös von 25 000 Reichsmark .
Er gab 40—45 dieser Fälschungen zu , eine Zahl , die vermut -
lich noch sehr weit hinter der Wahrheit zurücksteht . Der
Staatsanwalt hatte 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrver -
lust beantragt .

Begünstigt Klimawechsel Geburtenrückgang ?
Newyork

Eine kühn « Behauptung stellten zwei Professoren der
amerikanischen Universität Cincinnati aus . Sie behaupten
nicht mehr und nicht weniger , als daß der Klimawechsel die
Geburtenhäufigkeit beeinträchtige . Nach ihren Theorien soll
der Temperaturanstieg einen Geburtenrückgang und der Tem -
peraturrückgang einen Geburtenanstieg zur Folge haben .
Auch die Körpergröße steht nach ihren Betrachtungen im
Zusammenhang mit der Temperaturveränderung . Sie be -
haupten , daß die Kinder aus den bekanntlich sehr warmen
Jahren 1930—35 eine besonders hohe Körpergröße erreichen
würden , eine Behauptung , die sich erst dann als richtig oder
falsch erweisen wird , wenn die Kinder jener Jahre Erwachsen
sind .

Zu Ostern ei " e " eue Dietrich - Krawatte
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Schwalbenflug / von i-m-m-
Mitten zwischen hohen Häusern lag der kleine , alte Gar -ten . der zur Tischlerei des Meisters Waser gehörte . Als derGeselle Karl Olp an einem Herbsttage des vergangenen Iah -res auf seiner Wanderschaft in die Stadt kam und in Arbeittrat bei Meister Waser , da hatte er sich den kleinen Garten

genau und ungläubig angeschaut . So etwas eingepfercht und
zusammengedrückt zwischen himmelhohen Hauswänden , um -
geben von kahlen , roten Hofmauern , so etwas nannten siehier also einen Garten . Karl Olp hatte den Kopf geschüttelt .Er stammte aus einem Torfe , viele Jahre lang hatte er dortin einem Sägewerk gearbeitet und hätte auch noch dort seinkönnen , wenn es ihm nicht plötzlich in den Kopf gekommenwäre , sich einmal in der großen Stadt umzusehen . Ter Mei -
ster des Sägewerks hatte gebrummt , und Lene , die Tochterdes alten Hinrich Schauten , hatte gar mit Tränen in denAugen gebeten , doch zu bleiben .

Aber Karl hatte sich ganz hart und fest gemacht . Nein , erwollte nicht bleiben , er wollte wenigstens einige Monate malin die Stadt .
„Brauchst nicht zu weinen . Lene . im Frühling komm ichja doch wieder . Weißt du . wenn die Schwalben kommen ,komm auch ich zurück !"
Und er hatte das Mädchen in die Arme genommen undhatte ihren Mund geküßt ? das war der erste Kuß , den siewechselten . Und so war Karl Olp in die Stadt gekommenund hatte den Kopf geschüttelt über die paar alten Bäumeund Sträucher , die hinter dem Hofe ftines neuen Meistersstanden und stolz Garten genannt wurden .Er kannte andere Gärten in seiner Heimat : da hätte manmal den großen , herrlichen Garten des alten Schauten sehensollen , in dem er mit der Lene an manchem Abend umher -

gegangen war . damals , als er in seinem Herzen die ersteLiebe aussteigen fühlte und noch nicht wußte , ob Lene auchwirklich etwas für ihn übrig hatte . Ja , das war wirklich einGarten .
In den ersten Wochen , die Karl Olp in der Stadt ver -Brachte , hatte er viel Sehnsncht nach der Heimat . Gar manch -mal dachte er , daß . es vielleicht doch besser gewesen wäre ,wen » er gar nicht erst fortgerannt wäre . Aber allmählichgewöhnte er sich an die neue Umgebung . Der Meister warzufrieden mit dem neuen Gesellen , und — was wohl am be -

deutsamsten war - des Meisters Tochter Erna sah ihn nichtungern . Tas Mädchen umgab ihn mit osfenbarer Gefällig -keit . es tat ihm jeden Gefallen , es war immer lieb und gutzu ihm . Und er . er ließ es sich alles gefallen und fühlte sichwohl dabei und schob die mahnenden Gedanken an LeneSchauten immer weiter in den Hintergrund zurück , bis sieihn schließlich gar nicht mehr bedrängten .
Unterdessen ging der Winter hin . eö Wirde März . Nunwürden wohl in der Heimat die Sträuchcr , Bäume undHecken anfangen zu knospen , ein herber und frischer Geruchwürde aus dem Erdreich aufsteigen .' davon war hier nichtszu spüren . Zwar wurde die winzige Rasenfläche hinter demHofe auch heller und grüner , an den paar verkümmerenSträuchern und Bäuyien setzten auch Knospen an , aber diesespärlichen Boten des Lenzes waren ja für Karl Olp sovielwie nichts . Immerhin , er lächelte nicht mehr spöttisch , zu -mal dann nicht , wenn Erna Waser mit dem Grabscheit imGarten umherhantierte und sich dann und wann einmal die

wehenden Haare aus dem Gesicht strich , um dabei einen
schnellen Blick auf den Gesellen zu richten . Dann fuhr essiedend heiß durch Karl Olp hindurch , und alle Gedankenan die Heimat waren verschwunden .

Immer höher stieg die Sonne , ihre Strahlen fielen immerwärmer herab , die Wochen vergingen , die Knospen brachenauf und entfalteten ihr frisches , junges Grün auch zwischenden kahlen Haus - und Hofmauern . Karl Olp hatte nureinen Blick für Erna Waser , die mit nackten Armen durchden erwachenden Frühling hindurchschritt .
Eines Sonntags — es war Nachmittag — hatte sich Karl

Olp einen Stuhl in den Garten geholt und saß träumend
zwischen den paar Sträuchern . als Erna Waser zu ihm trat .Tie nahm auf der Nasenfläche ihm gegenüber Platz und sahihn lächelnd an . Er wurde so verwirrt , daß er die Augen
niederschlagen mußte . Da stellte sie sich plötzlich neben ihnund sagte :

„Sie könnten doch immer bei uns bleiben . Karl ? "
„Immer ?" fragte er leise . „ Das hängt doch wohl zuerstvom Meister ab "

Sie legte ihre kleine Hand zutraulich auf seinen Arm
und beugte sich zu ihm nieder :

„Mein Vater — ich glaube , der hat wohl nichts dagegen .
Tas wäre doch etwas hier für Sie . Karl . Denken Sie mal ,
etwas Besseres findet sich so leicht nicht mehr . "

Ihre Stimme war so heimlich und dunkel , der Hauch ihres
Mundes berührte seine Stirn , er zuckte zusammen vor Er -
regung und Erwartung . Nun mußte er ja wohl etwas
sagen , sie erwartete das von ihm , mit einem Wort konnte
er sich eine ruhige und schöne Zukunft erobern , er brauchte
nur seinen Arm auszustrecken und — ach . nicht einmal ein
Wort brauchte er zu sprechen .

Er wandte sich um , hob schon den Arm . aber auf halbem
Wege stockte er : denn da segelte eine Schwalbe über das
Hausdach , sie kam heran und flog um den alten Schuppen ,
der mit seinem Giebel dem Garten zugekehrt war . Es war
die erste Schwalbe , die Karl Olp in diesem Jahre erblickte .
Erna Waser war seinem Blick gefolgt .

„Sie sieht nach ihrem Nest . Jedes Jahr wohnt sie hier .
Sehen Sie , da kommt schon die andere ."

Nun strich das Schwalbenpaar um den alten Schuppen
herum . Karl Olp hatte längst seinen Arm sinken lassen .

„Nun — sind die Schwalben schon heimgekommen !" sagte
er mit einer Stimme , daß Erna Waser erstaunt aufblickte .

Karl Olp erhob '
sich, er fuhr mit der Hand über die Stirn ,er schaute sich wie erwachend um . Das Mädchen sah ihm ver -

ständnislos nach , als er mit einer kurzen Entschuldigung den
kleinen Garten verließ . Noch mehr aber wunderte sich Erna
Waser , als Karl Olp bald darauf seine Stelle aussagte und
aus der Stadt ging .

Nummer 96 / Seife .
Donnerstag , 6. April 1939

Mw-eht -fryvLhkk
Bayrisches

Im Krieg « 1870/71 gehörten zur Armee des deutschen Kron¬
prinzen auch einige bayrische Regimenter .

Eines Tages besichtigte der Kronprinz ein Regiment der
Bayern . Bei einem Mann , den das Eisern « Kreuz ziert «,
un <> der den Krieg von IMS schon mitg « macht hatte , bli «b « r
stehen und fing ein Ge ' präch mit ihm an . Eh « « r weiter -
ging , sagte er : „Ich danke ench allen sür den mutig « n Ein¬
satz und für euer braves Verhalten in der Schlacht bei
Wörth ." ,

Ueb «r das Lob des deutsch « » Kronprinzen fühlte sich der
bied «r« Bayer s«hr geschmeichelt . Er glaubte nun dem hohen
Armeeführer ebenfalls «twas recht Gutes sagen zu müssen ,
und platzte heraus : „Königliche Hoheit , hätten Sie uns Sechs -
uudfechzig «b« nfalls geführt , hätten wir die verflixten Sau -
preißen geschlagen noch und noch !"

Im Dorfe aber waren die Schwalben schon heimgekom -
men . Lene Schauten stand manche Stunde auf der kleinen
Anhöhe vor dem Torfe und blickte die Landstraße entlang ,
die Karl Olp kommen mußte .

Er kam ein wenig später als die Schwalben . Als sich die
beiden gegenüberstanden und sich aus golden schimmernden
Augen ansahen , da schwebten hoch über ihnen im Blau des
Himmels ungezählte Schwalbenpärchen .

Von Dr . Heinz Woliereck
XIX.

Alt werden - jung bleiben
Für jeden von uns ist es « in « betrübliche wie selbstverständ -

liche Tatsache , daß wir im Laufe der Jahre imm « r älter und
schließlich alt w« rden — für die Wissenschaft allerdings birgt
die "f« nur scheinbar einfach « Erscheinung eine Füll « von
Problem «» , die groß «nteils noch der Lösung harren . Zu -
nächst müssen wir zug «ben , daß uns heute kein Arzt der
Welt sagen kann , was eigentlich das „Alt «rn " ist und welche
Vorgänge im menschlichen Organismus « s bedingen . Man
hat di « verschiedensten Ursachen dasür verantwortlich gemacht ,b« ispielsweise die Ablagerung von Kalk in den Wänden
d«r Adern , ferner dem im Alter imm «r mehr zunehmenden
Wasserverlust d«s Körpers ( di« Redensart vom „vertrock -
n«ten Greis " ist also durchaus nicht abwegig ) , man hat das
Nachlassen d« r Keimdrüsentätigkeit als Ursache des Alterns
angesehen usw . Alles dies ist richtig , aber es gibt noch
keine eindeutige Antwort aus unsere Frage . Die Symptome
des Altweidens kenn « n wir natürlich ganz genau , wir wissen ,
daß z. B . das Ergrauen der Haare auf die im Alter nach -
lassende Fähigkeit des Körpers zur Bildung von Haarfarb¬
stoffen (den sogenannten Pigmenten ) zurückzuführen ist , wir
wissen , daß in später « » Jahren die Blutversorgung der « in -
zelnen Organe schlechter wird , daß die Leistungsfähigkeit
des Gehirns und der N «rv « n nachläßt — aber das alles sind
eben nur Folgeerscheinungen « iner gemeinsamen Ursache , die
das Altern bedingt , vorläufig aber noch geheimnisvoll und
unerklärlich geblieben ist .

Es erhebt sich nun di« Frag « , ob es nicht so etwas wie
«inen „ Kapellmeister " im Körp « r gibt , der das T « mpo des
Alterns regelt und ma « scheint ihn in den Keimdrüsen und
überhaupt in der sogenannten inneren Sekretion und ihren
Hormonen gefunden zu haben . Taß alle Vorgänge in nn -
serem Organismus von den Hormonen entscheidend be-
einflußt werden , ist ja heut « allgemein bekannt — aus dies« m

Wo ruht Christoph Kolumbus ?
Sireil um die lelzle Grabstätte des Entdeckers Amerikas - In San Domingo wird ein Mausoleum gebaut

Es gibt in der Weltgeschichte kaum eine Persönlichkeit ,deren Geburtsort und Lebensdaten umstrittener sind als die
des kühnen Seefahrers und Amerika - Entdeckers Christoph
Kolumbus . Die Italiener nennen ihn Christofen » Colombo ,die Spanier Christobal Colon , 25 verschiedene Städte Jta -
liens , Spaniens und Portugals erheben Anspruch darauf ,Kolumbus ihren Sohn nennen zu dürfen , und wenn die Ge -
kchichtsbi »lher verzeichnen , Kolumbus sei zwischen dem 25.
Mai 1440 und dem 20. März 1447 geboren , so ist sogar diese
mehr als ungenaue Angabe umstritten , denn es sind im Lauf
der Zeiten nicht weniger als 26 verschiedene Geburtsjahre
des Entdeckers angegeben worden . Hinzu gesellt sich noch ,
daß Kolumbus achtmal begraben wurde , fodaß es schwer fest-
zustellen ist , wo sich eigentlich heute seine sterblichen Ueber -
reste befinden .

Im allgemeinen nimmt man heute an . daß Kolumbus 1440
oder 1447 in Genua als Sohn eines Tuchwebers geboren
wurde , was keineswegs mit einiger Sicherheit bewiesen wer -
den kann . Vor allem ist die Möglichkeit , daß der Entdecker
Amerikas in Lissabon das Licht der Welt erblickte , durchaus
nicht ganz von der Hand zu weisen . Wie dem auch sei : fest
steht , daß der Seefahrer 1506 in der spanischen Stadt Valla
dolid gestorben ist . Aber schon beginnt ein neues Rätsel , das
dieser Mann der Geschichte ausgibt . Man fetzte ihn zunächst
im Franziskanerkloster zu Balladolid bei , nachdem er bei
dem spanischen König Ferdinand an seinem Lebens¬

abend viel Undank geerntet hat . 150g wurde dann der
Leichnam des Kolumbus nach dem Karthänserkloster LaS
Cuevas in Sevilla überführt . Von dort soll der Sarg eine
ganze Reihe von neuen Wanderungen gemacht haben .

Eine dieser Stationen soll die Kathedrale von San To -
mingo ans der Insel Haiti sein . Es wird wenigstens be -
hauptet , daß die sterblichen Ueberreste des Seefahrers im
Jahre 1540 dorthin überführt worden seien . Aber in Spanien
pocht man darauf , daß der Tote heute wieder in der Käthe -
drale von Sevilla ruht , wohin er von San Tomingo auf
dem Umweg über La Habana auf Euba im Jahre 1833 ge-
bracht worden sei . Was ist hier richtig ? Nun , in San Do -
mingo behauptet man wieder das Gegenteil . Damit es alle
Welt wissen soll , daß diese Stadt den großen Toten birgt
wird jetzt ein großes Gedächtnishaus errichtet , in dem der
Sarkophag , der zur Stunde noch in der Kathedrale von Sa >.l
Tomingo steht , Aufnahme finden soll . Tieses Mausoleum
das erst im Jahre 1942 vollendet sein wird , dient zugleich als
Leuchtturm für Marine und Flieger . 455 Architekten beteilig
ten sich im Rahmen eines Wettbewerbs an diesem Entwur '
Man hat sich also auf Haiti große Kosten gemacht , um dem
Entdecker Amerikas ein würdiges Grabdenkmal zu bereiten .

Aber daran ändert sich nichts , baß einer der größten Eni -
decker aller Zeiten , der für immer unsterblich bleiben wird
zugleich auch umstritten bleibt , wenigstens , was seinen Ge
burts - und Begräbnisort anbelangt .

Gebiet « liegen auch die Versuch « , di« « ine künstliche „Ver -
jüngung " zum Ziele haben . Allerdings ist es um die Experi -
mente in den letzten Jahren recht still geworden — « s hat
sich nämlich herausgestellt , daß nach anfänglich recht guten
Erfolgen die Wirkung des Eingriffs lKeimdrüsenüberpflan -
zung usw . ) bald wieder erlischt . Es ist bisher keine wirk -
liche Verjüngung auf die Dauer erreicht worden , d . h . für
keinen einzigen Fall liegt der sichere Beweis dafür vor ,
daß der Patient nicht ohne die Operation ebenso alt gewor -
den wäre , wie es mit ihr der Fall war .
Jeder ist so alt , wie er sich fühlt

Wir alle haben wohl schon davon gehört — oder entspre -
chend « Erfahrungen bereits selbst gemacht — daß dem Men -
schen die Zeit immer rascher zu vergehen scheint , je älter er
wird . Die scheinbar >o gleichmäßige astronomische Einheit
„ein Jahr " umschließt für ein zehnjähriges Kind zweisel -
los einen viel längeren „subjektiven Z« itraum " als « twa
sür einen vierzigjährigen Menschen , der an seinem nächsten
Geburtstag mißmutig feststellt , daß das letzte Jahr wieder
einmal geradezu unwahrscheinlich schnell vergangen sei . Das
alles ist hinreichend bekannt — nur hat man bisher gedacht ,
daß es sich hier um rein persönlich psychologische Fragen ,
nicht aber um wirkliche Unterschiede der „wirklichen " der
astronomischen Zeit , und der „Körperzeit " des jungen und
alten Menschen handelt .

Körperzeit ? So etwas gibt es nämlich , die Wissenschast
hat es gerade erst herausgesunden , und die Gelehrten spre -
chen jetzt in diesem Zusammenhang vom . physiologischen
Jahr "

, das sie dem astronomischen Jahr gegenüberstellen . Es
hat sich beispielsweise gezeigt , daß eine Wunde von bestimm -
ter Größe vom Organismus eines Zehnjährigen in einem
Viertel der Zeit geheilt wird , die ein Fünfzigjähriger dazu
braucht . Das heißt aber nichts anderes , als daß die Zeit
für den Fünfzigjährigen — physiologisch gesehen — viermal
so rasch wie für den Zehnjährigen verläuft . Aus der Hei -
lungsgeschwindigkeit läßt sich mit mathematischer Gesetz -
Mäßigkeit das „physiologische Alter " « ines Menschen , d . h .
das Alter seine ? Körpers feststellen .

Wohl jeder von uns kennt Menschen , die wesentlich
jünger oder älter aussehen , als sie nach ihrer Gebnrts -
Urkunde eigentlich sind . Das ist eine Binsenweisheit , aber
man hat bisher noch nicht gewußt , daß in solchen Fällen
das „ scheinbare " Alter des B « tresfenden das richtige — d . h.
physiologisch « — Alter ist , während das astronomisch « Alter
„ falsch " sein kann . Wenn etwa eine Frau von 35 Jahren
wie eine . fünfundzwanzigjährige aussieht — wobei natürlich
von kosmetischen V « rschönernngskünsten abzusehen ist —
dann ist sie meistens auch tatsächlich jünger , als ihr Paß an -
gibt ! Eine Unmenge von Beweismaterial von Patienten ,
die irgendeine Wunde aufwiesen , liegt vor . Es zeigte sich,
daß zwar in der Mehrzahl der Fälle <etwa 80 Prozent ) das
physiologische Alter mit der Geburtsurkunde übereinstimmte
— di « Wunden heilten also in der für das jeweilige Alter
in Betracht kommenden Zeit — daß aber daneben imml .' r
wieder Patienten beobachtet wurden , deren Körpersubstanz
erheblich „ älter " od« r „jünger " war . Dementsprechend ver¬
hielt sich bei ihn «n auch der ..Heilungsindex "

. Tie modernste
Wissenschaft hat also jetzt die Wahrheit jener alten Volks -
-veishcit nachgewiesen : „Jeder ist so alt , wi « er sich fühlt !"

iFortsetznng folgt . )

Gegen Zahnstein - Bildung

Cfilo rodont
bewährt seit 32 Jahren !



Zwischen den einzelnen Tabakreihen locker ! die Motorsräse den Boden Besonders schwierig ist die Tabaksamen - Ernte , sie sichert den nächst- Die geerntelen Tabake werden in Büscheln neben die Erntsreih «gründlich «Kf. jährigen Anbau . gelegt .

U Jahre Heichsansiall

Xer Direktor der Reichsanstalt für Tabakforschung , Oberregierungsrat Dr . PaulKönig , beim Betrachten einer Blüte eines Nachtschattengewächse«».

Es ist eine besonders ehrenvolle Aufgabe , wenn es , wiemir , vergönnt ist , über Leistungen berichten zu dürfen , die
nicht nur in den Grenzen des Großdeutschen Reiches mit
Stolz ihre Anerkennung gefunden , sondern wenn auch alldiese vielseitigen Arbeiten auf dem weitverzweigten Gebietdes Tabaks — die erzielten Forschungsergebnisse der
Reichsanstalt für Tabakforschung in Forchheim —
den mit den Tabaksragen auf der ganzen Welt Beschäftigtenetwas zu sagen haben , wenn sie sich in einträglicher Zusam¬menarbeit mit der Reichsanstalt — der deutschen Hochburgfür Tabak — zusammenfanden zu gemeinsamem aufbauendemWirken .

Verlange man von mir in diesem Augenblick ja keine
Aufzählung der Arbeiten und Erfolge der Reichsanstalt , siewürden und müßten Seiten füllen . Nein , ein solcher Anlaß
verpflichtet in erster Linie zu Dank , verlangt , baß wir den
dort tätigen Tabakwissenschaftlern , Helfern und Arbeitskräf -
ten — allen jenen , die in Forchheim über Karlsruhe ihre

In endlosen Reihen wachsen in den vielen Saalbeetkästen die Tabaksetzlinge beran , Sorgsam sind diese Pflänzchen allen Schädlingen und jegkich»»! Witterungsunbill ferngehalten .

Dienste einer großen Aufgabe widmen — Glück wünschen zum
Erfolg und ihnen auch für die Zukunft weiter volles Ber -
trauen schenken . »

Besonderer Dank und Glückwunsch aber gebührt dem all¬
seits hochverdienten und geschätzten Direktor der Reichsanstalt
sür Tabakforschung , Oberregierungsrat Dr . Paul Koenig ,dem Nestor der deutschen Tabakwissenschaftler . Mit ihm ist —
seit der Gründung des damaligen Tabakforschungsinstitutes
für das Deutsche Reich ist er mit dem Aufbau dieser beöeu -
tenden Forschungsstätte betraut — ein Geist in der Reichs »
anstatt heimisch geworden , der alle in aufrichtiger Harmonie
zu einem gemeinsamen Werk eint . Aus dieser aufopfernden
Arbeitskameradschaft konnten unter dem Einsatz der Kräfte
aller die straffen Arbeitsgrundsätze verwirklicht werden unÄ
daraus die sich ergebenden Erfolge ersprießen .

Zehn Jahre Reichsanstalt — zehn Jahre zäher Aufbau -
arbeit sind unter schirmender Hand des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft abgeschlossen — haben Lei -
stungen unter Beweis gestellt und schönste Erfolge gezeitigt .
Auf sie darf die Reichsanstalt mit Stolz zurückblicken , wenn
sie nun in die neuen Jahre segensreicher Tätigkeit für Ta -
bakwissenschaft und Tabakwirtschaft hineinschritt . Möge ih ?
noch lange Zeit die beseelende Kraft ihres ersten und treue -
sten Beamten erhalten bleiben , ihres geistigen Wegbereiters ,
denn er ist wirklich ein „König " auf und in seinem Fach , dem
Tabak , der Wissenschaft vom blauen Dunst .

Gedoggte Virginia -Büschel eigene » Ernte kommen tn die Press «.

Tatakslollegiuu , der Kenner
Ober -Regierungsrat Dr . König , der Letter der Reichsanstalt sür Tabaksorschung , Oekonomierat , Landesinspektor fürlaherischen Tabakbau , Altvater des deutschen Tabaks , H o f f m a n n - Speyer , der Leiter des Rohtabakvergärungs -Verbandes Güpfert » Speyer und Oberlandwirtschastsrat Dr . Meißner - Karlsruhe bei der alljährlichenTabakproben tn Forchheim . ( Aufnahmen ^ Archiv) Tai Verwaltungsgebäude aus srohwüchsigenTabakfeldern heraus ausgenommen.
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24. Fortsetzung
„Weil er den Täter gekannt hat . . bracht « ich zö¬

gernd und zugeschnürt vor und glaubt «, Brigitte Monta -
nus greifbar deutlich und nah vor mir zu sehen .

„Jawohl !" dröhnte der Kommissar und bremste den bei -
fälligen Schulterschlag , den er mir zugedacht hatte , noch im
letzten Augenblick ab . „Weil er den Täter gekannt hat ! Weil
er den Anschlag gesehen und vielleicht noch bei sich gedacht
hat : Ja , Kruzitürken , wo schießt denn der hin ? Und nie
vermutet hat , daß der Schuß ihm selber gelten könnte , bis
«s dann eben geschehen war . . . Und das alles , Herr von
Eydt , ist mir so durch den Kops geglitten , wie ich den Namen
Altgayer gehört Hab '

. Damit ist es nun nix , wo der sein
Alibi beieirrand ' hat , wie 's ihm schon besser nicht zu wün -
schen ist , denn er Hütt ' schon in eine kitzlige Lage kommen
können mit seinem Vorleben sozusagen . . . Aber deshalb
ist das , was mir durch 's Hirn gegangen ist , noch lange nicht
falsch . Nur , daß es halt ein anderer gewesen sein muß
als der Altgayer ? aber — einer vom Schloß , einer von hier ,
einer , den der Herr Rainer Hellerau gekannt hat und von
dem er den Schuß nicht erwartet hat . Das sag ' ich Ihnen !"
Stichlmayr glühte vor Erregung . In seinem Gesicht lag
etwas von dem Eifer eines Jagdhundes , der den Schweiß
aufgenommen hat . Der schivere und schwerfällig erscheinend ?
Mann war wie verjüngt und auf frische Federn gelegt .

Ich hatte das Gefühl eines scheußlichen Druckes . . .Haben
Sie darüber schon mit Herbert Helleran gesprochen ?" fragte
ich ihn .

„Nein . Oder jedenfalls nicht so ausführlich . Wissen S '
,

ich Hab' «s Ihnen auch nur so erzählt , weil man eine Aus -
sprach ' braucht .

"
Bon der Straße tönte Hupenlärm und Bremsgekreisch

herauf . Wir eilten zu der schmaleren Fensterfront des
Saales , die auf Auffahrt und Hof gerichtet war .

Zwei große Mictswagen bogen in kurzem Abstand nach -
«inander ins Tor ein und hielten neben den Wirtschasts -
gebäuden hinter der Garage .

„Der Staatsanwalt — !" Stichlmayr lief zur Tür , durch
die Herbert gerade eingetreten war .

„Die Staatsanwaltschaft ? "

„Ja ." Herbert kam rasch herüber und stellte sich hint « r
mir ans Fenster .

Ich sah nach meiner Uhr : Seit der Aufgabe des Tele -
gramms waren gerade zwei Stunden vergangen .

Unten sprangen die beiden Chauffeure aus den Autos
unS öffneten die Schläge . Stichlmayr eilte herzu und nahm
in Haltung vor dem ersten Wagen Stellung , dem drei Her -
ren entstiegen ? Staatsanwalt Hauenschild , sein Protokoll -
sührer , Obersekretär Seeholzer , und der Gerichtsarzt Dr .
Findeisen , wie es sich später herausstellte . Im zweiten
Wagen befanden sich der Gerichtswachtmeister Zirngibl , mit
zwei großen Aktentaschen , und ein Photograph namens
Pröbstl , der seine schwere Kastenkamera und ein starkes
Holzstativ bei sich trug .

Herbert kaute an seinen Lippen, ' sie waren trocken und
spröde , und er biß sich kleine Hautfetzen ab . Er stand in
dem dunkelgrauen Lodenanzug neben mir . den er schon mor -
gens getragen hate , als er mit der furchtbaren Botschaft zu
mir gekommen war . Er hatte sich vor dem Aufbruch zur
Jagd nicht rasiert und inzwischen wohl keine Zeit gefunden ,
es nachzuholen . Der dunkle Schimmer nm Kinn und Wan -
gen ließ seine Haut fahl erscheinen . Er sah hohl und müde
aus . „Und jetzt Verhöre , Verhandlungen , Fragen , Unter -
suchungen — ach, und ich bin schon ganz mürbe von der
einen Wiederholung vor Stichlmayr . . . Der Täter ! Der
Täter ! Natürlich , es ist ja richtig , aber ich denke nur im -
mer : Rainer — armer , lieber Junge — Rainer — Rainer
. . ." Er bewegte zärtlich und traurig seine Hand , als lösche
er seinen Namen .

Unten erstattete Her Kommissar anscheinend dem Staats -
anwalt einen kurzen Bericht über seine bisher getroffenen
Maßnahmen .

Ich drehte mich halb um . „Uebrigens Herbert "
, sagte ich

leichthin , als fiele mir das , was ich zu sagen hatte , zufällig
gerade ein , „haben Sie gestern mit Rainer eine Auseinander -
setzung gehabt ? "

Er blickte erstaunt : „Woher wissen Sie das , Alex ? "

„ Durch ein Küchengeschwätz . Eines der Mädchen will et¬

was gehört haben, die Fanny , glaube ich, als si« h«ut « nacht
vom Bügelzimmer herunterging ."

„ So ?" sagte er mit einem etwas verlegenen und schmerz »
lichen Lächeln . „ War ich so laut , daß es bis auf den Flur
zu hör «n war ? Ach, Alex , wenn ich geahnt hätte , was heute
geschähe , ich hätte mein Maul gehalten und dem armen Kerl
nicht noch in seinen letzten Smnden das Leben sauer ge-
macht . .

„Ein regelrechter Krach ? " fragte ich .
Er schüttelte den Kopf . „Nein . Wir haben uns nur ein

wenig die Hörner gezeigt , wissen Sie ." Seine Arglosigkeit
war so entwaffnend und überzeugend , daß ich es nicht über
mich brachte , ihn mit meinen Besorgnissen kopfscheu und
durch weiter « Fragen unsicher zu machen .

„Es ging natürlich um Brigitte Montanus und Sibyll *
Merlin "

, fügte «r mit « inem Tonfall hinzu , als sei mit die -
sen beiden Namen alles erklärt .

Und ich nickte , wie wenn die Geschichte mit dieser Andeu -
tung tatsächlich erledigt und unwichtig geworden unö aus
der Welt geschafft sei . . .

Wir . hätten übrigens zu einer Fortsetzung unseres Ge -
sprächs auch keine Zeit mehr gehabt , denn die Herren von
der Staatsanwaltschaft waren bereits auf der Treppe zu
hören , und Herbert ging ihnen entgegen , um sie zu empsan «
gen . Ich folgte ihm langsam .

Staatsanwalt Hauenschilö drückte Herbert die Hand und
sprach leise sein Bedauern über das tragische Ereignis aus :
seine Worte enthielten viel echte menschliche Wärme und
Anteilnahme . Er stellte ihm die vier Herren in seinem G «-
folge vor , reichte auch mir die Hand und war mit dem Wei -
ßen Saal als Verhandlungsraum durchaus einverstanden .

Indessen hatten die Mädchen bereits begonnen , den Saal
zu säubern . Herbert wiederholte , daß der Raum seit Iah -
ren unbenutzt und verschlossen gewesen sei , und wies die
Mädchen an , ihre Arbeit so rasch wie möglich zu verrichten .

Staatsanwalt Hauenschild verkündete , daß er zunächst
den Tatort aufsuchen werde . Er ersuchte Herbert , da « r
durch den Kommissar von der Anwesenheit von Gästen auf
Moorstetten Kenntnis erhalten hatte , alle Inwohner des
Schlosses anzuweisen , daß niemand Moorstetten verlassen
möge . Er fügte hinzu , daß diese Maßnahme von den Gästen
wohl als selbstverständlich hingenommen werden würde und
keiner weiteren Erklärung bedürfe .

( Fortsetzung folgt .)

Raucherfreuden ohne Nikotinschäden
Deutsche Tabakforschung bekämpft die Nikotingefahr

So alt wie das Rauchen selbst , so alt sind auch die Klagen
über seine gesundheitsschädigenden Folgen . Wohl gibt es
manchen 80- und 90jährigen , der noch trotz seines hohen Alters
gerne sein Pfeifchen raucht und es auch verträgt . Diesen Aus -
nahmen aber steht die große Zahl derer gegenüber , welche
durch übermäßigen Nikotingennß Schaden an Gesund -
heit und Nervenkraft erlitten haben . Sie lieben die
Vorteile des Rauchens , dem sie zahllose Musestunöen voll
reichen Gewinns an Arbeitskraft und Leistungslust verdanken ,
sie kennen aber auch di « Gefahren seiner Nachteile , die schäd-
lichen Wirkungen des Nikotins . In den IIS Millionen Kilo ^
gramm Tabak , die z . B . allein 1333/34 in Deutschland ver -
braucht wurden , waren nicht weniger als 1725000 Kilo -
gramm Nikotin enthalten . Selbst wenn man bedenkt ,
daß bei richtigem Rauchen nur 20 Prozent des Nikotins
in den Mund des Rauchers gelangen , so überkommt einem
bei diesen Zahlen dennoch ein leises Gruseln ob der großen
Schäden für die Volksgesundheit . 345 000 Kilogramm Nikotin
wurden in einem Jahre vom deutschen Volk als ..Anrege -
mittel " verbraucht . Mit Recht schreibt Dr . P . König , der
Direktor des Tabak - Forschnngsinstituts F o r ch h e i m . im
Anschluß an diesen ? ahlenbeweis : „So klar ist wohl bisher
noch nie gezeigt worden , welche Gefahren unserem Volke durch
das Nikotin drohen laber nicht drohen müsse n >."

Denn es gibt Mittel und Wege , die Rancherfreuden
zu genießen , ohne die verheerenden Wirkungen der Niko -
tinichäden nachher an seiner Gesundheit zu verspüren . Es
ist einmal die Jnnehaltuna der Mäßigung im Rauchen ,
dann das langsame R a n ch e n , um dadurch den Nikotin -
gehalt zu verringern , und drittens sind es die nikotin -
freien Tabake . Gerade den letzteren kommt eine immer
mehr wachsende Bedeutung für die Erhaltung der Volks -
gesundheit zu . Seit Jahren gab es ja bereits sogenannte
.nikotinarme " oder „nikotinunschädliche " Zigarren und Ziga -
retten , deren Tabake durch Entlaugen oder andere chemische
Bearbeitungen auf mechani ^ em Wege „entnikotistert " worden
waren . Da man aber durch den mechanischen oder chemischen
Nikotinentzua dem Tabak oft auch andere wertvolle Bestand -
teile wie z . B . Aromakörper entnommen hatte , genügten nnr
die wenigsten dieser „nikotinunschädlichen " Zjgarren und
Zigaretten den Ansprüchen der Raucher . Es fehlte ihnen oft
das eigentliche Tabakaroma , sie schmeckten zuweilen „strohig "
und befriedigten die Raucher nicht .

Inzwischen hat man neue Weae beschritten . Durch die
umfangreichen Forschungen des Tabak - Forschungs -
i n st i t u t s für das Deutsche Reich , Forchheim b . Karlsruhe ,
konnten unter Leitung von Oberregierungsrat Direktor Dr .
P . König hochkultivierte Tabakpflanzen gezüchtet werden ,

die natürlich nikotinfrei sind und dennoch die an -
regende Wirkung der Aromastofse besitzen . Diese nikotinfrei
gezüchteten Tabake lockern während ihres Wachstums da »
Nikotin und wandeln es in verwandte Alkaloid - und Glykosid -
körper nm , die chemisch mit dem Nikotin fast ganz überein -
stimmen , physiologisch aber als u n g i f t i g zu bezeichnen sind .
Deshalb unterscheiden sie sich im Rauchgennß auch nicht von
den bisher üblichen nikotinhaltigen Rauchsab ^ikaten .

Da diese Tabake in der Praxis mit ausländischen Tabaken
im Mischungsverhältnis von 60 :100 verarbeitet werden , ent -
halten die Pfeifentabake nur noch etwa 0,5 Prozent Nikotin
und die Zigarrentabake nur noch etwa 0,75 Prozent Nikotin ,
während der mittlere Nikotingehalt des in Deutschland ge -
rauchten Tabaks sonst 1,5 Prozent , und der Nikotingehalt der
bisherigen „nikotinarmen " Zigarren immerhin noch gegen
1 Prozent betrug . Dieses Ergebnis ist um so erfreulicher , da
bei einem Nikotingehalt von 0,5 bis 0,75 Prozent das Nikotjn
fast vollständig in der Glutzone verbrannt wird und deshalb
die gefährlichen Folgen dieses Giftes vollständig beseitigt sind .Das Forchheimer Tabakforschungsinstitut hat mit diesen
Züchtungen der deutschen Volksgesnndheit einen großen , wert -
vollen Dienst erwiesen . Es schuk mit seinen Züchtungspro -
dukten eine Möglichkeit , das deutsche Volk von dem schweren
Gift Nikotin endgültig zu befreien . Nun können auch niko -
tinempfindliche Raucher und Tabakfrennde . deren GefMdheitden herkömmlichen nikotinhaltigen Tabak nicht verträgt ,Patienten , denen bisher das Rauchen verboten war , wieder
die schönen , vielseitigen Ra uch e r fr e u d e n genießen , ohnedie großen Nikotinschäden an ihrer Gesundheit und ihrer
Arbeitskraft befürchten zu müssen .

'Rauchen
\

die vorzüglichen, außergewöhnlich leichten, nikotinarmen Rauchtabake

Ncmikai oder IXtmikctfa

weil von besonders hoher Bekömmlichkeit !

Erhältlich in Grob - , Mittel - und Feinschnitt in den guten Spezial - Geschätten

✓
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Ein Großfilm der Ufa -

Drei Unter¬
offiziere

Genschow , Hehn ,
König , R . Hellberg
Ein Filmvon der gro¬
ßen Kameradschaft
Jugend zugelassen I
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Ueber
ßmil 'Reimers
lacht ganz Karlsruhe ! ! !

— Anfang abends 8 .15 Uhr

Achtung !
Heute

Donnerstag
23 Uhr einmalige

I Nachtvorstellung !

Tiefer, »raumloser
Schlaf ist die beste Medizin .Wer nicht schlafen kann , sollteeinmal rote RuhePerlen der -
suchen , schon manchem brachten
sie Ruhe und Schills.
Paket - .50 u . Ii-, Zu haben in
all . Fach. -Drog ., bestimmt bei :

Carl Roth , Drog . , Herrenstr . 26/28
Karlsplatz -Drogerie H . Hornung ,

Leibnizslrabe l .
Merkur -Drogerie ÜB. Hofmeister ,K' ruhe -Mühlburg , Philippstr . 14,
Ostend-Drogerie Hans Zeiter ,

Ludwig -Wilhelm -Stratze 8 .

Lese « Sie die M . Preffe

Es geht
m #h inein leben !

Karl Ludwig Diehl ,
Kitty Jantzen

I Hier liegt einer der besten Kri
I minal und Sensationstilme vor, |
| die je gezeigt werden konnten -

Sie werden staunen -
und begeistert sein !

LKarten im Vorverkauf und an |
der Kasse.

. . . und an Ostern frohe Stunden
mit „ Kraft durch Freude "

of 8523 39 WürttembergischeBäderfahrlRM. 5 .-am 9 . /» prn einfdji . Fahrlkosten , Beförderungssteuer
und Mittagessen in Bad Liebenzell .
Abfahrt : 7.00 Uhr Adolf -Hitler -Platz.
Pfalzfahrt RM. 4 .90
Schloß Dahn — Trifels — Madenburg
einschl . Fahrt , Beförderungssteuer und
Mittagessen in Hinterweidenthal .
Abfahrt : 7.30 Uhr Adolf -Hitler -Platz .
Schwarzwaldfahrt RM. 3 .60
Schwarxwaldhochstrabe — Ruhestein —
Murgtal .
Fahrt einschl . Besörderungssteuer
Ins FeldberggebietRM . 16 .80
Unterbringungsorte Bernau —Menzen¬
schwand.
Im Preis eingeschlossen find : Fahrt -
kosten . Beförderungssteuer , volle V'er-
pflegung sowie 2 Uebernachtungen mit
Frühstück .
Abfahrt : 7.00 Uhr Adolf -Hiller -Platz .
4 Tage nach München RM. 22 .»
Abfahrt : 14.00 Uhr Adolf -Hitler -Platz .
im Preis eingeschlossen ' sind Fahrt¬
losten . Beförderungssteuer sowie 3
Uebernachtungen mit Frühstück .
Teilnehmerpreiz für „ nur Fahrtteil ,
nehmer " RM . 14.50
Abfahrt : 21.00 Uhr Adolf -Hitler -Platz .

Anmeldungen für obige Fahrten sind bei unseren
Dienststellen , Karlsruhe . Kaiserstr . 148 (Laden ) oder
Lammstratze 15 zu tätigen .

Sämtliche Fahrten werden in modernen , neuen
„ Kraft durch Freude "-Omnibussen durchgeführt .

OF 8624 39
am 10 . April

OF 8525 39
am 9 . April

OF 8528 39
y. 8.-10. April

OF 8527 39
». 8.-10. April

Daunen - Steppdecken
eigene Anfertigung , 150/200 cm , beider
seits Zwischenfutter , extra Nahtdich
lung , gute Daunensüllung und Ver
arbeitung , das Paar ab Mk. 95.-l>ar , auf Wunsch hier in Karlsruhe
unverbindlich anzusehen . Schreiben Sie
bitte sofort an :
Firma I . tk. Wehrte Nchf . , Göppingen ,

Daunendeckenfabrikation .

Solange in unseren Verkaufsstellen vorrätig

. . . zu Cstevn

Pfannkuch -Weine :
IIIIIIIIIIIIlllllllllllllll IIIlllllllllllllllllll Ulli IIIIIIIIIIIIIHMI
Weißweine in Literflaschen inbaU
38 er GaubickelheimerRh.-H 1 . 10
38 er FrankweilerRh.-pt 1 .20
38 er Nitteler Spiesberg m 0 «. i . . . 1 .20
38 er Wendelsheimer Rh. -H 1 . 25
38 er Mesenicher Kleinberg Mosel . . 1 .30
38er St. Martiner 6oldmorgen Rh.-pt. 1 . 35
38er Niersteiner Domtal Rh.-H . . . . 1 . 35
37er Oberrotw . Kirchb. Sylv. „ »t.,Bad . 1 .35
38 er Liebfraumilch Rh.-H 1 .40
37 er Achkarrer Sylvaner „,tnr, Bad. 1 .45
37er Oppenh . Goldberg „ atur, Rh . -H. 1 . 50
38er Piesport. Michelsberg Mo . ei . . 1 .65
38 er Zeller schwarze Katz momi . . 1 . 80
In •/, Flasdien Inhalt
37 er St. Barth. Kirchenstift Rh.-H . . 1 .40
37 er Dürkheim . HochmeB nat., Rh .-pt. 1 .70
38er Berncastl. CfleserKard inalb. Mo . , 1 .75

Rotweine in Literflaschen Inhalt
38 er Alsheimer Rh.-pt 1 . 10
38er Kallstadter Rh.-Pf. 1 . 20
38er Dürkheimer Rh.-pf. . . . . . . 1 .25
Chilewein „ Cabernet" 1 .30
38er Oberingelheimer Rh. -H . . . . . 1 . 35
In >/, Flaschen Inha ,t
37er Walportsh . Burgunder natur Bd . 1 .45
34er St. Emilion Franz . Bordeaux . 1 . 50
38er Waldulmer Baden . . . . . 1 .65

*/i Klasdie Inhalt
Dessertwein ingo . iavien 1 . 30
Samos Griechenland . . . . . . . . . 1 . 35
Malaga gold Spanien

'
1 . 55

Deutsch , u/ermutwein
Hausmarke extra Liter -Fl . Inh.

Alkoholfreie Trauben - und Obstsäfte
Schaumweine

Flaschenpfand Liter -Fl . 15 Pfg, •/, Flasdie 5 Pf ? .

Unsere Verkaufsstellen sind heute
und am Karsamstag

durchgehend geöffnet .

gibt
allen Schuhen

schnell

Erdal

Badisches
Staatslheater

Donnerstag ,
den 0. April 19ZS:

B 20
(nicht D Don -

nerstagmiete )
TH.-Gem . 101—200 .

Alleinige
Uraufführung :
Aufstand

in Sibirien
Drama von

Friedrich Roth .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
v . Draaz , Marlow .

Otzke. Sacher ,
Dahlen . Ehret ,

Graeber . Hierl .
Höcker , Kienscherf
Kloeble , Mehner ,
Michels, Momber ,
Priiter . Riihl ,

Schudde . Steiner ,
- tockder . Teschen-

darf a . G . .
v. d. Trenck.

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 .30 Uhr .

Preise :
0.85—5.05 RM .

Fr . , 7. 4. : Parsisal

VcÜwitt

nicht Schuhcreme ,
ich will

für meine Schuhe

Erdal

Miel - Pianos
empfiehlt

l . Sciiweiseiii
Erbprinzenstr. 4.

Hälfte Harzer.Herman
Am Gründonnerstag

Erölloung der Harzersluben
im 1. Slock

den Feiertagen

Konzert und Tanz
Stellen Angebote

Tüchtige, verfette
Bedienung

für 15. April oder 1. Mai 1330.

2 SüAenmSdcheu
gesucht . Hoher Lohn und gute Behandlung zuge-
sichert.

Gaststätte z. Stadt Vfovzhelm

^Vsgenptleger
nicht unter 2? Jahren , ledig , für
4—5 Wagen , mit Führerschein II und
III , sofort gesucht. Kost und Wohnung
im Hause . Angebote u . Nr . K49530
au die Badische Presse erbeten .

Vertreter
gesucht

zum Besuch von größeren Betrie -
ben . Bedingung : Tüchtige , zähe
und fleißige Arbeiter . Geboten
wird : Lohnende Vertretung , bei
Eignung Anstellung . Aufstiegs -
Möglichkeiten . Zuschriften unter
Nr . « 49533 an die Bad . Presse .

Zum sofortigen Eintritt wird ein

tüchtiger

Bezieherwerber
von angesehenem Zeitungsverlag in
Südwestdeulschland bei Garantieeinkom -
men , Provision , Fahrgeld und Spesen
in Dauerstellung gesucht . Es kommen
nur Kräfte in Frage , die systematisch
u . gewisienhaft arbeiten . Bewerbungen
mit Lichtbild unter Nr . 5338 an die
Badische Presse erbeten .

Air suchen für unsere Karteiarbeiten
noch einige

tüchtige Mädels
mit guter Auffassungsgabe und
Kenntnissen im Maschinenschreiben .
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Lebenslaus u . Nr . K49240
an die Badische Presse erbeten .

t 'väulcin
geschäftsgewandt , nicht unter 25
Jahren , für eine hiesige Färberei -
Annahmestelle gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschristen . Bild und
Gehaltsanspriichen . sowie Angaben
über Alter und bisherige Tätig -
keit erwünscht unter Nr . K49356
an die Badische Presse erbeten .

2 1
für sofort oder später gesucht. Näheres
unter Nr . 49701 in der Bad . Presse.

Junger Mann ,
flotter Stenograph
u . Maschinenschrei-
ber . sucht Stelle
als Büroansänger
od . Stenowpist , ab
sofort . Angebote
unter Nr . 5419 an
die Badische Presse .

Anständige , saubere
Frau suchtArbelt
im Haushalt oder
Büroputzstelle . Off.
u . Nr . 541« an die
Badische Presse .

Stellen¬
gesuchen

feint Original ,
teugniiit beilegen !

2-3 Z mmer-
Wotinung

von iuttfl . Ehepaar
in Mühlburg gel .
Angeb . u . Nr . 5402
an die Bad . Presse

? u verkaufen

Beliebte Geschenke :
Bestecke , Taschenmesser,
Moderne Rasierapparate ,
Feuerzeuge , Nagelpflege-
Garnituren, Scheren etc.
Alles in bekannter Güte
aus dem Fachgeschäft

messerkr AtWaldstraße 41

neben C a f 6 Nagel
z

Kinderwagen
über 3 ( 0 S t ü de

ab Mk. 22 -

Klappwagen
8b Mk. 16 .—

Kinderbetten
ab Mk. 12 .—

Gundlach
Größtes Kinder¬

wagenhaus
Wilheimstr . 58

Kein Eckladen

JucAtür

empfiehlt
zur Schuhpflege
das altbewährte

Erdal
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen . Zu
erfragen Mörscher-
stratze 11. I . rechts.

elten gut erhalt .

Kinder »
wagen

zu verlaufen .
Daxlanden ,

Schifserstr 3.

Klaviere *

Sda/ft

viele Namen
aber nur ein

Erdal
Korb -

Kinderwagen
gut erhalten , billig
zu verkaufen .
Boeckstr . 8, 4.

6 B 0 H
ftiinwtH

35 Mark
kostet z . B. der neue
Deutsche Klein
empfange r , so
billig ist Rundfunk
hören geworden I

Dabei zahlbar in

! 10 - 15 Monatsraten
Neu

an Schuhen ,
nimm zur

Pflege immer

Erdal

Schweisgut Uteressante
' -J heiten beim
Erbprinzenstr .4
beimRondellplatz
Telefon 1/11

Rundfunkberater

FREYTAG
Herrenstr . 48, Ruf6754

Ämtliche Anzeigen
Straßeubahnverkehr

nach dem Rheinstrand .
Ab Freitag , den 7. April ig . Js .

wird der Pendelverkehr zwischen der
Endhaltestelle Darlanden und dem
Rheinstrandbad Rappenwort wieder
täglich durchgeführt . Erster Wagen ab
Daxlanden 9.45 Uhr . letzter Wagen ab
Rheinstrand 20.00 Uhr.

Städtische Werke Karlsruhe
Straßenbahn

Schöne

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , auf
. Juli , von jung .

Ehepaar , zu miete»
gesucht. Möglichst
Neubau , auch Vor -
ort . Angebote unt .
Nr . 5410 an die
Badische Presse .

Erstimpfung 1939 in KarlSruhe -Durlach
und sämtlichen Vororten der Stadt

Karlsruhe .
Die unentgeltliche öffentliche Erlt »

impfung 1939 aller noch nicht oder
ohne Erfolg geimpften Kinder aus
Karlsruhe -Durlach und den Bororten
der Stadt Karlsruhe wird an den
nachgenannten Tagen vorgenommen :

A . Karlsruhe -Durlach .
Dienstag , den 25 . April 1939 , 14 Uhr

(Turnhalle der Friedrichsschule ) .
Nachschau: Dienstag , den 2. Mai

1939. zur gleichen Zeit .
B. Vororte :

Hagsseld : Dienstag , den 25 . 4. 1939,
9 Uhr lSchuihaus ) . — Nachschaue
Dienstag , den 2. 5. 1939, zur glei-
chen Zeit .

Rintheim : Dienstag , den 25. April
1939, 10 Uhr (Schulhausl . — Nach¬
schau : Dienstag , den 2. 5. 1939,
zur gleichen Zeit .

Rüppurr : Mittwoch, den 2« . 4. 1939 ,
15.30 Uhr ( Schulhaus ) . — Nach-
schau : Mittwoch , den 3. 5. 1939, zur
gleichen Zeit .

Knielingen : Donnerstag , den 27 . 4.
1939. 10 Uhr ( Schulhaus ) . — Nach¬
schau Donnerstag , den 4. ö. 1939 ,
zur gleichen Zeit .

Beiertheim : Donnerstag , den 27. 4.
1939. 15 Uhr (Schulhaus ) . — Nach-
schau Donnerstag , den 4. 5. 1939 ,
zu gleichen Zeit .

Bulachs Donnerstag , den 27. 4. 1939,
16.30 Uhr ( Schulhaus ) . — Nachschau
Donnerstag , den 4. 5. 1939, zur
gleiche » Zeit .

Daxlanden : Freitag , den 28 . 4. 1939,
8.30 Uhr ( ^ chulhaus ) . — Nachschau
Freitag , den 3. 5. 1939. zur gleichen
Keil .

Grünwinkel ! Freitag , den 28 . 4. 1939 .
10 Uhr ( Neues Schulhaus ) . — Nach -
schau : Freitag , den 5. 5. 1939, zur
gleichen Zeit .
Karlsruhe , den 3. April 1939.

Der Polizeipräsident .

Kavalier
ist ja gar nicht schwerl
Kauten Sie „ ihn " doch zu Ostern :

Damen - Strümpfe n 7ckünstliche Waschseide , feinfädig , II. Wahl , Paar Wilu
Damen -Strümpfe i 05künstliche Waschseide , extra verstärkt , Paar l,w
Der moderne Linksstrumpf Q nn 1 fifl
in modernen Farben Paar ItllU

Neuheit
„ Arwa " Der Strumpf auf Taille . . . . Paar 2 .75
Reine Seide Ib-Ware Paar 1 . 60

Trägerschürzen fst. Cretonneware 2 .30 1 .55
Hübsche Trachtenschürzen 2 .10

Und Sie
meine Damen !

Legen Sie „ ihm " ins Osterei was Auserlesenes
aus unserer Spezialabteilung für den Herrn .

Oberhemden mit I Kragen, mod . Muster 6 .55
Oberhemden m. 2 Kr., neue Dessins 8 .00 6 .95

Sporthemden gestieift 3 .80 3 .45

Sporthemden hübsche Muster 5 .30
Binder knitterfrei 1 .45 1 25 1 .00
Binder , .Reine Seide ", mod . Must . 2 .70 2,50 2 .35

Hosenträgergarnituren 3 .05 2 .65 1 .95

Herrensocken gemustert . . 1 .60 0 .92 0 .77

Auf diese Preise noch 3 % Rabattl

ERIB
Karlsruhe - Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg - Philippstraße 1

Das grofye Spezialhaus !

man natürlich
immer mit

Erdal
Horch - Limousine
4iürig . steuerfrei ,
Baujahr 1935. 12,70
PS , 5sitzig , sehr
gut erhalten , gegen

Barzahlung für
RM . 1950 .— zu
verkaufen . Angebole
unier Nr . KK49534
an die Bad .. Presse .

Ämtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen ).

Zell a . h .
Aufgebotsverfahren .

Das von der Bezirlssparkasse Zell a.
H . ausgestellte Sparbuch Nr . 2723 Itd.
auf Franz Taver Braun , Landwirt in
Unterentersbach ist verloren gegangen .
Der Inhaber des Sparbuches wird auf -
gefordert , dasselbe innerhalb vier Wo.
chen bei der Bezirkssparlasse Zell a . H .
vorzulegen und seinen Anspruch geltend
zu machen. . Nach Ablauf dieser Frist
wird das Sparbuch für kraftlos erklärt .

Bezirlssparkasse Zell a . H.

bfcr .
I Fahrrad

•On/laMeM

i was es L
I brauch *!

1 Kim .
1

ratirrod -
JHaus
fternards
KaÄA & n -br . 223
w -Pos+und Hlrschs+r.

gegen Leichtmotor »
rad zu tauschen
gesucht. Fichtel u.
Sachs . Angebote
unter Nr . 5423 an
die Badische Presse .

Für Karfreitag :
firofle Zufuhren lebendfrischer
Fluß - und
Seefische

in bekannt frischer ,
bester Qualität

Nordseekabliau , Island kabliau ,
Schellfisch o. K. , Angelschell¬
fisch, Goldbarschfilet , Kabliau -
filet , Schellfischfilet . Merlans ,
Seehecht , Heilbutt , Seezunaen ,
Rotzungen , Stockfischer Fluß¬
zander , Backfische, lebende

Forellen und Hechte
Große Auswahl in Fisch¬
marinaden u . Delikatessen

Zum Osterfest :
Kitzbraten

im Ausschnitt

Carl Pfefferle
fische , Oeflügei , Wild, Feinkost
Keinen Stand in

halle — Keine Filiale .
Markt -
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Blick in ein Nachbarland

Schwelm Marxisten in französischem Schlepptau
Sozialdemokratischer Rationalrat sabotiert die Schweizer Neutralität - Schweizerblätter fordern energisches Eingreifen

E , S . Basel , 6 . April . sEigenex Bericht ) .
Die Frage der marxistischen Regierungsbetei¬

ligung in der Schweiz ist noch nicht im bejahenden oder
ablehnenden Sinne entschieden . Man spricht vielfach davon ,
daß öie Sozialdemokraten innerhalb einer Bewährungsfrist
erst noch zeigen müßten , ob sie in ihrer Stellungnahme zur
eidgenössischen Innen - und Außenpolitik wirklich mit dem
Bundesrat und öer parlamentarischen Mehrheit übereinstim -
wen . Das gilt insbesondere für die auf die dauernde , nnein -
geschränkte Neutralität ausgerichtete Außenpolitik der Lan -
desregiernng . Wie weit hier die schweizerische Sozialdemo -
kratie noch von einer ehrlichen und folgerichtigen Neutrali -
tätspolitik entfernt ist, mag folgender Vorgang bestätigen :
Der Präsident der schweizerischen Sozialdemokratischen Par -
tei , Nationalrat O p r e ch t , nahm kürzlich am Nationalkon -
greß öer französischen Beamten teil und ergriff das Wort als
„ Schweizer Deputierter und Vertreter der helvetischen Be -
amten " , wie öie französische Linkspresse berichtet . Oprecht
habe der Hoffnung auf „Hilfe und Solidarität der großen
westlichen Demokratien , insbesondere der sranzösifchen Na -
tion " Ausdruck gegeben utrö ferner „wichtige militärische
Enthüllungen gemacht .

" Oprechts „Enthüllungen " sind frei -
lich nur das Produkt einer lügenhaften Fantasie und skanda -
lösen Gerüchtemachern , offenbar dazu bestimmt , den Hetzseld -
zug gegen Deutschland zu unterstützen . Bezeichnend ist die
Mitteilung , der französische Kongreß habe die Ausführungen
des schweizerischen Genossen mit stürmischem Beifall aufge -
nommen und ihm zu Ehren die „Internationale " gesungen .
Mit bemerkenswerter Schärfe wendet sich die nichtmarxistische
Schweizerpresse gegen das „unverantwortliche und landesge -
sährliche Verhalten " Oprechts . Wie eine Basler Zeitung
feststellt , habe das Politische Departement in Bern einen
diplomatischen Bericht aus Paris erhalten , der sich scharf über
das Auftreten des schweizerischen Nationalrats in Frankreich
äußert . Oprechts Entgleisung auf dem französischen Beam -
tenkongreß erinnert daran , daß führende schweizer Sozial -
demokraten , darunter auch Oprecht , vor bald Jahresfrist an
marxistischen „Maifeiern " im Sudeteuland teilnahmen . Die
deutschfeindliche Agitation der marxistischen Internationale ,
die auch in den Plänen der englischen und französischen Ein -
kreisungspolitiker eine Rolle spielt , bedient sich mit Vorliebe
öer roten Eidgenossen . Durchaus verständlich ist deshalb die
Forderung mehrerer Schweizerblätter : „Jetzt muß einmal
ein Riegel vorgeschoben werden "

, wenn von marxistischer
Seite immer wieder versucht wird , das neutrale Land den
„demokratischen " Kriegshetzern auszuliefern .

Vermehrte Goldaus »uhr
Der Ausweis öer Schweizerischen Nationalbank

vom 31 . März 193S verzeichnet einen außergewöhnlich hohen

Gold oerlust von rund 128 Millionen Franken . Er ist
auf die Kapitalabwanderung zurückzuführen , die u . a . auch
mit der internationalen Lage in Zusammenhang gebracht
ivird . Bis Mitte März bewegte sich öer Goldbestand (ohne
Währungsausgleichfonds ) um rund 2,8 Milliarden Franken ,
er ging dann laut Ausweis vom 23. März um 4V Millionen
Kranken zurück und betrug Ende März 1933 rund 2,64 Mil¬
liarden . Nach dem Gesetz über die Nationalbank muß der
Notenumlauf mit mindestens 40 v . H . durch Gold gedeckt sein,
tatsächlich belief sich die Deckung des Notenumlaufs und der
täglich fälligen Verbindlichkeiten am 31 . März auf rund 83
v . H . Mehr als 50 v. H . der Goldreserven befinden sich im
Inland , und zwar nicht in den Kellern des Zentralnoten -
instituts , sondern in unterirdischen Räumen im Alpengebiet .
Der Rest des Goldbestandes liegt vor allem in London und
in Newyork . Bei öer Bewertung der Goldreserven ist der
bei öer Frankenabwertung 1933 festgesetzte Anschaffungspreis
von 4869,80 Franken pro Kilogramm zu berücksichtigen, der
sich inzwischen auf 4882 Franken erhöhte,' der neue Jnven -
turpreis liegt immer noch unter der Grenze der 30prozenti -
gen Abwertung .
Ausländische Filme in der Schweiz

Die überwiegende Mehrheit der in schweizerischen Licht -
spieltheatern aufgeführten Spielfilme ist ausländischer Her -
kunst . Stach öer kürzlich veröffentlichten Statistik der Schwei-
zerischen Filmkammer stehen die Vereinigten Staaten in der
Einfuhr von Normalfilmen an erster Stelle . Von den im
letzten Vierteljahr 1938 importierten Filmen entfallen 44,47
v . H. auf die amerikanische Produktion , Frankreich mit 25,28
v . H. , Deutschland 18,51 v . H ., England 5 v . H . und Italien
mit 1,8 v . H . folgen . Bei den Wochenfchanfilmeu stammen
rund 166 600 Meter aus Frankreich und ungefähr 27 890 Me -
ter aus Deutschland . Dagegen lieferte das nördliche Nach -
barlanö öie meisten Schmalfilme ( 16 Millimeter ) : 27 Filme
oder rund 10 000 Meter , während alle anderen Lander weni -
ger als 1000 Meter einführten ' in der 8 Millimetergruppe
überwiegt dagegen der französische Anteil . Deutsche Filme
finden wegen ihrer hohen künstlerischen Qualität großen
Anklang . Bemerkenswert ist öie Tatsache , daß die Besitzer
der Tessiner Kinotheater weitaus mehr deutsche und sranzö -
fische (mit deutschen Untertiteln ! ) als italienische Tonfilme
spielen lassen. Aus verschiedenen Gründen ist es den italieni -
schen Filmverleihanstalten unmöglich , auch den Bedarf des
Tessins an neueren , italienisch gesprochenen Filmen zu decken.
Viele Tessiner , und nicht nur solche in den „oberen " Volks -
schichten , sprechen deutsch oder französisch oder auch beide
Sprachen , die ja in der Schweiz nicht Sprachen eines frem -
den Staates sind, und diese Tessiner benutzen gerne die
Gelegenheit , bei Filmausführungen ihre Sprachkenntnisse auf -
zufrischen.

Mit 3S Fahren 16 Mal straffällig
Zwangserziehung und Polizeiaufsicht waren erfolglos - Nun kann nur noch Sicherungsverwahrung helfen

Freiburg » 6 . April . Der 39jährige ledige Karl August
B o u a t aus Goldap <Ostpr . ) wurde mit 16 Jahren schon
straffällig . Im Ganzen stand er 15 Mal vor den Richtern ,
die ihn auch vor dem Zuchthaus nicht bewahren konnten . Zeit -
lebens war er ein Tunichtgnt und kam früh auf eine schicke
Bahn . Zwangserziehung und Polizeiaufsicht fruchteten nichts .
Als Angehöriger eines Freikorps nach dem Kriege desertierte
er und flüchtete ins Ausland . Wieder nach Deutschland
zurückgekehrt , verfiel er erneut seinem verbrecherischen Hang
und trat auch unter falschem Namen auf . Im Frühjahr 1939
tauchte er in Freiburg auf . Bei einem Landwirt und Gast -
wirt in Buchenbach sHöllental ) nahm er Stellung an . Schon
nach sechs Tagen brach er nachts in öie Wirtschaft seines Ar¬
beitgebers ein , wobei er allerdings nur kleine Beute machte.
Dann verduftete er nach öem Saargebiet , wo er aus Grund
eines Steckbriefes verhaftet wurde .

Unter Einrechnung einer im August 1938 in Saarbrücken
über den Angeklagten verhängten Strafe von VA Jahren
Gefängnis verurteilte die Erste Große Strafkammer den
Angeklagten wegen schweren Einbruchsdiebstahls in wieder -
holtem Rückfall zu eiuer Gesamtstrafe von zwei Jahren ,
sechs Monaten Zuchthaus , zu fünf Jahren Ehrver -
lust und zur Kostentragung . Zwei Monate der Unterfuchungs -
Haft werden angerechnet . Außerdem ordnete das Gericht
gegen den Angeklagten die Sicherheitsverwahrung
an .

Ein Aahr Gefängnis wegen Anierfchiagung
Freiburg , 6. April . Moralische Festigkeit scheint dem erst

19jährigen Jnsef Siegel auS Freiburg ein fremder Begriff
zu fein . Anstatt sich die ihm gebotenen Aufstiegsmöglichkeiten
als kaufmännischer Lehrling zu sichern, führte er ein leicht¬
sinniges fein Einkommen übersteigend » verschwenderisches
Leben Das Geld dazu „beschaffte " er sich durch Untreue und
fortgesetzte Unterschlagungen . Siege ! war als Lehrling bei
der Ortskrankenkasse Emmendingen mit dem Sitz in Wald -
kirch tätig . Man schenkte ihm Vertrauen und unterstellte ihm
eine LeistungSabteilnng (Auszahlung von Krankengeldern für
eine Außenstelle ) . Innerhalb eines JahreS etiva unterschlug
er die beträchtliche Summe von 2 200 Mark . Das Geld
verbrauchte er aus kostspieligen Reisen und mit einer um
zehn Jahre älteren Freundin . Zur Verschleierung seines
Tuns fälschte er Listen und Quittungen , machte falsche Ein -
tragnngen , vernichtete Belege und Aktenstücke ui 'd legte dafür
neue an .

'
Die Erste Große Strafkammer - beim Landgerich»

Freiburg verurteilte ihn wegen fortgesetzter Untreue in Tat¬
einheit mit Unterschlagung , schwerer Urkundenfälschung und
falscher Beurkundung zu einem Jahr Gefängnis , zu 200

Mark Geldstrafe oder weiteren zwei Monaten Gefängnis und
zu den Kosten . Die Geldstrafe gilt durch die Untersuchung ? -
Haft verbüßt .

Anfinnige Flegeleien
s. Kenzimge« , 6. April . Das flegelhafte Austoben von

drei Burschen auf einer von Ansflüglern bevorzugt be -
nützten Waldstraße fand vor dem Einzelrichter des Amtsge -
richts Kenzingen die verdiente Bestrafung des Hauptschul -
digeu . Der in Emmendingen wohnhaste 20jährige Kurt B .
aus Hamburg hat in der Nacht vom 20. auf 21. Januar an
der Straße Auhof -Kirnhalden als Rädelsführer von zwei
jugendlichen Mithelfern fünf Sitzbänke von ihrem Standort
gewaltsam entfernt und diese teils auf die Straße geworfen ,
teils einen steilen Abhang hinnnterrollen lassen. Mit einem
von den drei Nachtschwärmern aus dem Boden gerissenen
Warnungsschild für Kraftfahrer und einem an öer Straße
aufgestapelten Holzstoß wurde ebeüso verfahren . — Die als
gemeinschäöliche Sachbeschädigung und groben Unfug anzu -
sehenden „Heldentaten " trugen dem Haupttäter B . «in Mo -
nat Gefängnis ein , die zwei Mitschuldigen werden vom
Jugendgericht den gebührenden Lohn empfangen .

Rachrichten aus dem Lande
Aus Siordbaden

Wo ist die Mutter ?

Heidelberg , 6 . April . Am Dienstag mittag erkundigte sich
im Stadtteil Kirchheim eine Frau im Alter von 28 bis 30
Jahren , die ein Kind auf dem Arme trug , nach öem nächsten
Arzt . Um 13.15 Uhr fand dann ein Arzt in seinem Warte -
zimmer ein Kind männlichen Geschlechts von etwa 9—10 Mo -
naten auf einer Bank schlafend vor . Die Kriminalpolizei -
stelle Heidelberg gibt eine Beschreibung des Kindes und bittet
um sachdienliche Mitteilungen .

Der Wendenkopf bei Heidelberg ««ter Natursch «tz
Heidelberg , 6. April . Laut Mitteilung des letzten Amts -

blattes des Bad . Kultusministeriums wird der Wendenkopf ,
eine schöne BergknKpe des Odenwaldes zwischen Heidelberg
und Schriesheim unter Naturschutz gestellt. Der Wendenkopf
bildet vor allem eine Fundgrube für den Geologen . Auf
kleinem Raum finden sich eine große Zahl verschiedenartiger
Gesteine und seltener Mineralien in interessanter Oberslä -
chengestaltung . Durch die Stellung unter Naturschutz wird
die Bewirtschaftung und die Jagd nicht beeinträchtigt . Jedoch
dürfen keine Steinbrüche angelegt werden . Es wird auch
auf öie Wahrung des bodenständigen Laubholzcharakters ge --
achtet.

Ballhaus wird Fleischerfachschule
Mannheim , 6. April . Das zum Mannheimer Schloß ge-

hörende und im Schloßgarten gelegene Ballhaus , das sich
als Wirtschaftsbetrieb mit großen Sälen seit Jahrzehnten
in der Hand des gleichen Pächters befand , ist nunmehr vom
badischen Staat auf 70 Jahre an öie Fleischerinnung Mann -
heim verpachtet worden . Diese wird in dem Ballhaus eine
Bezirksfachschule für öas Fleischerhandwerk Südwest -
öeutschlands einrichten und sie als Internat betreiben . ES
wird öie erste Fleischerfachschule im Reich sein,

d . h . vor dem Einseifen . Ntvea - Creme
gibt geschmeidige , gut rasierfähige
Haut die weder spannt noch aufspringt

öie von einer Innung betrieben wird . Die Fachschule , die in
erster Linie für die theoretische und präktische Weiterbildung
der Meister und Gesellen bestimmt ist , wird etwa 35 Schüler
im Internat ausnehmen können . Hierzu kommen noch die
Schüler der einzelnen Spezialkurse , der Abendkurse usw.

Das Geheimnis ei«es Ziegelbr «»«ens entdeckt

h . Weiler lbei Pforzheim ) , 6. April . Im oberen Pfinz -
tal nahe der Oelmühle befindet sich der uralt « Ziegel ,
brnnnen , von dem heute noch verschieden« Gerüchte im
Umlauf sind . So soll vor Jahrzehnten ein Bierbrauer , wel -
cher öie in den S a n d steinb rüche n beschäftigten Arbeiter
mit Bier versorgte , mit seinem Gespann in dem damals
mächtigen Brunnen verschwunden fein. Alle Nachforschungen
waren jedoch bisher erfolglos .

Ueberraschenderweise hat nun jetzt öas in den vergan -
genen Wochen eingesetzte Hochwasser Licht in diese dunkle
Geschichte gebracht . Das Hochwasser, welches die ganze Pfinz
überschwemmte , hat auch den alten Brunnen aufgerissen und
bei dieser Gelegenheit wurden einige Bierfässer an die
Oberfläche befördert , welche nnn jetzt öen vermuteten Unfall
bestätigten . Die noch gut erhaltenen Bierfässer liegen j« tzt
neben dem Brunnen und erwecken lebhaftes Interesse . Der
Brunnen soll nun wieder neu gefaßt werden . Es ist bereits
ein großer Bagger an der Baustelle aufgefahren .

ks . Pforzheim : Notizen vom Tage . In einer Wohnung
in der Deimlingstraße erschien am Dienstag ein etwa 42
Jahre alter Mann , um die Gasuhr zu kontrollieren . Dann
ließ er sich die letzte unbezahlte Gasrechnung vorlegen , die
7 .28 betrug und erklärte die Rechnung müsse sofort be -
zahlt werben . Den übergebenen 20 - Markschein wollte er im
Nebenhaus , wo er ebenfalls zu tun habe , wechseln lassen und
verschwand auf Nimmerwiedersehen . — Eines langen schwe-
ren Leidens wegen nahm sich in öer Südweststadt ein 64
Jahre alter Mann durch Erhängen das Leben.

Am Streit erschlagen ' Den Gegner mit den Fäusten zu Tode
geprügelt - Schwere Bluttat bei Freiburg

Freiburg , 6. April . Auf einem im Vorort Littenweiler
gelegenen Bauetnhof kam es am Montagnachmittag zwischen
dem Bruder öer Hofbesitzerin uuö einem Bediensteten zu
Auseinandersetzungen , in deren Verlauf der 58 Jahre alte
Hermann Schlageter tödlich verletzt wurde . Schlagcter , der
schon zahlreiche Vorstrafen wegen Körperverletzung aufzu -
weisen und im Dezember 1921 auf einem Hofe in Müllheim
einen Dienstknecht im Streit erschlagen hat , stand im Rufe
eines Raufboldes . Er war besonders gemeingefährlich , wenn
er dem Alkohol zugesprochen hatte . Am Montag hatte Schlag -
eter bei Ausführung verschiedener Fuhren mehrere Wirt -
chaften in Freiburg besucht und war dann , bevor er wieder

nach Hause zurückkehrte , in einer Wirtschaft eingekehrt . Er
ließ das Fuhrwerk auf der Straße stehen, das von dem des
gleichen Weges kommenden Albert Weigel , dem Bruder öer
Hofbesitzerin , gesehen und mitgenommen wurde . Nach der
Ankunft auf dem Hos gab es Auseinandersetzungen , die zu
Tätlichkeiten führten . Dabei blieb keiner dem Gegner etwas
schuldig. Weigel versetzte Schlageter mehrere Schläge gegen

den Kops bis Schlageter bewußtlos zusammenbrach . Ter
alsbald herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod fest-
stellen. Ob Totschlag oder Notwehr vorliegt , muß die Un -
tersuchung ergeben .

Schwarzwalöflüsfe im Sieigen
Karlsruhe , 6 . April . Das rasch vordringende Frühlings -

weiter , das im Rheintal allenthalben zu einer stärkeren Ent -
saltnng der Baumblüte gefuhrt hat , drang innerhalb der letz-
ten 48 Stunden auch in öie höchsten Lagen des Gebirges vor
und führte dort zu einer raschen Schneeschmelze. Vor allem
im mittleren und nördlichen Schwarzwald ging die aus
Westen einströmende Welle warmer Luft dem Schnee energisch
zu Leibe . Murg , Oos , Büllot , Acher , Rench und Kinzig sind
in kurzer

'
Zeit rasch angeschwollen . Ein Grund zu Befnrch-

tnngen besteht aber '• vorläufig nicht, zumal im nördlichen
Schwarzwald schon im Lause der letzten Woche ein stetes Ab -
sinken der noch lagernden Schneemassen « inges« tzt hatte .
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Mittelbaöifche Rundschau
40 Gauschulungswalter tage» im Gau Bade »

Karlsruh «, 6. April . Die Gauwaltuug der Deutschen Ar-beitsfrout teilt mit : Unter Leitung des Amtes „Werkschar,und Schulung "
, Berlin , findet vom IS. bis 15. April in -derbadischen Gauschule der DAF . in Bad Sulzbach tRench-tal ) eine Arbeitstagung sämtlicher 40 Gauschulungswalterder Deutschen Arbeitsfront statt . Zu dieser Tagung wirdauch Hauptschulnngswalter Pg . Schmidt , Berlin , erwartet .

Stillstand der Seuche
Karlsruhe , 6, April . Seit der Berichterstattung vom 28.März ist die Maul - uttd Klauenseuche in zwei Gemeindenneu und in zwei Gemeinden wieder ausgebrochen und zwar :Landkreis Bruchsal : Gondelsheim, ' Landkreis Offenburg :Gengenvach,- Landkreis Sinsheim : Rohrbach bei Eppingen :Landkreis Ueberlingen : Kippenhausen .Die Seuche ist erloschen in vier Gemeinden unö Vororten :Landkreis Konstanz : Dettingen, - Landkreis Sinsheim : Er -städt,' Landkreis Ueberlingen : Altheim , Großschönach.Am 4. April waren somit 47 Gemeinden und Vororte und147 Gehöfte verseucht .

Einweihung des „Ortenauer Weinpfabes "
Offenbnrg , J. April . Die Einweihung des „OrtenauerWeinpfades " findet in den Tagen vom 21. bis 23. April 1339statt , zusammen mit der am 22. April in Oberkirch statt -findenden Hauptausschußsitzung . Der neue Ortenauer Wein -pfad wird in drei Etappen begangen . Am Freitag , 21. April ,beginnt die Wanderung in Ofsenburg und endet in Durbach .Von hier aus wird sie am 22. April bis Oberkirch sortge -setzt, um am Sonntag , den 23. April , von Obevkirch bis Sas -bachwalden zu Ende geführt zu werden . Bon Sasbachwaldenaus erfolgt dann die Weiterfahrt mit Autobus nach Neu -weier .

*
t. Völkersbach: Unfall mit Todesfolge . Ein jun-ger Mann , der mit seinem Bruder mit dem Motorrad durchdie Straße fuhr, erfaßte das 4jährige Kind des Steinbruch-arbeiters Anton Wipfler , das von der Mutter an derHand geführt wurde , und schleifte es eine Strecke weit . Miteinem schweren Schädelbruch und einem Beinbruch wurde dasKind geborgen . Die Fahrer selber kamen mit leichteren Ver -letzungen davon . Obwohl bald ärztliche Hilfe zur Stellewar und das Kind ins Krankenhaus gebracht wurde , konntesein Leven nicht erhalten bleiben . Der junge Mann wurdein Haft genommen.

Bühl : Von Burg Windeck . Im Zuge der Erschlie-ßung Bühls für den Fremdenverkehr wurde das Gasthauszur Burg Windeck nach neuen Richtlinien umgebaut undpräsentiert sich nun als Bauernstube . Mit dem Umbau ver -bunden war ein Wechsel der Wirtsleute . Der neue Wirt aufWindeck stammt aus Gernsbach im Murgtal .

Elidbaden und FochrWn
Trachtennäherinne » stellen ans

ehr . Freiburg , 6. April . Mgener Bericht .) Im Rahmender Ausstellung von Gesellenstücken aus dem Landeskom -missärbezirk Freiburg in der Freiburger Gewerbeschule er-scheinen jetzt zum erstenmal in größerer Aufmachung auchdie Trachtennäherinnen und die Trachtenhutmacherinnen ausdem Schwarzwald , die durch das Damenschneiderhandwerkbetreut und mehr und mehr gründlich in geordneter Lehre ge^schult werden , damit ihr Handwerk und damit auch die schön«farbensatte dunkle Schwarzwäldertracht levendig bleibt . Imübrigen ist die Zahl der Aussteller aller Handwerke gegen-über dem letzten Jahre von 234 auf 294 angewachsen , wobeistch nach dem Urteil der Preisrichter die durchschnittliche Lei-stung , die mehr auf die totale Leistung ging , noch bedeutendgehoben hat .

Erfolg d«r Auslandsstelle i« Freiburg
ehr . Freivnrg , 6. April . (Eigener Bericht .) Die Akademi -fche AuKlandsstelle der Universität Freiburg zählt währendder gegenwartigen Osterferien über viermal so viele Teil -nehmer ihrer Ausländerkurs « gegenüber dm früheren Iah -

ren trotz mancher Gegenpropaganda in verschiedenen Staatendes Auslandes . Ueber ein Dutzend Staaten sind vertreten ,selbst eine Türkin ist zum erstenmal nach Freiburg zumStudium gekommen.
Junge von ein«m Lastzug überfahre«

Freiburg , 6. April . In der Usfhauserstraße im StadtteilHaslach ereignete sich am Mittwoch vormittag ein tödlicherUnglücksfall . Ein sechsjähriger Knabe verließ plötzlich denGehweg und geriet auf die Fahrbahn eines im gleichenAugenblick daherkommenden Lastzugs . Der Anhänger fuhrüber den Kopf des Knaben hinweg , so daß der unglücklicheJunge sofort tot war .
Bismarckseier anf dem Feldberg

Freiburg i. Br ., 6. April . Wie alljährlich, so fand sichauch in diesem Jahre die Bismarck -Gemeinde auf dem Feld -berg zusammen . Nach der Kranzniederlegung am Bismarck -türm auf dem Seebuck fand im Feldbergerhof eine Feier statt ,zu der auch Innenminister Pflaumer erschienen war . DieFestrede hielt Oberst z. V . von Nippold -Freiburg .
Unverbesserlicher Dieb

Freibnrg i . Br ., 6. April . Der verheiratete Jakob Böhmaus Plankstadt ist ein unverbesserlicher Mensch, der schonvielfach vorbestraft ist, darunter auch mit Zuchthaus . EinDiebstahl von 260 & JI brachte ihn erneut vor den Richter ,der ihn mit einem Jahr und sieben Monaten Zuchthaus be-strafte . Eine im badischen Oberland ihm zugewiesene Pflicht -arbeit hatte er nicht ausgeführt und ist weggelaufen , dafürerhielt Böhme zwei Monate Gefängnis, ' diese beiden Strafenwurden zu einer Gesamtzuchthausstrafe von einem Jahr undacht
"
Monaten zusammengezogen . Die Mitangeklagte Ehe -srau wurde von der Anklage der Beteiligung am Diebstahlihres Mannes freigesprochen .

*
Köndringen (6. Emmendingen ) : Storchennest he r -untergestürzt . Mit lautem Getöse brach dieser Tage dasauf dem Kirchturm befindliche Storchennest zusammen . Dasmehrere Zentner schwere Nestmaterial rollte über das Haupt -dach der Kirche hinunter und durchbrach mit lautem Gepolterdas Dach der Sakristei . Personen kamey nicht zu Schaden .Bischossinge» a. K. : Freitod . Eine erst 23 Jahre alteEhefrau , Mutter eines kleinen Bübchens , hat ihrem Lebendurch Erhängen ein Ende bereitet .

Welmliuge « fbei Lörrach ) : Hände in der Rüben -Maschine . Das drei Jahre alte Töchterchen des LandwirtsGustav Ritter brachte in einem unbewachten Augenblick beideHände in die Rübenschneidmafchine . Mit schweren Berletzun -gen wurde das Kind nach Freiburg verbracht .
Maulbnrg (Amt Lörrach ) : Seltsamer Unfall . DieFrau eines hiesigen Bäckermeisters die einen Brei kochenwollte , glitt am Herd aus . Im Sturz riß sie den Kochtopfum , so daß der kochend« Brei auslief und ihr an Kopf undKörper schwere Brandwunden beibrachte .
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Die

große Osterfeftausgabe der BP .
erschein ! bereits am Samslagvormillag . Die Zu¬stellung erfolgt nicht früh morgens , sondern imStadtgebiet um die Mittagsstunde und auf demLande im Laufe des Nachmittags .Die Festausgabe erscheint in besonderer Aus¬stattung und enthält viel interessanten und unter¬haltenden Lesestoff . Sie

liegt drei Tage lang auf
und besitzt daher erhöhten Werbewert .Geschäfts - und Empfehlungsanzeigen sowieFamilienanzeigen , die für diese Ausgabe be¬sonders geeignet sind , erbitten wir bis Donners¬tag abend .

echwlirzwald , Baar und SeekreiS
Post aus Billingen

y. Billingen , 6. April . Die Villinger M a ö r i g a l-B e r-e i n i g u n g bringt am Karfreitag die „Passion " von Hch.Schütz zur Aufführung und zwar am Nachmittag in der Bil -linger eoangel . Stadtkirche und am Abend in Königsfeld imBetsaal der Brüdergemeine . Die Solopartien dieses drei -teiligen Werkes , das zu den schönsten Schöpfungen der früh -klassischen Zeit zählt , werden von den geschulten Kräften derVMV . - Kammerchors bestritten , den Orgelpart übernahmFrl . Marti n -Königsfeld und die Gesamtleitung liegt wie-der in Händen des VMV . -Dirigenten B a u m a n n - Marbach .Am gestrigen Mittwoch trafen wieder 40 oldenburgischeSchweine für die hiesige Schweinemästerei des Er -nährungshilsswerkes ein , während 32 Dreizentnerfchlacht -schweine in den nächsten Tagen dem Fleischmarkt zugeführtwerden können . Es stehen dann wieder IM Schweine in derMast , so daß die Ablieferung der Küchenabfälle auch weiterhinjeder Hausfrau angelegen fein soll .
20 Millionen Jnngsifche im Bodensee

k. Konstanz , 6. April . Für die Bodenseefischer dürfte dasJahr 1939 wieder ein mittleres bis gutes Fangjahr werden .Welche Beiträge die Bodenseefischer und ihre Verbände zurAnreicherung des Fischbestandes leisten , geht daraus hervor ,daß im vergangenen Jahre 14 Millionen Blauselchen und 6Millionen Gangfische in den Bodensee eingesetzt wurden . Inden nächsten Wochen werden überdies 30 000 junge Seeforel¬len dem See übergeben , deren Eier in der Schweiz aufgekauftund in der Friedrichshafener Brutanstalt ausgebrütet wur -den . Darüber hinaus wurden 2000 Zandersetzlinge und20 000 Aalsetzlinge aus der Aalbrutstation des Reichsver -bands der deutschen Fischerei in Hamburg eingefetzt.
*

Altglashütten : Eingemeindung . Die Gemeinde Neu -g l a s h ü t t e n wurde in die Gemeinde Altglashütten ringe -meindet .
Neuhaus lSeekreis ) : Der vier Jahre alte Junge desGastwirts Kugler stürzte in den Werkskanal und ertrank .Die Leiche des Kindes wurde am Stauwehr in Oberheurin -gen gesunden .

Aus Mchbargtbielen
Zwei Todesopfer durch giftige Abgase

Stuttgart , 6. April . Der 34 Jahre alt« verheirateteFlaschnergehilfe Gottlob Schöck aus Zuffenhausen und der16jährige Flaschnerlehrling Otto Wien aus Rutesheim beiLeonberg , die bei einem Zuffenhausener
'
Flaschnermeister be -schästigt waren , fanden auf tragische Weise den Tod . BeideHatten in Kornwestheim auf einem Dache zu tun und wurdendort das Opfer von Kohlenoxydgasen , die einem Abgasrohrentströmten .

Neuschnee im südlichen Schwarzwalö
wz . Feldb «rg , 6. April . Im südlichen Schwarzwald sindbei sinkenden Temperaturen Neuschneefäll « eingetreten .Bei anhaltendem Schneefall ist bedeutende Besserung der Ski -

bahn auf dem Feldberg . Schneehöhe 1 .20— 1 .30 Meter . Fahr -
straße offen und ohne Schneeketten befahrbar .

Wie wird das Weiter ? I
Fortdauer der unbeständigen Witterung

Bedingt durch ein« Druckstörung hält das unbeständigeWetter vorläufig w«it«rhin an . Die Temperaturen erfahrenkeine wesentliche Aenderung .
Voraussichtlich« Witterung bis Donnerstag abend:Bei teils lebhaften Winden um Süd bis Südwest zeit -weise Regenschauer . Im ganzen meistens stark bewölkt . Tem -peraturen wenig verändert .

Für Freitag : Fortdauer des unbeständigen Witterungs -charakters .
Rheinwasserstände:

Waldshut 286 + 41
Rheinfeldeu 260 + 12
Kehl 310 — 1
Karlsruhe - Maxau 473 + 22
Mannheim 417 + 33Caub 298 + 24
Schnee - und Winteispoitberichi

der Reichsbahnhirektion Karlsruhe vom 5. Ap . il 1939
ffeldberg : Regen , Diu « 2 Grad , 120 Ztm , Pappschnee , Ski gut , Rodel mäßig .Belchen : bewölkt , v Grad , 120 Ztm . Pappschnee , Ski und Rodel gut .Zchauinsland : Sprühreaen , plus 3 Grad . 80 Ztm . Firnschnee , Ski , Rodel gut .Nrend , Furiwangcn , Güienbach , Böhrenbach : bewölkt , plus 3 Grad , 70 Ilm .Firnschnee , Ski und Rodel gut .Sornisgrinde : Nebel , plus 3 Grad , 80 Ztm . Firnschnee , Ski und Rodet gut .Mummelsee , Unterftmatt , Ruhe stein , Hundseck : fehlt .Zuslnch «: bewölkt , plus 4 Grad , <0 Ztm . Firnschnee , SN und Rodel gut .

BaöenBaöener Theat
Daß auch Goethes Jugenddichtungen heute noch dasPublikum zu begeistern vermögen , daß sie noch lebendig sindund von dem berühmten Staub der Zeit , der so gerne ansetzt,nichts zu verspüren ist, zeigte der vergangene Dienstagabendim vollbesetzten Kleinen Theater , der die Erstaufführung derbeiden Goethe -Werke „Die Geschwister" und „Die Mitschuldi -gen" brachte . Auch der junge Goethe , dessen Erstlingswerkebereits die Perspektive eines Auflebens deutscher Kunst , dievon antiken und romanischen Einflüssen unbeeinflußt war ,und einer Fortentwicklung in freier Unmittelbarkeit eröff -nen , bleibt in vielen Dingen selbst für uns Heutige der treff -liche Lehrmeister .

Es war sicherlich eine nicht alltägliche , ja fast kühne Zu -fammenftellung , die für diesen Abend getroffen wurde und dieeiner gewissen inneren Spannung nicht entbehrte . Bielleichtlag gerade darin der Reiz und der Erfolg der Aufführung .Zumeist findet man Goethes Schäferspiel „Die Laune desVerliebten " und sein zweites Jvgendwerk „Die Mitschuldi -gen" oder Lessings Erstling „Der junge Gelehrte "
, Kleists„Zerbrochener Krug " und Shakespeares „Komödie der Jrrun -gen" oder der Schwank „George Dandin " als üblichste abend -füllende Zusammenstellung .

Das Einakter -Schauspiel „Die G eschwi ste t " war zwei¬fellos das wertvollste Stück des Abends . Bewundernswertder tiefe und innerste Ausdruck lebendigen Gefühls, ' bewun -dernswert der sinnvolle Aufbau des Spiels, ' vortrefflich dieZeichnung der Menschen. Im Mittelpunkt Marianne , in derunbewußt die Stimme des Blutes spricht und im Untergrunddie echte Liebe zum Manne da ist , der ihr Bruder fein soll ,die Liebe des Weibes , über die sie stch schwesterlich hinweg¬

y „Die Geschwister" und „Die Mitschuldigen"
/ Von J . W . v . G o e th e

redet , doch che sie die Zusammenhänge Kennt . Kitty Dor «Lüdenbach stattete die Marianne mit oller fraulichenSchönheit und Charakterstärke einer hingebenden schwärmeri -scheu Seele aus . Ewald Rosen traf ausgezeichnet den Tondes für das geliebte Wesen schaffenden und um sein Glück mitstarker innerer Erregung und Verhaltenheit bangenden Kauf -manns . Arno E b e r t , gemessen und gütig , war ein verstehen -der Fabrice . Wundervoll — alles in allem — das Zusam -menspiel und die schlichte, lebensnahe Darstellungsform die-ser drei Künstler und die sprachliche Gepflegtheit des Dialogs ,für die stch Spielleiter Walter Schmidt erfolgreich «insetzte,der mit sinnsicherem Gefühl alles an tiefinnerer Ausdrucks -Möglichkeit herausholte , was in diesem Schauspiel verborgenliegt .
Das dreigeteilte , durch spielerische Laune stch auszeichnendeLustspiel „Die Mitschuldigen ", in dem die Liebe, derSpielteufel und die Neugierde in nächtlichem Spuk durch dasBären -Wirtshaus geistern , ließ Walter Schmidt in einemglücklichen, von Hans Gabriel Höhrath sehr charakteristischgezeichneten Einszenenbild , das ohne Umbau Wirtschastsraumund darüberliegenöes Gastzimmer zeigte , abrollen und gabihm das richtige Schwanktempo . Robert F i tz spielte denWirt mit der ihm eigenen maßvollen Komik und entzücktevor allem durch die souveräüe Gelenkigkeit für die Goethe -scheu Verse . Hildegard W a h r y war als Sophie von rührend -frühlingshaster Kindlichkeit und natürlicher Munterkeit . HorstBeck unterstrich in leicht überspitztem Darstellungsstil diehaltlose Gestalt Söllers , während Ewald Rosen einen Lieb-Haber und Schwerenöter von echtem Schrot und Korn auf dieBühne stellte. Das Publikum war recht beifallsfreudig .

I . Wellenreuther .
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Neichsorgamsationsleiter Nr. Robert Loy
Ehrensenalor »er Technischen Hochschule

Aufnahme : BP -Archiv
Wie wir höre« , wird der Leiter der Deutsche« Arbeits -sro«t, Reichsorgauisatiousleiter Dr . Robert Leq , von derTechnischen Hochschnle Karlsruhe mit der akademische « Würdeeines Ehrensenators ausgezeichnet werden. Ans diesesAnlaß findet am Samstag , den 15. April , vormittags 11 Uhr,eine Feier im große« Saal des Stndentenhauses statt .
Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley, der am 15.Februar 1890 zu Niederbreidenbach im Rheinland geborenwurde , studierte Chemie und promovierte zum Dr . phil . BeiKriegsbeginn trat er als Kriegsfreiwilliger in die Armee ein ,meldete sich 1916 freiwillig zu den Fliegern , wurde mehrereMale verwundet und geriet 1917 schwerverletzt in französischeGefangenschaft , aus der er erst 1920 entlassen wurde . Er fanddann Anstellung als Chemiker bei den I . G . Farben in Lever -kusen, bis er sich 1927 der Fahne Adolf Hitlers verschrieb undals

^
Gauleiter in Köln und Reichstagsabgeordneter derNSDAP , stets mit in der vordersten Kampffront an der Seitedes Führers stand.

Seine glänzenden organisatorischen Fähigkeiten bewährtensich aufs beste, als er im Auftrage des Führers nach derMachtübernahme die Gleichschaltung der Gewerkschaftendurchführte . Seine Verdienste um die Schaffung der DeutschenArbeitsfront und des Feierabendwerkes „Kraft durch Freude "
find so bekannt , daß sich weiteres darüber zu sagen erübrigt .Die Verleihung der akademischen Würde eines Ehrensena -tors der Technischen Hochschule Karlsruhe und ihre Annahmedurch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ehrt beide und ist ge -eignet , die Verbindungen zwischen unserer Technischen Hoch -
schule und dem verdienstvollen Leiter der gemeinsamen Frontaller schaffenden Deutschen noch enger zu knüpfen .

Hinker ihnen steht das Judentum
Volitische Mordprozesse «IS internationales Kampfmittel - Gin aufschlußreicher Bortragsaben »

Seit Deutschland nnter seine« Führer Zug um Zug das Joch vo« Versailles abschüttelte und im Zeitraum »Ottknapp einem Jahre z«m Grobdeutsche « Reich heranwuchs , haben wir immer wieder erlebt, daß in fast reget»mäßigen Abstände« Lügeufeldzüge gegen das nationalsozialistische Reich nnternommen wurden. Wir branche» kanmvierzehn Tage zurückgreifen, nm als eines der jüngste« Beispiele das gefährlich« Manöver des inzwischen seine»Postens enthobene« rumänische « Gesandte« i« London anzuführen , der das Märchen vo« der VergewaltigungRumäniens durch das Reich in die Welt setzte und damit fast eine Katastrophe herausbeschwor .Alleiu nicht immer ist das politische Parkett Basis solcher gegen das Reich gerichteter Attacke» . Oft « erde« ansich unpolitische Geschehnisse vo« gewisser Seite aus veuützt , eine nene Welle des Hasses und der Lüge zu entfesseln.Insbesondere das Forum des Gerichts bildet hierbei deu Lügenaposteln , die sich ausschließlich ans Vertretern desWeltjudentums zusammensetzen, die Plattform , von der ans sie ihre Hetztiraden « «geschoren ans die Menschheitloslassen könne«. Dabei « erde« Prozesse, die alles andere als einen politischen Hintergrund haben mit echt jüdischerManier anfgebanfcht, das Gericht wird zur Schaubühne , von der ans die Vertreter der jüdische« Weltliga uuge»schore« ihre Augrisse gegen das Reich ««d seine Führnng richten könne« .
Das deutsch« Volk , das anfänglich solchen Schauprozessenunwissend gegenüberstand , ist durch die feig« Mordtat des Ju -den Frankfurter auch hi« rin hellhöriger geworden . Immer -hin sind die hinterhältigen Methoden , mit denen von der geg -

nerischen Seite aus gearbeitet wird , kaum bekannt . Es wardaher besonders dankenswert , daß Gaupropagandaleiter AdolfSchmid mit einem Vortragsabend im Hotel „Germania "
einem Kreis führender Männer aus Partei , Staat und Pressedie Möglichkeit vermittelt « , einen Blick hinter die Kulissenzu werfen hinter denen das Weltjudentum seinen Kampfgegen das nationalsozialistisch « Deutschland vorbereitet . Dabeihätte für diesen Vortragsabend kein besserer Sprecher ge-werden können als Regierungsrat Diewerge vom Reichs -
Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda , der ineiner zweistündigen Ansprache , die allein schon von derrhetorischen Seite betrachtet « in Meisterwerk war , in über -zeugender Weis« und an Hand treffender Beispiele die Kampf -
Methoden des jüdischen Weltfeindes darlegte .
Der politische Vrozeß

Einleitend begründete Regierungsrat Diewerge zunächstdie Bedeutung des politischen Prozesses , der ehrlich durch-geführt , dem Beklagten die Möglichkeit gibt , seine Meinungvor der Oeffentlichkeit kund zu tun . Daß hierbei der An -geklagte zum Ankläger werden kann , haben wir in dem Pro -zeß erlebt , da Wolf Hitler vor die Schranken des Gerichtszitiert , schonungslos das Verbrechen der Novemberregierun -gen geißelte und in seinem Schlußwort den Richtern den be -
dentungsvvllen Satz znri «f : „Die Abrechnung mit den No -
vemberverbrechern behalte ich mir vor !" Ein Satz , der letzt-lich den Beiveis dafür erbrachte , daß ein politischer Prozeßüber seine ursprüngliche Bedeutung hinaus eine neue Ent -wicklung einleiten kann .
Der Schaupro,e &

In seinen weiteren Ausführung «« wandte sich der Rednerdann dem S ch a u p r o z e ß zu , der nicht mehr wi« d«r reinepolitische Prozeß dazu dient , einem Beklagten zum Recht zuverhelfen , sondern von einer Clique aufgezogen wird , um mitganz bestimmten Methoden die Meinung der Weltöffentlich -feit zu vergiften . Das Gericht ist hierbei keineswegs mehreine Einrichtung , die über Recht und Unrecht zu entscheiden

'Blich . über
Ver Berkehrsverein unter neuer Führung

Wie bereits mitgeteilt wurde , hat seit dem 1 . April d . I .Oberbürgermeister Dr . H ü s s y die Leitung des Verkehrs -Vereins Karlsruhe inne . Nunmehr hat auch der von ihm be -
rufene neue Verkehrsdirektor Fröhlich die Geschäftsführungdes Berkehrsvereins übernommen und seine Tätigkeit imSinne der Hebung des Fremdenverkehrs nach Karlsruhe be -gönnen .

Direktor Fröhlich ist vormaliger stellvertretender Geschäfts -
führer des Landesfremdenverkehrsverbandes Berliu -Branden -bürg und des Berliner Verkehrsvereins und hatle in dieserEigenschaft Anteil am Neuaufbau der Fremdeuverkehrswer -
bung für die Reichshauptstadt und ihre Umgebung .

Achtung Briefmarkensammler !
Warnung vor nachträgliche « Memelüberdr «cke «

Im Memelgebiet sind vor Uebernahme des Postdienstesdurch die Deutsche Reichspost im Auftrage des Memeldirek -
toriums gültige litauische Briefmarken mit dem Ueberdruck
„Memelland ist frei " und der Elchschaufel versehen und als
Lokalausgabe zum Freimachen von Postsendungen benutztworden .

Im Gegensatz hierzu sind jetzt nachträglich ungültigelitauische Marken mit dem Ueberdruck „Wir sind frei " und
dem Hakenkreuz versehen und in den Handel gebracht wor -
den . Sie haben , woraus das Reichspostministerium hinweist ,keinen postalischen und philateli «tischen Wertund dürfen weder zum Freimachen von Postsendungen ver -
wendet noch auf die Außenseiten von Postsendungen geklebtwerden . Vor ihrem Ankauf wird gewarnt .

Osterkonzerle im Gladtgarten
Wie in den vergangenen Jahren werden auch in diesem

Jahre an Ostern die Stadtgartenkonzerte wieder
aufgenommen . Das Eröffnungskonzert , ausgeführt von dem
Mufikzug des Reichsarbeitsdienstes , Gau 27
BiÄen , unter Leitung von Ob ? rmusikzugsührcr Vogel ,findet am O st e r s o n n t a g - N a ch m i t t a g statt Am Oster -
montag wird sowohl das Vormittags - wie auch das Nachmit -
tagskonzert von dem Musikzugdes Politischen Lei -
terko rps des Kreises Karlsruhe , unter Leitung von Musik-
zngsührer Leopold F a -l k e n b e r g durchgeführt . Bei allen
Konzerten werden auserlesene Musikstücke aus dem großen
Schatz der deutschen Musikliteratur zu Gehör gebracht.

So wird der Stadtgarten an Ostern den Einheimischen und
auch vielen Fremden , die hier zu Besuch weilen , einen schönen
Genuß biete ».

Verkehrsunfälle vor dem Schöffengericht
Der verheiratete Jakob G . aus Eggenstein hatte als Len -ker eines Li« f«rkraftwagens in angetrunkenem Zustand « am19. Dezember in der Stefanienstraße in Karlsruhe zwei Rad -

fahrer angefahren , wodurch beid« verletzt wurden . Wegenfahrlässiger Körperverletzung und Übertretung der Verkehrs -
vorschristeu erkannte das Schöffengericht auf vier Wochen Ge -
fängnis . .

Am 5. März hatte der 28jährige Otto Sch. aus Karlsruh «als Führer eines Personenkraftwagens in stark angetrnn -kenem Zustand «inen Zusammenstoß mit einem Kraftrad aufder Reichsstraße Nr . 3 zwischen Ettlingen und Bruchhauf «nverschuldet , wodurch der Motorradfahrer verletzt wurde . Nachdem Unfall flüchtete er mit seinem Fahrzeug , wozu er durcheinen Zuruf seines Beifahrers , des 24jährigen Alfred B . ausEttlingen v«ranlaßt worden war . Sch. erhielt durch das
Schöffengericht wegen fahrl . Körperverletzung und Fahrer -
flucht drei Monate Gefängnis, ' der Mitangeklagte V . wurde
wegen Anstiftung zur Fahrerflucht zu einem Monat Gefäng -nis verurteilt .

Karlsruher Nmenöschubkammmer
Wegen Sittlichkeitsverbrechen nach 88 175 s und 175 ver -urteilte die Jugendschutzkammer beim Landgericht Karlsruheden 30 Jahre alten vorbestraften Karl August B . aus Karls -

ruhe zu einem Jahre und drei Monaten Gefängnis . Gegenden mehrfach einschlägig vorbestraften 58jährigen Paul St .aus Königsberg wurde ivegen Sittlichkeitsverbrechen eine
Zuchthausstrafe von zwei Jahren ausgesprochen .

Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte die 19jährigeledige Erna G . aus Forchheim wegen vollendeter Abtreibungzu drei Monaten Gefängnis , abzüglich ein Monat Unter -
suchungshast . — Die 24jährige ledige Berta B . aus Karlsruhe -
Knielingen erhielt wegen Abtreibung drei Monate Gefäng -nis und die wegen Beihilfe zur Abtreibung Mitangeklagte28jährige verheiratete Barbara K. von hier ^jne Gefängnis -strafe von sechs Wochen.

Beglückwünsch««g. Der Herr Oberbürgermeister hat den
Eheleuten Friedrich Bippes hier , Durlacher Straße Nr . 56,zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Überreichungeiner Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Die Badische Laudesbibliothek bleibt satzungsgemäß von
Donnerstag , den 6. April bis Samstag , den 15. April 1939
gejjfeloflea.

hat , sondern wird zur Schaubühne zersetzender politischer unt
weltanschaulicher Meinungen degradiert . Dies umso mehr ,als vom Richtersaal aus über eine gleichgesinnt« Presse einer
ganzen Welt gegeben ist, an derartigen Auseinandersetzungenteilzunehmen .
Juden als Drahtzieher

Es waren die Juden , die die Methode der Verwandlungdes Gerichtssaals zur politischen Schaubühne in erster Linieausgenützt haben . Der Redner erinnerte an jene übel auf -
gezogenen Senfationsprozesse während der Kampfzeit , da esjüdische Rechtsverdreher und Verteidiger vom Format desberüchtigten Juden Alsberg verstanden haben , in absolut un -
politische Prozesse eine politische Note hineinzutragen , so daßzum Schluß eines solchen Prozesses das Motiv der Verhand -
lung zurücktrat und nur noch die politische Auseinander -
letzung von Bedeutung war .

Es ist klar , daß der Jude , nachdem seiner verbrecherischenTätigkeit im Reich ein Ende bereitet worden war , im Aus -land mit den gleichen Methoden weiter arbeitete und immerwieder Mittel und Wege suchte , im politischen Schauprozeßdie Meinung der Weltöffentlichkeit zu beeinflussen . Indeshat man jüdifcherseits «rfahren müssen, daß das neue Deutsch-land auch vor dem raffiniertest aufgezogenen Schauprozetznicht kapituliert . Die Kampfansage wurde aufgenommen ,und die Weisen von Zion mußten erfahren , daß ihre nochso geschickt gesponnenen Lügengewebe zerrissen wurden . Unddoch waren die Niederlagen in Kairo , Basel und Bern nichtgroß genug , den Hetzern das Maul zu stopfen. Erfinderisch ,wo es gilt , den Gegner zu treffen , und skrupellos in derWahl der Mittel haben die Juden eine neue Methode gefun -den . Sie übertraf an Gemeinheit und Herausforderung allesbisher Dagewesene .
SS war »er polttifche Mord
der entsprechend ausgewertet , nach echt jüdischer Art öen Er -mordeten zum Schuldig «» stempeln sollte. Wilhelm Gustlofswar das erste Opfer dieses jüdischen Großangriffs auf dasReich und seinen Führer . Ein jüdischer Mordbube , in Dien -sten der jüdischen Weltliga vollbrachte , wie heute einwandfreierwiesen ist, g«nau nach höherer Weisung die gemeine Tat .Und prompt haben wir damals erlebt , wie das gesamte Ju -dentum sich hinter den Mörder stellte und ihn als ein »nrVerzweiflung gebrachtes Opfer der Naziherrschaft bemit¬leidete . Ja , der Zynismus wurde auf die Spitze getrieben ,als man d«n feigen Mordgesellen zum Helden stempelte. In »

Film kOTMAHiMOM :

Verlangen Sie deshalb
ausdrücklich
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Feinkörnig • Hochempfindlich

des , auch im Mordprozeß Frankfurter hat schließlich die Wahr -heit gesiegt . Die Verhandlungstage in Chur erbrachten deneindeutigen Beweis , daß Frankfurter ein bestellter Mör »der der jüdischen Weltliga war .Und so war auch Wilhelm Gustlofss Tob nicht umsonst.Das Weltjudentum hatte in jenen Tagen seine Maske fallenlassen , und nicht nur in Deutschland hat man erkannt , wieder Feind aussieht und welcher Mittel er sich bedient , umsein« verbrecherischen Ziele zu verwirklichen .
Gaupropagandaleiter S ch m i d , der zu Beginn des Abendsden Redner begrüßt hatte , faßte auch zum Schluß den Bei -fall der Anwesenden zu einem herzlichen Dank an Regie -rnngSrat Diewerge zusammen . Mit einem Treuegelöbnis aufden Führer b««ndete er hierauf den inhaltsschweren und l«hr -reichen Abend .

6t.
Auto stieß mit Albtatbahn zusammen

Gegen 9.40 Uhr wurde gestern in der Rastatterstraße einin Richtung Ettlingen fahrender Personenkraftwagenvon der Albtalbahn ersaßt und erheblich beschädigt. Esentstand am Triebwagen kleiner Sachschaden. Personen wur¬den nicht verletzt . Die Schuld trifft den Führer des Per -fonenkraftwag «ns , der trotz Hinweis auf das Herannahendes Zuges di« nötig « Vorsicht außer Acht ließ .
Festtagsrückfahrkarten für ben Ssterverkelir

Die in der Gültigkeitsdauer erweiterten Osterrückfahr -karten gelten vom 5. bis zum 12. Aprii .
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Vcn 'Pull und
Ckorgemeinfchast Konradin Kreutzer

Ehrung eines badischen Dichters.
Mit einem feinsinnig durchgeführten „Heimat - Abend" griff

die neugegründete . .Chorgemeinschaft 18 (32 Konradin Kreutzer "

entsprechend der Tradition als ehemaliger Arbeiterbildungs -
verein erneut eine Gepflogenheit wieder auf , die in den Rei -
hen ihrer Mitglieder lebhaften Widerhall fand . Galt es zu-
mal einen Einblick in das dichterische Schaffen eines Man -
nes , der als Karlsruher Schriftsteller und Denker von jeher
dem vortrefflichen Unternehmen mit gern und dankbar auf -
genommenen Vorschlägen kultureller Art beratend zur Seite
stand . Es ist Professor Dr . Albert Schneider , dessen litera -
risches Wirken in Karlsruhe , Baden und im Reich längst
anerkannt ist, dem jedoch immer wieder einmal eine berech¬
tigte Würdigung gerade auch in seiner Heimatstadt gewidmet
werden darf . Denn auch aus den gewählten Proben aus des
Dichters Werkstatt , die an diesem Heimatabend dargeboten
wurden , erhellte wiederum die ausnehmende Bedeutung von
Schneiders dichterischer Persönlichkeit .

Staatsschauspieler Friedrich Prüter ist als Vorleser
und Rezitator mit feiner gründlichen literarischen Belesenheit
und kenntnisreichen Schulung in unserem deutschen Schrift -
tum gerade der richtige Mann , den Feingehalt eines Dicht-
werks zu erspüven und Gestalt werden zu lassen, indem er
die poetischen Gedichte des Verfassers zum klingenden Wort
und zur erlesenen Sprachgebärde zwingt . In zwei Prosadich -

tungen Schneiders ließ sein durchgeistigter Vortrag die voll -
tönende Natur - Mystik unö die Märchenstimmungen etwa der
„Angelika " ebenso aufleuchten , wie die Berinnerlichtheit des
gedanklichen Motivs in „Ein Leben ohne Tod " : daß wir in
der '

Sterbestunde erst wahrhaft zum Leben erwachen . So
spricht in wohlgeformt dahinrinnender Diktion , in Klang
und Musik des Sprachlauts gebannt , die Liebe des Dichters
zur Natur und zur Landschaft auch noch durch die Gestalt der
Greisin , deren Lebens -Sehnen erst gestillt wird , die alles be -
sitzt erst in dem Augenblick , wo nichts eingeengt Irdisches
mehr von ihrer Seele Besitz hat .

Hatte der beliebte Meister der vornehmen Vortragskunst
auch noch mit einigen Naturgedichten Schneiders vollen Er -
folg und viel ehrlichen Beifall , so nicht minder Violoncello -
Virtuose Fritz Dolmaetsch mit seinen ungemein tonschön
und musikalisch durchgeprägten Klassiker -Vorträgen , die den
weithin bekannten Künstler wieder im besten Licht seines
vielseitigen Könnens zeigten . Von Chormeister Franz Mül -
ler begleitet , konnte auch er den dankbaren Beifall der Hörer
entgegennehmen für feine Bereicherung des Programms , das
ferner stimmungsvoll umrahmt wurde von den ausgezeich -
neten Darbietungen des Vereinschors , der in alter stimm-
licher Frische und vortraglicher Sorglichkeit unter Chormei -
ster Müllers bewährter Führung fein beziehungsvolle
Männerchöre zu Gehör brachte und ebenfalls verdienten Bei -
fall damit erntete . Dr. «arl Hessemer.

Wich«? für Alle !
« erteilnugsstellen und Ausgabezeite « der Bolksgasmaske

Vor etlichen Tagen hat eine neue Aktion im Verkauf der
Volksgasmaske eingesetzt und werden erneut die Zellen - und
Blockwalter t»er NSV . bei all den Volksgenossen unö Fa -
Milien vorsprechen , die es bisher versäumt haben , sich eine
VM . 37 anzuschaffen . Dieses Schutzgerät darf in keinem
Hause und in keiner Familie fehlen , denn es gibt jedem eine
Sicherheit auch im Frieden . Es ist doch schon immer so ge-
wesen , je stärker ein Volk im Frieden ausgerichtet und aus -
gerüstet ist, desto sicherer ist der Frieöe . Versäume deshalb
niemand , in den nächsten Tagen eine VM . 37 beim Zellen -
oder Blockwalter der NSV . zu bestellen oder sich selbst eine
bei den angeführten Verteilungsstellen zu holen .

Daxlande « : Taubenstraße 8, Dienstag von lg—21 Uhr,
Mühlburg : Harötstraße 37. Dienstag von IS—21 Uhr,
Weststadt : Kriegsstraße 22s, Dienstag von 19—21 Uhr,
Südweststadt : Mathystratze 9, Dienstag von 19—21 Uhr,
Hauptpost: Akademiestratze 22, Dienstag von 19—21 Uhr,
Rüppurr : Neues Schulhaus , Dienstag von 19—21 Uhr,
Oststadt : Degenfeldstraße 8, Dienstag von 19—21 Uhr,
Durlach : Adolf-Hitler - Straße 62, Dienstag von 19—21 Uhr.

Die Abholung und Verpassung der VM . kann bei einer be-
liebigen Verteilungsstelle stattfinden . Die Ausgabe der VM .
erfolgt nur an den oben angegebenen Tagen unö Zeiten gegen
Abgabe des Zuweisungsscheines lweißj . Für verloren ge-
gangene weiße Zuweisungsscheine kann kein Ersatz geleistet
werden . ,

Auch gibt es viele Volksgenossen , die schon seit längerer
Zeit eine VM . 37 gekauft haben und im Besitz des weißen
Zuweisungsscheines sind, die Gasmaske aber nicht abgeholt

haben . Diese werden gebeten , gegen Vorzeigen des Zu -
Weisungsscheines die Gasmaske abzuholen .

Sie älteste rechtsrheinische Münzstätte
In einem vor der Badischen Gesellschaft für

Münzkunde gehaltenen Vortrag über das Miinzwesen
der Merowinger konnte der Leiter des Basischen Münzkabi -
netts Dr . W i e l a n d t über ein für die Geschichte des Ober -
rheinraumes ungemein aufschlußreiches Forschungsergebnis
berichten .

Vor wenigen Jahren wurde bei Herten in einem Ale -
mannengrab eine kleine merowingische Goldmünze aus dem
7. Jahrhundert gesnnöen , die jetzt im Münzkabinett aufbe -
wahrt wird . Sie trägt auf der Vorderseite einen roh ge¬
schnittenen Herrscherkopf und aus der Rückseite ein acht-
schenkeliges Kreuz . Als Münzmeister ist ein Suabtulfus , als
Münzort Bodana genannt . Daß es sich dabei um Bodman
am Bodensee handelt , hat der Vortragende in eingehender
Untersuchung nachgewiesen . Damit ist die namentliche Ueber -
lieferung des alten Ortes Bodman , in dem die Karolinger
eine Pfalz hatten und der 839 erstmals erwähnt ist, bis etwa
ins Jahr 650 hinanfgerückt . Das gleiche war für
Zürich möglich. Daß im südwestlichen Alemannien um diese
Zeit Gelü geprägt worden ist und zwar im Stil der westfrän¬
kischen Münzstätten , beweist ein lebhafteres Wirtschaftsleben ,
als es für diese Gegend angenommen woröen war , und deutet
auf den inneren Zusammenhang der rechts - und linksrheini -
schen Landschaften . Es ist also nicht nur im linksrheinischen
Westfranken Geld geprägt worden .

Da bisher keine Merowinger Münzstätte rechts des
Rheins bekannt war , hat Bodman als die älteste
rechtsrheinische Münzstätte zu gelten , die na -
mentlich genannt ist, wofür ein unscheinbares Münzchen den
Nachweis erbringen ließ .

RttnS um 0cn Iunnbcrg
Geschäftsbericht der Bezirkssparkaffe Durlach

Seit 1. April Hauptzweigstelle der Stadt . Sparkasse Karlsruhe
Die BezirkssparkasseDurlach , die seit dem 1 . April

der Stäiöt . Sparkasse Karlsruhe angegliedert
ist und fortan als Hauptzweig stell « weitergeführt wird ,
gab bei der Zusammenkunft des Vervandsausschusses ihren
Geschäftsbericht bekannt . Bei der Sitzung führte Bürger -
meister Dr . Fridolin den Vorsitz . Anwesend waren weiter
Direktor Dürr von der Bezirkssparkasse Durlach , Direktor
Zoll er von der Stadt . Sparkasse Karlsruhe und Mitglieder
des Verwaltungsrats beider Kassen.

Direktor Dürr erstattete den im Entwurf vorliegenden
R echnungsabschluß der Bezirkssparkasse Durlach per 31 . De -
zember 1938 . Der Gesamtumsatz betrug auf beiden Hauptbuch -
feiten bei 648 972 Posten 212 579 714 RM . Das bedeutet eine
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 28 145 132.26 RM , das
sind 15,26 Prozent . Die Bilanzsumme betrug 19 700 752 RM .
Sie hat sich um 252 574 RM . = 1,3 v . H. erhöht . Die Gesamt -
einlasen bezifferten sich auf 18 495 718 RM . Die Gesamt -
kontenzahl beträgt 36 735 , davon 29172 Sparkonten . Nach Ab-
fchreibungen auf Grundstücke und Gerätschaften von insgesamt
15147 RM . ergibt sich ein Reingewinn von 133 829 RM . Dieser
Betrag soll der gesetzlichen Sicherheitsrücklage zugewiesen
werden , die sich dadurch von 1044 43« RM . auf 1178 267 RM .

erhöht . Der gesetzlich vorgeschrieben « Hnndertsatz von 5 v. H.
wird so um 1,37 v . H. überschritten . Weiter sind Rückstellungen
in Höhe von 234 882 .31 RM . vorhanden .

Als Sprecher des Verbandsausschusses hob Bürgermeister
R e i ch e r t - Weingarten hervor , daß der ministerielle Erlaß
über die Angliederung der Bezirkssparkasse Durlach die
Wetterführung der bestehenden Zweigstellen und die Zuwen -
düngen an die ehemaligen Verbandsgemeinden in Höhe von
V*. v . H. der aufgebrachten Spareinlagen garantiere . Ein Kre¬
ditausschutz übeWehme die Arbeit des bisherigen Vermal -
tungsrates in der Gewährung von Darlehen und Festsetzung
«der Kredite . Der Weiterentwicklung könne man mit Ruhe
und größtem Vertrauen entgegensehen .

SparkassendireWor Zoll er gab bekannt , daß in nächster
Zeit die Hypothekenzinsen auf 4' /» Prozent und die Kredit -
zinsen auf 51/» Prozent gesenkt würden , was ein deutlicher
Beweis der Leistungsfähigkeit der jetzt größeren Sparkasse
Karlsruhe sei . Diese verzichtet durch die Ungleichung der
Zinssätze auf etwa 60 000 RM . Zinsen von Schuldnern der
bisherigen Bezirkssparkasse Durlach . Die Tatsache , daß große
Städt . Sparkassen billiger und rationeller arbeiten können
als Bezirkssparkassen mit einem weiten Zweigstellennetz , er -
mögliche die Senkung . Die Städt . Sparkasse Karlsruhe gebe
einen weiteren Beweis ihrer Leistungssähigkeit und ihres
guten Willens gegenüber den bisherigen Verbandsgemeinden
in der Beteiligung dieser Gemeinden am künftigen Ueber -
fchuß . Auf Grund der ministeriellen Regelung und der vor -
handenen Einlagebestände würden die bisherigen Verbands -
gemeinden rund 10 000 RM . jährlich erhalten . Sparkassen -
direktor Zoll er schloß mit dem Appell zu einer Vertrauens -
vollen Zusammenarbeit . A.

Emfatzsteigeruns starker öenn je!
Hermann Neef au das nationalsozialistische Beamtenkorps
Reichsbeamtensührer Hermann Neef richtet folgende Kund -

gebung an die deutsche Beamtenschaft :
Der Führer hat das deutsche Volk den steile» Weg zur

Macht im Herzen Europas emporgeführt. Seiner gigantischen
Kraft ist es gelungen , die Gestalt des Reiches uen zu formen
und die Grenze» Deutschlands zn erweitern . Böhme » und
Mähre», d»rch die germanische» Kaiser des Mittelalters ein
Jahrtausend lang mit dem Schicksal der Dentschen verbunden,
sind als Protektorat in das Reichsgebiet wieder eingegliedert
morde » . Noch ganz unter dem Eindruck der geschichtliche»
Tateu des Jahres 1988 begreifen wir ka «m die »eue Steige -
r«ng deutscher Machtfülle. Ehe wir »»sereu Dank hierfür in
Worte zu fasse» vermöge», erreicht u»s die Nachricht vo» der
Heimkehr »»serer Brüder an der Memel , die wir mit herz -
licher »»d stolzer Freude begrüße» . Seit z»»ei Jahrzehnte «
fremder Herrschaft ausgeliefert , befreite sie ohne Schwert-
streich das Genie ei«es Mannes , dessen Größe über de» Zeite «
steht.

Beamte der deutsche» Nation ! Gefolgsmänner des
F ührers ! Das Geschehen dieser Märztage ist eine Ver -
pflichtuug zum A « fwa « b Eurex höchste » Kraft .
Ihr standet vo» je mit Eurer Leistung »»erreicht und bei-
spielhaft in der Welt . Jetzt aber, da eine Vielfalt neuer nnd
herrlicher Aufgabe« an Euch herantritt , gilt es be » Ein «
fatz z « steigern wie nie zuvor . Euer Mut und Euer
Eifer , Eure Umsicht nnd tatvereite Entschlossenheit bürge«
dafür, daß Ihr de» gewaltige » Anforderungen der Zukuuft
beim inuere « Ausbau des Reiches mit Sicherheit gewachsen
seid .

Seht auf de« Führer ! Der Glaube au ih « «ud die Größe
seines Werkes haben die Herze« aller Deutschen weit nnd
ihre Seele « stark gemacht . Hier , Berusskamerade « , liegt für
immer der O «ell «nserer Schaffensfreude als Sachwalter
des Volkes im Staat .

Nichts ist zn viel ! Wir meistern die Zeit ! Unser
?ebe « dem Führer nnd seinem Großdeutschen Reich !

Das Gloria am Rondellplatz zeigt am Donnerstag , Karfreitag und Tams -
tag , zeweils abends lt Uhr in drei Spätvorstellungen den Paula -Wesfely -Film
„ Die $ ii I i f a " . Paula Wessel » spielt darin die Rolle einer einfachen
Bauernmagd , die um ihre Liebe kämpft und sich tapfer gegen den Widerstand
einer feindlichen Welt zu behaupten weiß . Der Partner Paula Wesselys ist
ihr Gatte Attila Hörbiger .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , S . April 1939

Theater :
Badisches Staatsiheater : „ Aufstand In Sibirien "

, 20 Uhr
Eolosseum : 20 .15 Uhr Gastspiel Emil Reimers .

F i 1 m :
Atlantik : „ Der Berg ruft "
Capitol : „ Drei Unteroffiziere "
Kammer : „ Kautschuk "
Gloria : „ Der Vierte kommt nicht " — 23 Uhr „ Die Julika "
Pali : „ Das unsterbliche Herz "
Resi : „ Spaßvögel "
Rheingold : „ Drei Frauen um Verdi " — 23 Uhr „ Es geht um mein Leben "
Schauburg : „ Die Nacht der Entscheidung -
Ufa : „ Drei Uuterossviere "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert

Eintracht . Konzert
Gruner Bai » » : Tanz >
Lüwenracheu : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee Tannhäuser : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert — Tanz .

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „Das Verlegenheitskind "
Skala : „ Ter grüne Kaiser "
Blumenkaffee Dnrlach : Konzert und Tanz
Parkschlühle Durlach : Tanz .

vie Deutsche flrbeitsfront
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Sportamt . Jiu -Jitsu -Kurse : Am 17. April 1939 beginnen wir in der
Südendschule I ( Eingang Südendstraße 35) mit einem neuen Jiu -Jitsu -
Kurs für Männer und Frauen . Sportliche Vorbildung ist nicht erforderlich .
Ter Kurz umfaßt 6 Abende und kostet RM . 2.40. Anmeldungen tätige man
schon jetzt beim Sportamt , Lammstr . 15, Telefon 7375 . — Box -Kurs : Am
Montag , den 17. April , beginnen wir mit einem neuen Box -Kurz für An -
fänger . Der Kurs umfaßt 6 Abende und kostet RM . 2.40. Boxhandschuhe wer -
den gestellt . Anmeldungen tätige man beim Sportamt . Lammstr . 15, Fern¬
sprecher 7375 . — Die Aufnahmen vom 2. und 3. Sonntagsskikurs ( Anfän¬
ger ) nach Ruhestein liegen beim Sportamt , Lammstr . 15. Zimmer 20, zur
Ansicht auf . Bestellungen werden zugleich entgegengenommen . — Gymnastik -
Kurse für Frauen : Durlach : Dienstag , den IS . April von 16.45—17.45 Uhr :
Fröhliche Gymnastik und Spiele ; Daxlanden : Mittwoch , den 12. April , von
29.00—2'1.00 Uhr : Fröhliche Gymnastik und Spiele : 21.00—22.00 Uhr : Allgem .
Körperschule und leichtes Geräteturnen : Ettlingen : Donnerstag , den 13.
April , von 20 .00—21.00 Uhr : Fröhliche Gymnastik und Spiele .

Heute läuft folgender Kurs : Reiten , Reithalle . Rüppurrerstr ., 20.0» bis
22.00 Uhr .

Osteromnibussahrten :

am 9. April : Württembergifche Bäderfahrt RM . 5.— einschl . Mutagenen :
am 10. April : Pfalzfahrt . Schloß Dahn —Madenburg RM . 4.90 einschl . Mit -
tagessen : am 9. April : Schwarzwaldfahrt , Schwarzwaldhochstraße , Ruhestein
—Murgtal RM . 3.60 : vom 8. bis 10. April ins Feldberggebiet
nach Bernau —Menzenschwand RM . 16.80 einschließlich voller Verpfle¬
gung : vom 6. bis 10. April nach München RM . 22.— einschließlich
3 UeSernachtungen mit Frühstück . Teilnehmerpreis für „ nur Fahrtteil -
nehmer " RM . 14.50 . Anmeldungen zu obigen Fahrten nehmen unsere Dienst ,
stellen Karlsruhe , Kaiserstr . 148 und Lammstr . 15 entgegen .

®otte$ &ietiiiordnunp
Evangelischer Gottesdienst

Gründonnerstag , de» 6. April .
Siadikirche : 20 Uhr Pfarrer Glatt ,

Mit hl . Abendmahl .
Kleine Kirche : 9.45 Uhr Pfr . LSW ,

mit hl . Abendmahl . 20 Uhr Feier des
HI. Abendmahls lohne vorhergehenden
Gottesdienst ) . Pfarrer Mondon .

Schloßkirche : 20 Uhr Vikar Schulz ,
mit hl . Abendmahl .

Jo 'ianniskirche : 9 .30 Uhr Vik . Kumpf ,
19.30 Uhr Pfarrer Streitenberg , mit
HI. Abendmahl .

Shristuskirche : 10 Ubr Vikar kötzel ,
mit hl Abendmahl , 20 Uhr Pfarrer
Dr . Schilling , mit hl . Abendmahl .

Markuskirche : 20 Uhr Feier des hl .
Abendmahls , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Nik . Menacher ,
mit hl . Abendmahl . 20 Ubr Passions -
andacht mit hl . Abendmahl , Pfarrer
W ^ mer

Matthäuskirche : 20 Ubr Passionsand .
Mit hl . Abendmahl . Pfr . Hemmer ,

Kark -Friedrich -Gedächtniskirche : 19.30
Uhr PassionsgotteSdienst m . hl . Abend *
mahl . Vikar Doll .

Beiertheim : 20 Uhr Feier dez hl
Abendmahls , Pfr . Dreher .

Ludwig -Wilhelm -Kraukenheim : 20 Uhr
AbendmahlSfeier , Kirchenrat (stein ,
mann .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp *
purr : 10 Uhr BassionSandacht . 20 Uhr
Vorbereitung und Feier des hl . Abend *
mahlS .

Diakonlsleuhauskirche Karlsruhe , So *
sienstraße : 10 Uhr Missionar Ruf . 20
Uhr Passionsandach ! , anschließend Vor¬
bereitung und Feier dez hl . Abend -
mahlz .

Turnhalle Daxlanden : 20 Uhr Pas -
siousandacht , Vikar Weber .

Gemeindehaus Albliedlung : 2y Ubr
PassionSandacht mit hl . Abendmahl ,
Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Toll . II
Uhr KindergotteSdienst , 20 Ubr Feier
des hl . Abendmahlz . Pfr . Schulz .

Rintheim : 9.30 Uhr Kindergottes -
dienst . Pfarrer Fehn . 20 Ubr Andacht
mit Abendmahlsfeier , Pfarrer Fehn .

Karfreitag , den 7. April .
Stadtkirche : 9.30 Uhr Pfarrer Löw ,

mit hl . Abendmahl . 20 Uhr musikalisch *
liturgische Passionsseierstunde ( Kirchen ,
chor ) . Pfarrer Glatt .

Klein - Kirche : 8.30 Ubr Pfr . Löw .
9.45 Uhr Psr . Glatt , mit hl . Abend *
mahl ( Kirchenchor ) . S Uhr Pfr . Mon *
don . mit hl . Abendmahl .

Schloßkirche : 10 Ubr Pfarrer Mayer *
Ullmanu , mit hl . Abendmahl , « Uhr
Vikar Schulz , mit HI. Abendmahl .

Johanniskirche : 8 Uhr Pfr . Hauß ,
9.30 Uhr Pfarrer Streitenberg , mit hl .
Abendmahl . 9.30 Uhr Gottesdienst im
Remeindehans . Pfarrer Hauß , 2 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Kumps , S Uhr
Vikar Kumpf , mit hl . Abendmahl .

Christuskirche : 8 Uhr Psr . Löffler ,
10 Uhr Pfr . Löffler , mit hl . Abend -
mahl . 6 Uhr Pfarrer Dr . Schilling , m .
hl . Abendmahl .

Markuslirche : 8 Uhr Vikar MechterS -
heimcr , 10 Uhr Pfr . Lic . Benrath , m .
hl . Abendmahl , 18 Uhr Pfr . Eeufert ,
20 Ubr Passionsmufik .

Lutherkirche : 8 Ubr Vikar Köhler ,
9 .30 Ubr Vikar Köhler , mit hl . Abend ,
mahl , 18 Uhr Vikar Menacher , mit hl .
Abendmahl .

Matthäuskirche : Ig Uhr Pfr . Hein
mer , mit hl . Abendmahl ( Kirchenchor )
0 Ubr Vikar Webel , mit hl . Abend *
mahl . .

Karl -Friedrlch -Gedächtniskirche : 8 Ubr
Cikgc Glöckler . 9.30 Uhr Vikar Glöck -
ler , mit hl . Abendmahl (Kirchsnchor ) .
20 Uhr Vikar Glöckler . mit hl . Abend *
mahl .

Bjoiertheim : 9.30 Uhr Pfr . Dreher ,
mit hl . Abendmahl , S Uhr Vik . Mech -
tersheimer .

Weiherseld : 8.15 Uhr Pfr . Dreher .
11 Uhr KindergotteSdienst , Vik . Webel .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Airchenrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp
purr : 10 Ubr Pfr . Kayfer . 3 Uhr Kirch *
gang in Rüppurr .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So *
fienstraste : 10 Uhr Pfr . D . Ziegler . 3
Uhr Passionskeier . Missionar Ruf .

Turnhalle Darlanden : g Uhr Pfr .
Kovp . mit Abendmahl .

Gemeindehaus Absiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp , mit hl . Abendmahl . 0
Uhr Vikar Weber , mit hl . Abendmahl .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Pfr . Schulz ,
Feier des hl . Abendmahls , 3 Ubr Be -
gehung der Todesstunde Jesu >Schwe¬
sternchor ) , Psr . Schulz , 20 Uhr Air¬

chenrat Steinmann . Feier des hl .
Abendmahlz .

Rintheim : 9.30 Uhr Festgottesdlenst
( Kirchenchor ) , Pfr . Fehn . 10.30 Ubr
Abendmahlsfeier . Pfr . Fehn , 11.30 Ubr
Kindergottesdienst . Pfr . Fehn , 20 Uhr
Vikar Menacher .

Samstag , den 8. April .
Johanniskirche : 20 Uhr PassionSan

dacht , Vikar Richter .
Beiertheim : 2*0.15 Uhr Feier der

Osternacht . Pfr . Dreher .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp

purr : 20 Uhr Passionsandacht .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So *

fieustr . : 20 Uhr Passionsandacht .

Spang . Gottesdienst Durlach
Gründonnerstag :

Stadtkirche : 9.30 Ubr Kindergottesd .,
Dekan Scbühle . 20 Ubr Feier des HL
Abendmabls . Pfarrer Beisel .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Kindergoties -
dienst , Pfr . Neumann , 20 Uhr Feier
des hl . Abendmahls , Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgot -
tesdienst , Vik . Steiqelmann .

Durloch -Alie : 9.30 Ubr Passionsgoi -
tesdienst , Pfr . Lipps . 20 Uhr F ?i«r d .

hl . Abendmahlz . Pfr . Lipps .

Karfreitag :
Stadtkirche : 9.30 Uhr FestgotteSdienst

mit Kirchenchor , anfchl . Feier des hl .
Abendmahls ., Dekan Schühle .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Festgottesdienst
u . Feier des hl . Abendmahls , 18 Uhr
Passions -Abendmusik . Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Ubr Festgottes ,
dienst , anschl . Feier d. hl . Abendmahls ,
Vikar Steiaelinann .

Durlach -Aue : 9.30 Uhr FestgotteS -
dienst m . Kirchenchor , anschl . Feier d.
hl . Abendmahls , Pfr . Lipps , 18 Uhr
Passionsgottesdienst , Pfarrer Lipps .

Freikirche .
Baptistengemeinde

Kaiserstr . 39 : Karfreitag IS Uhr Pas -
ssonsfeier , Pr . Velludat . — Lster .
sonntag : IS Uhr Gottesdienst fällt aus .

Alt -katholifche Kirchengemeiude
Auferstehungskirche : Röntgensir . 3 :

Gründonnerstag : 10 Uhr Deutsch . Amt
m . allgem . Kommunion . — Karfreitag :
lO Uhr Gottesdienst mit Predigt . —
Ostersountag : 10 Uhr Festgottesdienst
mit Predigt und allgem . Kommunion ,



Aquastrella
Ihr Frühjahrs-Mantel

Weltstädtische Modelle — aus besten Stoffen
mit bester Innenverarbeitung
für alle Figuren , besonders auch für starke Herren

in allen Preislagen .

Aquastrella - Mäntel
sind nicht billig , aber unbedingt zuverlässig

78.- 82 .- 88 .- 98 .- 115.- 125 . - 135.- u. h0h.r
weiterePreislagen in Ubergangsmänteln
53 .- 59 .- 63 .- 68 .- 75 .-
Ratenkauf der Badischen Beamten - Bank

Rud . Hugo

VieVeutsche Arbeitsfront
fireistoaltung fiatlsruhe/
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Berufserziehung
Verufserzieliungsmerk der TAH ., Kreiswalinng Karleruhc , Bismarckstr . lv .Auslunft und Anmeldung : Telefon 7375 täglich von 8—13, u . 15—22 Uhr .

Sprechstunden der Pädagogiichen Leiter ?
Für Kaufleule : Montag 16.30—18.40 Uhr , Dienstag , 19.30—20.30 Uhr .
Für gewerblich technische Berufe : Dienstag und Freitag 17.30—18,30 Uhr .

Wirtschaftskundliche Studienfahrten der TAF . 1939.
Soeben ist der Plan der Wirtschaftsrundlichen Studienfahrten erschienen .Das ausführliche Reiseprogramm der Gauwaltung Baden mit den vor -

gesehenen Auslandsfahrten kann kostenlos bei der Abteilung Berufserziehungund Betriebssllhrung Karlsruhe , Ritterstratze 3, angefordert werden
Es beginnen folgende Tageslehrgemeinfchaften :

Am 11. i . 39 : Maschinenschreiben Stufe 1, vorm . 9.00 Uhr , RM . 10.40;
Kurzschrift Stufe 1, vorm . 10.45 Uhr , RM . 8.40,Am 13. 4. 39 : Maschinenschreiben Smfe 2 . vorm . 10.45 Uhr , RM . 10.40 ;
Kurzschrift Stufe 2, vorm . 9.00 Uhr , RM . 8.40 .Am 24. 4. 39 : Maschinenschreiben Stufe 1, nachm . 14.30 Uhr , RM . 10.40 ;
Kurzschrift Stufe 1, nachm . 16.00 Uhr , RM . 8.40.

Es beginnen folgende AbendlehrgemeinschKflen :
Am 11. 4. Z9: Maschinenschreiben Stufe 1, um >7.30 Ubr . RM . 10.40 ;

Maschinenschreiben Stufe 1, um 19.00 Uhr , RM . 10.40 ;
Kurzschrift Stufe 1, um 20 .30 Uhr , RM . 8.40 .

Am 12. 4. 39 : Maschinenschreibe » Stufe 3, um 19.00 Uhr , RM . 5.40.Am 13. 4. 39 : Maschinenschreiben Stufe 2, um 19.00 Uhr , RM 10.40.Am 14. 4. 39 : Kurzschrift Stufe 2, um 20 .30 Uhr , RM . 8.40.
Am 17. 4. 39 : Kurzschrift Stufe 3, um 20 .30 Uhr , RM . 8.40.Am 18. 4. 39 : Kurzschrift Stufe 2, um 19.00 Uhr , RM . 8.40.

Ab 11. 4. 39 beginnen laufend Kurzschrift -Anfänger -Lehrgemeinschaften .
Lehrgemeinschaftcn für gewertllch -techn. Berufe in der DAF ., Staotstechuikum .

Nach Ostern 1939 sind vorgesthei : Neuzeitliche Lackieltechnif fiir Kraftfahr -
zeuge RM . 4.40 — Tech » . Zeichnen und Projektionslehre RM . 8.40 — Mathe ,
inatil für die Praxis , Stufe 1, RM . 8.40 — Das Lesen von Bauplänen
RM . 4.40 — Betonkunde RM . 10.40.

Anmeldung im Berufserzi -̂ hungswerk der DAF ., Bismarckstratze 1«.
Ganberufscrziehungswerk der DA ? . , Karlsruhe , Lessingstraße 37 a.

Nach Ostern 1939 sind vorgesehen : Maschinenarbeit » (Rundschleifer ) Stufe1 und 2, je RM . 6.40 — Dreher Stufe I und 2, te RM . 9.40 — Zeichnungs -
lefen und Metztechnil RM . 3.40 — Autogen - u . Eleklro -Schweitzen je M . 15.40 .

Anmeldung im Berufserziehungswerl der DAF ., Bismarckstratze IS .

Künstliche Augen
fertig , wir f. unsere Patienten
am Donnerstag , 13. Apiil , Frei¬
tag , 14. April , Samstag , 15. April
in Karlsruhe , Park - Hotel ,
Hauptbannhof .
Gebrud . Müller -Welt , Stuttgart
Zugelass . b . Kass u . Behörd .

Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen .
Müllabfuhr .

Die Abholung des Hausmlllls für
Freitag , den 7. April 1939 lKarfreitag )
erfolgt bereits am Mittwoch , de » 5. d.
Mts ., und für Samstag , den 8. April
1939 . am Dienstag , den 11. A »r>l 1939.

Ettlingen , den 3. April 1939.
Stadtbauamt .

Bekanntmachung .
Betr . Ilmlegung auf Gemarkung Ett -
lingen in Verbindung mit der Mate »
rialentnahme für die Reichsautobahn
Karlsruhe — Baden -Baden , Umlegung

Steinbuckel .
Durch Beschluß der Abteilung für

Landwirtschaft und Domänen des Bad .
Finanz - und Wirtschaftsministeriums
vom 20. Januar 1939 Nr . 1485 B .
wurde im Zusammenhang mit der
Materialentnahme für den Bau der
Autobahn obiges Umlegungsverfahren
augeordnet .

Das zur Entnahme erforderliche Ge -
lande wird der seitherigen Nutzung
vorübergehend entzogen und nach Ab -
tragung der Erdmassen und Wieder --
aufbringung einer entsprechenden Mut -
terbodenschicht den Eigentümern wie -
der .- ugeteilt . Das Unternehmen Reichs -
autobahnen leistet der Teilnehmerge -
meinschaft den Unterschiedsbetrag des
Geländeweries vor und nach der Ent -
nähme . Dieser Betrag wird zur Ab -
fi,ndung der Teilnehmer verwendet .

Ein Plan wird vom Erscheinen der
öffentlichen Bekanntmachung ab acht
Tage auf dem Rathaus in Ettlingen
zur EinNcht für die Beteiligten aufge -
legt .

lks ergeht folgende
Lorläufige Anordnung

Das zur Materialentnahme für die
Reichsautobahnftrecke Karlsruhe —Bad .»
Baden erforderliche Land im Gewcmn
„ Steinbuckel " auf Gemarkung Ettlin -
gen mit einer Gesamtfläche von etwa
5,5 ha wird gemätz § 41 der Reichsum -
legungsordnung vom 16. Juni 1937
der Nutzung durch die Eigentümer
vorläufig entzogen und dem Unterueh -
men Reichsautobahnen zur Boden -Ent¬
nahme zugewiesen . Die durch die Bo -
denentnalime verursachten Schäden sind
den Beteiligten vom Zeitpunkt der Be¬
anspruchung des Geländes bis zur
Wiederzuleilung angemessen zu entschä -
digen .

Karlsruhe , den 27. März 1939.
Badisches Feldbereiniguugsamt .

Vorstehendes wird hiermit zur öffent -
lichen Kenntnis gebracht .

Ettlingen , den 30. März 1939.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Am Samstag vor Ostern , den g.April 1939. bleiben die Städtischen

Dienststellen geschlossen.
Die Unterstützungen werden bereits

am Donnerstag , den 6. April 1939. von
8.30—10 Uhr vormittags ausbezahlt .

Ettlingen , den 3. Avyl 1939.
Ter Bürgermeister .

Baden - Baden .
Bekanntmachung der Städt . Werke

Baden -Baden .
Am Samstag , 8. April d». A». »leibt

unsere Kasse geschloffen .
Kols wird nicht abgegeben .

Stadtkasse Baden . Baden
Oeffeutliche Zahlungsausforderung

<>> Grundsteuer 193»
l . 4. 1939 bis 31. 3 194«)

Die Steuerpflichtigen werden darauf
hingewiesen , datz gem . § 23 Grund ,
steuergesetz vom 1. 12. 1936 (RGBl . I
S . 986) bis zur Bekanntgabe des neuen
Steuerbescheids Voraus - ahlungen in
Höhe der zuletzt festgesetzten Jahres -
steuerschuld 1038 zu entrichten sind
luecfll . m4t LaHlmtgSanIorderung im

Abschnitt B/c des Grundsteuerbescheidz1938) . Die Vorauszahlungen sind in12 gleichen Raten bis zum 15 jedenMonats — erstmals bis zum 15. April1939 — zu entrichten . Abweichend hier ,von werden fällig :
Jahresbeträge bis zu S RM . In bei -ler Höhe am 15. Mai .
Jahresbeträge bis zu 10 RM fe zur

Hälfte am 15. Mai und 15. November .
Jahresbeträge biz zu 20 RM . zu jeeinem Viertel am 15. Mai , 15 August ,15. November 1939 und 15. Febr 1940 .Bei Barzahlung an die StadtlafscIst der Grundsteuerbescheid 193» vorzu -

legen : bei unbarer Zahlung ist die
bisherig » Stcueruummer anzugeben .

Schriftliche Aufforderungen zur Lei ,
ftung dieser Vorauszahlungen ergehennicht mehr .

Die endgültigen Steuerbescheide fürdie Grundsteuer 1939 werden de »
Steuerpflichtigen später zugestellt .

b> Gebäudesonderstcuer 1939)
<1. 4. 1939 bis 31. 3. 1940 ) .Die Zustellung der neuen Steuer

Heschelds erfolgt bis zum 15. April .

gegensteht , wird aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver -
fahrcnz herbeizuführen , widrigenfalls
für daz Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen
stände ? tritt .

Gritiidstücksbeschrieb : *
Grundbuch Kehl . Band lg , Heft 11

Lgb .-Nr . 1775/2 = 6 a 70 qm Hofreite
und Hausgarten Gewann Steinmetz
Oberländerstratze 38.
Auf der Hofreite steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Schieuenkeller und Kniestock ,

b) eine einstöckige Scheuer mit Stall
Schopf und Waschlüche

Schätzung 10 090 RM .
Schätzung mit Zubehör 90 RM .

Lgb .-Nr . 1775/3 - 93 am HauSgarten ,
Sleinmett .

Schätzung : 100 RM .
Kehl . 14. März 1939.

Notariat als Vollstreckungsgericht .

Obertirch .
Bekanntmachung .

Die Nachtragshaushaltssahung für
1938 der Stadt Obertirch , genehmigt
gem . § 86 TGO . vom Bezirksamt am
30. 3. 1939, ist an der Ortstafel im
Rathaus vom 5. bis 12. 4. 1939 ange -
schlagen . Der Nachtragshaushaltsplan
liegt in der gleichen Zeit auf dem Rat -
Haus , Zimmer 7, zur Einsichtnahme
auf .

Oberkirch, den 5. April 1939.
Der Bürgermeister : Doll .

Lahr .
Bekanntmachung .

Da » Fliegenlassen der Tauben wäh -
rend der Saatzeit ist gemätz § 39 der
Feldpolizeiordnung mit sofortiger Wir -
kung bis 1. Mai ds . Js . verboten .

Überschreitungen dieses Verbots wer¬
den bestraft . Die Feldpolizei ist ange ,
wiesen , nachzuprüfen , ob die Tauben -
schlüge geschlossen sind . Das Verbot er -
streckt sich auch auf das Laufenlassen
der Hühner .

Lahr , den 1. April 1939.
Der Oberbürgermeister .

kili kisusf kleiner bezaubernder Roman von
HANS L E I P

Bruchsal
Handelsreglster -Eiiltrag 31 5 Nr 79 :

Firma Ernst Eberhard , in Bruchsal
Geschäftsinhaber ist Ernst Eberhardt
Kohlenhändler tn Bruchsal . Geschäfts -
zweig : Handel mit Brennmaterialien .

Bruchsal , den 23. März 1939.
Amtsgericht I.

Sinsheim
Straßenbauarieitc »

Wir vergeben öffentlich nach Matzgabeder Verdingungsordnung die Ausfüh -
rüng von Oberflächenbehandlungen mit
Heitzteer an den Reichsstratzen und
Landstraßen 1. u . 2. Ordnung für da ?
Jahr 1939. Bedingungen liegen au7
dem unterzeichneten Stratzenbauamt
auf , wo auch die Angebotsverzeichnisse
erhältlich sind . Die Angebote sind Ver »
schlössen , mit der Aufschrift „ Teer -
arbeiten " versehen , bis Donnerstag ,den 20 . April 1939. 10 Uhr . bei dem
unterzeichneten Stratzenbanamt einzu -
reichen , wo d' e Oesfnung der Ange -
böte in Anwesenheit etwa erschienener
Bewerber erfolgt .

Sinsheim a . Elf . . 1. April 1939.
Strastenbauamt .

Kehl.
da §

Kehl

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert

Notariat am
Freitag , den 19. Mai 1939 ,vorm . 9.30 Uhr

in seinen Diensträumen in
die Grundstücke des verstorbenen Gast
Wirts Wilhelm Grimm und seiner
Witwe Emilie geb . Grimm in Kehl auf
Gemarkung Kehl .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 7. Februar 1939 im Grundbuch
vermerkt .

Tie Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Rechte , die am 7. Febr . 30 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Glau -
bigetz glaubhast zu machen : sie wer -
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers u . nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .

Wer ein Recht hat , das der Verstei -
gerung des Grundstücks oder des nach
§ 55 ZVG . mithaftenden Zubehörs ent -

Handelsregister Lahr A I OZ . 42 :
Firma Benjamin Haberer in Friesen -
heim : ist erloschen .

Lahr , den 30. März 1939.
Amtsgericht .

Handelsregister Lahr A Band 3 Bl .
84 : Firma Metallwert Oscar Weil ,
Lahrer Stahlspäne , Tiahlwollc und
Mctallwollesabrik . Metallspinnerei und
Weberei in Lahr : Die Firma ist ge -
ändert in Metallwerk Dr . Clemens
Kentrup Lahrer Stahlspäne . Slahlwolle -
und Metallwollesabrik , Metallspinnerei
und Weberei .

Lahr , 30. Mär ? 1939.
Amtsgericht .

Amtl . Bekanntmachungen .
Handelsregister Lahr A 3 BI . 187 :

Firma Lahrer Lichtspiele Fritz Farr
KG . in Lahr . Kommanditgesellschaft
seit 1. Januar 1939. Persönlich hasten¬
der Gesellschafter ist Fritz Farr , Licht -
spielthealerbesttzer in Lahr . Ein Kom ,
manditist ist beteiligt .

Lahr , 1. April 1939.
Amtsgericht .

Handelsregister Lahr A II OZ . 255 :
Firma Samuel Hauser in Lahr ist er -
loschen .

Lahr . 3. April 1939 .
Amtsgericht .

Sie werden
immer
zufrieden sein ,
wenn Sie täglich die

MischtMt
lesen -

ungeahnt

Oos« schon
von 63 pfg. an.

Erh . in a . Drog . u .
Fachgesch ., bestimmt
bei : Aretz & (Sie. ,

'

Kaiserstratze 215,
Drog .F .Mannscho » ,
Lenz - , Ecke Klan -
prechlslr ., Drogeric
Schradi , Kriegs ».
Ecke Cisenlohrstr ,■H. Vetter , Zirkel ,
Ecke Adlerstratze .

Badeofen
mit Feuerung , gut
erhalten , v. Prival
zu kaufen gesucht .
:>lngeb . » . Nr . 5351
an die Bad . Presse

guterhalt .

Kinderbett
( Hol ?) mit Matr .,
zu kaufen gesucht .
Angebote m . Grötze
u . Breis unt . 5425
an die Bad . Presse .

fügten

beginnt soeben im „Silberspiegel " . Spürbarnahe bringt der Dichter das Kolorit der
paradiesischen Inseln , und im Banne uralter
Sitten und Gebräuche läuft die Handlungzwischen modernen Menschen : dramatisch
packend und tropisch leuchtend wie Hans
leip es sah und — dichtete . Besorgen Siesich noch heute das neueste Silberheft des

Stevbekölle in Karlsruhe
3 . April :

Lothar Fischer , Vater : Karl , Verwalter , g . M . IS T .
Moritz Schwenk , Schlosser , Ehemann , 4g Jahr « alt
Otto Geier , Rechtsanwalt , lcöig , 57 Jahre alt

4 . April :
Peter Förster , Bürogehilfe , Ehemann , 32 Jahre alt
Johanna Speck , geb . Altenbach , Witwe , 78 I . alt
Peter Werner , Vater : Hermann , Zimmermeister , 1 I .
Karoline Deck, geb . Rihm , Ehefrau , 40 Jahre alt
Gerd Schneider , Vater : Otto , Säger , 6 M . 25 T . alt
Konrad Henchel , Postinspektor a . D ., Ehem . , 68 I . alt
Jakobine Müller , geh . Keller , Witwe , 82 Jahre alt
Luise Hnber , geb . Rohrer , Witwe , 8g Jahre alt

5. April :
Ludwig Bohn , Krim .- Sekretär , Ehemann , 49 I . alt
Hedwig Bau , Vater : Willi . Neichsb .- Assist., 6 M . IS T .

Auswärtige «Sterbeköve
tAus Zeitungsnachrichten un » nach gamilienangabe » !

An im Murgtal : Otto Krieg , 72 Jahre alt
Bruchsal : Eduarö Hermann , 77 Jahre alt — Maria

Kraus , 41 Jahre alt
Denzlingen : Friedrich Rappolf , Altratschreiber , 73 I .
Ettlingenweier : Emil Diebold , 18 Jahre alt
Gengeubach : Otto Herzog , Oberlehrer i . R ., 65 I . alt
Heidelberg : Hugo Thoma , Baumeister , 3» Jahre alt —

Julius Eisele , Straßenbahnfchaffner a . D .
Mannheim : Eugen Bierreth , Oberverwaltungssekre -

tär i. R ., 59 I . alt — Franziska Brinfchnitz Wwe .,
geb . Greuenbühler , 75 I . alt — Adolf Hankel , 62 I .

Offenburg : Margaretha Walser , geb . Kasper , 85 I . alt
Pforzheim : Marie Rittmann , geb . Fuchs , 72 ^ I . alt

— Hermann Keck , 59 I . — Christiane Walter , geb .
Metzle — Franz Frieölein , Apotheker

Pforzheim -Brötzingen : Kath . Staib Ww ., geb . Bissin -
ger , 89 Jahre alt

Rastatt : Karoline Thom , geb . Buiffon , 75 ^ Jahre alt
Rheinbifchofsheim : Friedrich Schneider IX , 84 I . alt
Weil am Rhein : Gertrud Müller , 28 Jahre alt

Rleinanzeigen

helfen immer !

Ruhige Nerven, liefen Schlaf
und ein gesundes Herz ss
zehnten vielfach erprobtes und mit gutem Erfolg ge¬nommenes . rein pflanzL Aufbau- u. Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz. gesetzt , gesefau Nachahmungen weise man zurück
Geht zu haben :
tn tvansruhe : Reformh . » Alpina « , Kaisersti . 68 , Ruf 876
in Durlach . Reformhaus Böser , Adblf -HitJer -StraBe 1

Aus einem arbeitsreichen Leben ging mein lieber
Bruder , unser guter Onkel

Rechtsanwalt OttO GciCF
wohlvorbereitet am 3 . April 1939 in die ewige Heimat
ein . Es war sein Wunsch , in aller Stille beigesetzt zu
werden .
Karlsruhe, den 6 . April 1939.

Berta Müller , Witwe , geb . Geier
Gertrud Müller
Otto Müller .

Die Seelenmesse ist am Dienstag , den 11 . April 1939 ,
vormittags 9 .15 Uhr , in St. Stefan .

i



Ostern
in BADEN BADEN

Das alte unö doch ewig junge Baöen -Baöen hat sich zum
Osterfest , an dem es wieder ungezählte Menschen in seinen
Mauern beherbergen wird , mit dem farbenpr .ichtigen Früh -
lingsgewanö bekleiöet . Kurgarten und Lichtentaler Allee , die
Parks der Hotels und die vielen künstlerisch angelegten Gär -
ten der Bäöerstadt prangen in neuem Blumenschmuck unö
singen in vielstimmigem Akkorö den Hymnus der zu neuem
Leben erwachten Natur , und im Kurhaus selbst qibt öer Früh -
ling mit den reizendsten seiner Blumenkinder ein Stelldichein ,
um die Ostergäste so würflig zu empfangen , wie es öie Be -
sucher Baden -Badens gewohnt sind unö wie es auch der Tra -
öition der Bäderstadt entspricht . Tie Wandelhalle hat eben -
falls ein neues Kleid bekommen , unö die Blumen und Pslan -
zen , die von Gärtnerhand sehr sinnvoll aufgebaut wuröen ,
strahlen noch einmal so viel Frühlingszauber aus . Eben ist
auch in öer Wandelhalle die Frühjahrs -Traubensaftkur er -
öffnet worden . Ter künstlerischen Neugestaltung öer Kur -
hausgaststüttenbetriebe folgte nun auch die Verbesserung öes
Kaffeegartens vor der Terrasse , der einen neuen Plattenbelag
bekommen hat . und im Zugang zum Kurhaus sind zu beiöen
Seiten Ausstellungsfenster angebracht woröen , die sich öer
Raumgestaltung des Einganges ausgezeichnet anpassen .

Baden - Baden ist Heuer mit außerordentlichem Enthusiast
mus in öie Saison eingetreten . Sie begann in öiesem Jahre
schon Enöe März , mit dem IV . Internationalen Zeitgenös -
fischen Musikfest , das einen starken Fremdenzustrom brachte ,
so daß schon Enöe März eine ganze Reihe Hotels und Pen -
sionen ausverkauft hatten unö bis über Ostern hinaus ein
vollbesetztes Haus haben werden . Und wenn nach dem langem
langen Winter , der diesmal fast volle sechs Monate auch in
Baden -Baöen herrschte , das Wetter öer Bäderstadt gut gesinnt
ist , dürften alle Hoffnungen der Kotelindustrie und damit der
ganzen Bevölkerung der Stadt in Erfüllung gehen . Jeden -
falls haben öie Verantwortlichen öes Kurlebens alles getan ,
um den Fremdengästen nicht nur den Osteraufenthalt recht
angenehm .zu gestalten .

Trin.kHa.lle in Baden -Baden

Ein umfangreiches Saisonprogramm , reich an künstlerischen
Veranstaltungen und unterhaltenden Darbietungen , sorgt öa -
für , daß auch die Gesunden jederzeit aus ihre Rechnung kom¬

men ? öie Kranken selbstverständlich , denn für sie sorgen die
heißen Quellen und die unvergleichlich schöne Landschaft , m
der allein man schon gesunden kann .

Für die O st e r t a g e ist im besonderen Maße Rechnung
getragen . Am Karfreitag findet im Großen Bühnensaal ein
von Generalmusikdirektor Gotth . E . Lessing geleitetes Sin -
fonie - Konzert statt , das Göhlers „ Pasiaeaglia über ein
Thema von G . Fr . Händel "

, Haydns Eellokonzert imit Anton
Käsmeier als Solist ) und Schumanns 4 . Sinfonie bringt . Der
Ostersamstag ist dem Gala - Abend der Bäder - und Kur -
Verwaltung mit internationalen Barietevorsiihrungen vor -
behalten, ' der O st e r s o n n t a g bringt nachmittags den Tanz -
Tee und abends den traditionellen Großen O sterball ?
auch der Ostermontag wird genug zerstreuende Unterhaltung
bieten und besonders den Tanzlustigen Rechnung tragen : nach -
mittags ist wieder Tanz -Tee , und den zweiten Ostertag wer -
den wohl öie meisten beim Abend - Tanz beschließen . Spiel -
bank und Spielbank - Bar nnö — last not least — die Kurhaus -
Gaststätten mit ihrer neuen Terrasse und der neuen Weinstube
werden Anziehungspunkte für die zahlreichen Ostergäste sein .

Daneben weröen auch alle jene auf ihre Kosten kommen ,
die mehr als nur Zerstreuung suchen ? im Theater und Kon -
zertsaal finden sie künstlerische Darbietungen , mit denen sich
die Bäderstadt wohl sehen lassen kann .

Und wenn die Sonne lacht und zum Spaziergang in Baden -
Badens Zaubergarten einlädt unö in die herrliche , im Früh -
lingskleid prangende Umgebung , dann wird die Bäderstadt
an öer Oos öie Fülle ihres landschaftlichen Reichtums und der
unvergleichlichen Schönheit ausbreiten und den besinnlichen
Wanderer in ihren Bann ziehen . Wer nicht gehen kann oder
will , dem hilft die Straßenbahn den Weg verkürzen , denn sie
verkehrt wieder alle 71/» Minuten unö billiger ist sie auch ge-
worden . Insbesondere die Merkurbahn hat erhebliche Preis -
ermäßigungen erfahren . jwr .

ichten fa Lensffusse <

Jetzt ist's soweit!
—

Der Umbau meines

neuen Geschäftshauses

ist fertiggestellt !

Wann darf ich Sie erwarten ?

UHR EN w

Utkoma

Ostern
WeltbadBaden-Baden!

Im Kurhaus :
Oster-Samstag , 8. Apni, 21 .00 Uhr :

GALA - ABEND
Eintritt : RM. 5.- . Anzug : Frack , Smoking , Uniform

Oster-Sonntag , 9. aphi, 16 .30 uhr:
TANZ - TEE
21 .00 Uhr :

GROSSER OSTERBALL
Oster -Mon ta g , 10. Aprii, 16.30 uhr:

TANZ - TEE
21 .00 Uhr :

ABEND - TANZ

Außerdem täglich : Konzerte, Schauspiele, Traubensaß- Kur
Spielbank : Roulette, Trente- et - Quarante , Baccara, Klondyke

Auskünfte und Karten - Vorbestellungen durch die Bäder -
und Kurverwaltung Baden -Baden , Fernruf 2151/54

Kurhaas- Gaststätten-
Betriebe Baden-Baden

L. V . Schellerer

Die neugestaltete Terrasse und der
blaue Saal einzig in ihrer Art

Herrlicher A u s b 1 i de aui altes und
neues Schloß

Künstler- Konzert
täglich 16 .00 und 20.30 Uhr

Die neue gemütliche
Weinstube
Eingang Werderstraße

Treffpunkt nach dem Theater !

Merkur - Berghotel und
Gaststätte L . V . Schellerer

Herrl . Aussicht auf Schwarzwaldberge
Murgtal , Rheinebene und Vogesen

VorzüglicheKüche, auserleseneWeine
Tafelbier der Staatsbrauerei Rothaus

Neue Touristen -Stube

Preiswerte Speisen und Getränke

Hesuchl denJWerfear
Bergbahn allein

auf- oder abwärts 0.60 RM.
auf- und abwärts 1 .00 RM .

Ermäßigte Fahrpreise ab 1 . April 1939
Straßen- und Bergbahn Bei einer Beteiligung von mindestens 20 Personen :

von einer beliebigen Stelle
des Netzes zum Merkurgipfel
und zurück 1 .30 RM.

für eine Bergbahnfahrt auf- und abwärts je Person 0.60 RM.
für eine Fahrt mit der Straßen - und Bergbahn von einer beliebigen
Stelle des Netzes zum Merkurgipfel und zurück je Person 1.00 RM.

700 m über dem Meer
mit seinem
herrlichen Blick
auf Schwarzwald
Rheinebene u . Vogesen
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Abschluß der Harpener Bergbau
Stark erweiterte Kokserzeugung - Weiterer Ausbau der Femgasanlagen

Der Vorstauö der Harpener Bergbau - AG ., Dortmund ,
Seht in seinem Bericht über das Geschäftsjahr 1938 davon aus ,»atz die Gestaltung öes Großdeutschen Reiches und di« sie be -
gleitenden gewaltigen Anstrengungen sich naturgemäß auch
im wirtschaftlichen Geschehen ausgewirkt haben . Die Beschäf -
tigung öer Gesellschaft ist gegen 1937 zwar noch gestiegen , zwi -
schen Erzeugung unö Absatz bildeten sich jedoch unter dem
Druck der verkehrstechnischen Behinderungen im zweiten
Halbjahr zunehmende Unterschiede heraus , die zu Lieferrück -
ständen und Laserbildungen führten und noch verschärft wur -
den durch das im Herbst einsetzende Niedrigwafler des Rheins
und den Kälteeinbruch im Dezember . Während die Kohlen -
förderung in 1938 nur wenig über dem in 1937 erreichten
Stand lag , ist die K o k s e r z e n g u n g durch die Jnbetrieb -
nähme einer neuen Anlage nochmals gesteigert worden . Die
Gesellschaft hat damit ihren Leistungsanteil am Vierjahres -
plan über den Rahmen des Bezirksdurchschnitts hinaus er -
füllen können . Die Kohlenförderung nahm um 1 Pro -
zent auf 9,21 (9,15 ) und die Kokserzeugung um 15 Pro -
zent auf 2,62 (2,28 ) Millionen Tonnen zu . Von den Neben -
erzeugnissen , die wieder glatt abgesetzt werden konnten , wur -
den 36 400 Tonnen Ammoniak , IM 900 Tonnen Teer und
28 300 Tonnen Rohbenzole hergestellt . Der wachsenden wirt -
schaftlichen Bedeutung der Ferngasversorgung hat
sich das Unternehmen durch die weitere Ausgestaltung der
Ferngasanlagen angepaßt . Mit einer Gesamtgasabgabe von
228,1 Millionen Kubikmeter ist gegen das Vorjahr eine Zu -
nähme von 20 Prozent zu verzeichnen . Insgesamt wurden
7,9 (8,39 ) Millionen Tonnen Kohlen , Koks und Briketts ab -
gefetzt . Die Gefolgschaftszahl nahm um 100S auf 24 307 zu .

Ende 1938 betrug die Zahl der Bergjungleute 1879, d . s.
9 Prozent der Gesamt - und 12,8 Prozent der Untertagebeleg -
fchaft . Der Gesamtbestand an Werkswohnungen stellt sich
auf 13 272.

Der Jahresertrag erhöhte sich weiter auf 98,76 (97,18)
Millionen RM . , während Beteiligungserträge auf 8,67 (2,94)
und nicht näher erläuterte außerordentliche Erträge auf 3,61
(3,21 ) Millionen RM . zunahmen . Unter den Aufwendungen
stiegen Löhne und Gehälter auf 56,89 (53,60 ) , soziale Abgaben
auf 9,94 ( 8,25) , Zinsen auf 4,18 (8,91 ) , Steuern auf 12,48 ( 11,20) ,
Berufsbeiträge auf 0,16 (0,15 ) , freiwillige soziale Leistungen
auf 2,29 (2,10) und Unterhaltung der Werkswohnungen auf
1,44 (0,97 ) Mill . RM . Anleiheunkosten betragen 0,09 (0,53) ,
Aufwendungen für Bergschäden 1,09 (1,14) , außerordentliche
Aufwendungen 1,09 (5,00 ) Millionen RM . Nach Abschreibun -
gen und Wertberichtigungen auf Werksanlagen von 13,31
(13,31) und auf das übrige Anlagevermögen von 0,07 (0,08)
Millionen RM . sowie einer Abschreibung auf Disagio von
unv . 0,35 Millionen RM . ergibt sich einschließlich 0 85 (0 .81 )
Millionen RM . Vortrag ein Gewinn von 3,51 (3 .55) Mill .
Reichsmark , woraus eine Dividende von wieder 4 ^ Prozent
auf 60 Millionen RM . Stammaktien verteilt werden soll,' die
restlichen 0,81 Mill . RM . werden vorgetragen .

Z » dem Ergebnis wird mitgeteilt , daß bestimmend für die
Gestaltung des wirtschaftlichen Erfolges das zeitlich zufam -
menfallende , ungleichmäßige Anwachsen der Kosten und Er -
löse gewesen seien . Infolge anhaltender Aufwandprogression
sei etwa ein Drittel der Ausgabensteigerung durch die Er -
lösbesserung ungedeckt geblieben .

Aus der badischen Wirfschaff
Badenia Glasversicherungsverein a . G . . Karlsruhe

Die Badenia Glasversicherungsverein a. ® . Karlsruhe hielt am
Sonntag , den 26. März 1939 in Triberg ihre diesjährige ordentliche
Mitgliederversammlung ab . Der Bericht über das Geschäftsjahr 1938 läßt
eine günstige Aufwärtsentwicklung erkennen . So konnte der Versicherung ^-
bestand hinsichtlich der Zahl der Versicherungen , der versicherten Glasfläche
und des Prämienaufkommens wiederum eine Steigerung erfahren . Die
Regulierung der außerordentlich zahlreichen Schäden im Berichtsjahre 193S
erfolgte stets sofort . Der Rechenschaftsbericht wurde angenommen und dem
Vorstand und Anfsichtsrat nach Bekanntgabe des Revisionsberichtz einstimmig
Entlastung erteilt . Laut einstimmigem Beschluß wurde der Gewinn auf das
Rücklagekonto übertrage » . Nach erfolgter Wohl setzt sich Vorstand und Aus .
sichtsrat wie folgt zusammen : Vorstand : E . Finkenzeller (Vorsitzender ) ,
Adolf Vetter , Karlsruhe und Karl Barver , Mannheim ; Ausfichlsrat : Aug .
Ernst , ( Vorsitzender ) Karlsruhe , Max Bauer , Karlsruhe , Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe , Otto Freundlieb , Karlsruhe , Adols Wilser , Karlsruhe , Hans
Gröninger , Eberbach ; Georg MeinerS , Heidelberg ! Richard Salch, Pforzheim ;
I . A . Bühler , Schiltach .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen
In der Aufsichtsratssitzung der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

Ettlingen (Baden ) wurde vom Vorstand über das abgelaufene Geschäftsjahr
und den Jahresabschluß Bericht erstattet . Das Geschäftsergebnis war be -
friedigend , so daß eine Dividende von SV, Prozent ( i . V . 5V«) auf 2,80 Mil¬
lionen RM . AK . vorgeschlagen werden konnte . Die HV . soll am 27. April
stattfinden .

Vereinsdank Rastatt eGmbH.
Die günstige wirtschaftliche Weiterentwicklung sowie die Befestigung der West -

grenze verhalfen auch der Vereinsbanl Rastatt eGmbH . im abgelaufenen Jahr
zu außerordentlichen Erfolgen . Der Gesamtumsatz ist auf 212,S ( 156) Millio -
nen RM . gestiegen . Im Kassenverlehr betrug dabei die Steigerung rund
7 Millionen RM . Der Wertpapierbestand ist durch Beteiligung an der Unter ,
kringung der Reichsfchatzanweifungen auf 1,32 (0,56 ) Millionen RM . gestiegen .
Im Bankenverkehr macht die Umsatzsteigerung im Jahr 1938 rund 21 Millionen
Reichsmark aus Bankguthaben sind mit 1,345 Mill . RM . um rund 0,20 Mill .
Reichsmark höher als im Borjahr . Auch im Kontokorrent ist eine Umsatz -
steigerung von 20 Millionen RM . eingetreten . Im Berichtsjahr wurden neue
Kredit - in Höhe von 1,585 <1,136 ) ÜTliELRM . ausgegeben . Ende 103» betrugen
die Ausleihungen in laufender Rechnung 2,47 (2,27 ) Mill RM . in fest -
befristeten Darlehen 0,37 (0,40 ) Mill . RM ., in Hypotheken 0,36 (0,27 ) Mill .
Reichsmark . Der Zufluß von Einlagen hat etwa im gleichen Maße wie im
Vorjahr angehalten . Die Spareinlagen erhöhten sich auf 4,14 (3.72) Mill .
Reichsmark , Kontokorrent - und Scheckeinlagen auf 1,17 (0,68 ) Mill . RM . Die
Geschäftsguthaben sind mit 0,562 Mill . RM . um 0,02 Mill . RM höher als
im letzten Jahr . Die Reserven betragen 0,335 (0,325 ) Mill . RM . Der Rein -
gewinn einschl . Vortrag ist mit 37 876 (36 904) RM . nahezu gleich geblieben .
Aus ihm werden wieder 4VI Dividende verteilt , 9799 (9817) RM . gehen an
die Reserven , wieder 3000 RM . an den Penstonsfonds , der Rest wird auf
neue Rechnung vorgetragen .

Malzfabrik Gengenbach AG . in Gengenbach (Baden )
Die mit 200 000 RM . AK . arbeitende Gesellschaft schloß das Geschäftsjahr

1937/38 <31. 8.) bei einem auf 80 000 (66 000) RM . erhöhten Jahresertrag mit
einem Gewinn von 130 RM ., um den sich der Verlustvortrag auf 24 14g RM .
vermindert <i . V . 22 601 RM . Verlust ) .

Erste deutsche Ramie -Gesellschaft , Emmendingen
In der Hauptversammlung vom 29 . März , in der sämtliche Punkte der

Tagesordnung Erledigung fanden , wurde berichtet , datz die lebhafteste Nach -
frage nach sämtlichen Erzeugnissen der Gesellschaft im ganzen Berichtsjahr
Wetter anhielt . Trotz verminderter Arbeiterzahl konnte Produktion und
Umsatz dank der Maßnahme zur Förderung der Leistungssteigerung auf bis -
Seriger Höhe gehalten werden . Nach 399 000 RM . ( i . V . 548 000 RM .) Ab -
schreibungen auf Anlagen , 281 000 RM . ( i. B . 561 000) Rückstellungen und
485 000 RM (0) Zuführung an die gesetzliche Rücklage verbleiben einschlich -
[ ich 15 000 RM Vortrag 265 000 RM . ( i. V . 848 000 RM .) Gewinn , die
vorgetragen werde » . — Die Aufwendungen für sonstige Zwecke haben eine
weitere Steigermig erfahren . Im laufenden Jahr entspricht die Entwicklung
bisher der des Berichtsjahre « .

Salubra -Werke AG ., Grenzach ( Baden )
Diese mit 1 Mill . RM . AK . arbeitende Tapetenfabrik konnte ihren Um -

satz auch im Geschäftsjahr 1938 erhöhen , wobei die Steigerung hauptsächlich
auf das Jnlandsgeschäst entfällt , in welchem die preislich höher liegenden
repräsentativen Artikel ( Tekko und Wanddekors ) eine beträchtliche Zunahme
zu verzeichnen haben . Der Export war rückläufig , hält sich jedoch immer -
bin noch in befriedigenden Grenzen . — Der Rohüberschuß stieg leicht auf
0 432 ( 0,425 ) Mill . RM ., während ao . Erträge 0,025 ( 0,044 ) Mill . RM .
ausmachen Personalkosten betrugen 0,322 (0,315) , Zinsen 0,047 (0,060 ) ,
Steuern 0 036 (0,030 ) Mill . RM . Nach 0,04 (0,05 ) Mill . RM . Abschreibungen
ergibt stch ein Reingewinn von 13 000 (4 000 ) RM .. der wieder zur Vermin -

derung des Verlustvortrags von 400 160 RM . verwendet wird .

85 Jahre Bezirkssparkasse Stockach
Die Bezirkssparkafse Stockach hatte nach dem Geschäftsbericht auch im Jahre

1938 einen weiteren Aufstieg zu verzeichnen . Die Zahl der Svarblichcr ist
aus 9219 gestiegen , so daß nunmehr jeder zweite Einwohner des Geschäfts -
bereichs ein Sparbuch besitzt. Die Spareinlagen beziffern stch auf 6,28 Mill .
Reichsmark , der Spareinlagenüberfchuß für das Jahr 1938 betrag ! 60 000 RM .
Der Reingewinn in Höhe von 36 598 RM . wird der geschäftlichen Rücklage
zugewiesen .

Rationalisierung im Motorräderverkauf
Die von dem Generalbevollmächtigten für das Kraftfahrwefen , Herrn

Oberst von Schell , in die Wege geleiteten Maßnahmen zur Rationali -
sierung des Handels , um beste wirtschaftliche Rentabilität , bessere Aus -
Nutzung und damit Ersparnng von Arbeitskräften zu erzielen , haben die
vier Firmen : Baverifche Motoren -Werke AG . . München . Stevr -Daimler -
Puch AG . , Stevr -Graz , Triumph -Werke Nürnberg AG . , Nürnberg , Victoria -
Werke AG ., Nürnberg , veranlaßt , zu beschließen , in Zukunft ein gemein -
sames Vertreternetz für den Verkauf von Motorrädern aufzustellen und damit
tatkräftigen Beitrag an den der Kraftfahrzeug -Jndustrie gestellten Aufgaben
zu leisten .

Was ist das - Milei ?
Ein schlag -, back - und kochfähiges Milcheiweiß

Das Wissen um die Bedeutung der Kohlehydrate , der Hör -
mone und der anderen Aufbau - und Betriebsstoffe für die
Lebensfunktion des menschlichen Körpers ist heut «, das kann
man ohne Uebertreibung sagen , in fast alle Kreise des Volkes
gedrungen . Unklarer scheint den meisten dagegen die Be -
deutung eines anderen Aufbaustoffes , des Aufbauelements
Eiweiß . Eiweiß wird dem menschlichen Körper zwar durch
mancherlei Nahrungsmittel zugeführt , durch Fleisch , Fisch ,
Gemüse , Milch , Brot usw . Der wichtigste Träger von Eiweiß
war bisher jedoch das Hühnerei , dessen gelegentliches natur -
bedingtes Fehlen der Hausfrau vielleicht einiges Kopfzer -
brechen verursacht hat .

Mit dem steigenden Lebensstandard ist auch der Eiverzehr
trotz der Einfuhrdrosselung erheblich gestiegen . 1938 mußten
zur Befriedigung des deutschen Bedarfs noch 1592 Millionen
Hühnereier im Werte von 82156 000 RM ., 94 858 Dz . Eigelb
im Werte von fast 11 Mill . RM . und schließlich noch 4176 Dz .
Eiweiß eingeführt werden . Deutschem Forschergeist ist es nun
gelungen , für das Hühnereiweih einen vollwertigen
A u s t a u s ch st o f f zu finden , der aus der Milch ge »
wonnen wird . In Erfüllung der Bierjahresplan - Aufgaben
auf dem Gebiet der Milchwirtschaft ist ein neues Milch -
erzeugnis , ein schlag - , back - und kochfähiges Milch »
eiweiß — das sogenannte Milei — auf den Markt ge»
kommen . Dieses Milei darf nicht verwechselt werden mit
Trockenmilch , Milcheiweißpulver und ähnlichen Produkten . Im
Gegensatz zu diesen Erzeugnissen läßt sich Milei als Aus -
tauschstoff an Stelle von Hühnereiweiß oder unter Beachtung
der Rezeptvorschriften an Stelle von Eiern verwenden . Die
Verwendung dieses Milei ermöglicht die Einsparung von
Eiern beim Backen , Kochen und dergleichen und läßt die Ber -
wertung der Eier auf die Fälle beschränken , wo sie tatsächlich
als Eier in Erscheinung treten .

Bedeutet die Verwendung des Milei also für die Hausfrau
schon eins beachtliche Erleichterung , wieviel eher dann für die
Großküchen des Heeres , bei der sonstigen Gemeinschaftsoer -
pflegung , z . B . Kantinen usw . Man war bei der Großver -
pslegung schon seit langem dazu übergegangen , für das Et
gewisse Austauschstoffe zu verwenden , die jedoch nicht immer
befriedigt haben . Diese Lücke füllt das Milei voll und ganz
aus , weil es ja nicht irgendeinen Ersatzstoff darstellt , sondern
ein vollkommen neues zusätzliches Nahrungsmittel , eine voll -
kommene Eiweißnahrung darstellt , die zudem ebenso schlag-,
back- und kochfähig ist wie das reine Hühnereiweiß . Milei —
das bedeutet also einen weiteren Erfolg im Rahmen der
Durchführung der Aufgaben , die der Ernährungswirtschaft
durch den Vierjahresplan gestellt sind .

Werfpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Ruhiges , aber weiter freundliches Aktien -
geschäft — Renten gehalten

Berlin 5. April . (Funksprnch . ) Die Aktienumsätze gingen gegen den
Vortag weiter leicht zurück , da man namentlich auf Seiten des beruf « ,
mäßigen Handels — eine vor den Feiertagen stets übliche Erscheinung —

sich über das Osterfest mit vier börsenfreien Tagen nicht allzustark fest-
legen will Gleichwohl wurden weiter feste Anlageläufe beobachtet , di« der
Börse einen freundlichen Grundton sicherten . Demgegenüber fielen di- durch
Realisationen bedingten Rückgänge kaum ins Gewicht . Nur in Einzelfällen
vermochten Zufallsabgaben einen stärkeren Druck auzuüben .

Am variablen Renienmarkt wurden Retchsaltbesitz zu unverändert 13t
gehandelt Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 93,70 ( plus
5 Pfg .) .

'

Geld - und Devisenmarkt
Berlin 5. April . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt blieb die Lage auch wei »

terhin flüssig , so daß sich der Satz für Blankotagesgeld erneut um >/« auf
2Vi—3'/i Prozent ermäßigen konnte . Bei dem reichlichen Angebot kurzfristiger
Mittel war der Anlagebedarf naturgemäß noch ziemlich stark. Der Privat -
diskontsatz blieb mit 2V« unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten traten Veränderungen von Be -
lang nicht ein .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Freiburger SchlachtXieHmark « vom 4. « prtl 19M

Auftrieb : 33 Ochsen , 42 Bullen , 69 Kühe . 44 Färsen , 350 Kälber , «19
Schweine . 48 Schafe .

Preise : Ochsen a ) 45 .5— 46.5, 6 ) 40—42.5, Bullen a) 44—44 .5, b) 40.5,
c) 35 - Kühe a ) 43—44.5, b) 38—40.5, c 28 .5—34.5, d) 18—25 ; Färsen a) 44.5
bis 45.5, b) 40 ; Kälber a ) 60—65, b) 53—59, c) 42—50 ; Hammel 62 ) 45—47 ;
Schafe a) 87—40 ; Schweine a ) 68,5 , 61 ) 57.5, 62) 56.5, c) 53.5, d) 49.5,
gl ) 57.5. Marktverlauf : Ueberstand keine , Großvieh zugeteilt , Kälber leb -
Haft , Schafe mittel . —

Schweinemärkte
» ehler Schweinen, - r» vom S. « »ril . Aufgetrieben 100. Ferkel 93, Läufer 7 .

Verkauft wurden 93 Ferkel und 7 Läufer . Preise für das Paar : 52—60 RM .,
Läufer 85— 105 RM .

Hanfberichl
( für die Seit vom 27 . März bis 2. April 1939) . Italien : Die Märkte so.
Wohl in Ober - wie auch in Unteritalien zeigten nach wie vor feste Tendenz
und hielt die Nachfrage aus dem In - und Auslande weiter an . In Unter -
italien sind die Ablieferungen der Hanfanbauer an die Ammassi fast beendet .
— Jugoslawien : Die Umsatztättgkeit war wegen de , noch geringen
Zufuhren und der Verknappung der Vorräte sehr gering Tie Witterung
ist noch immer kalt , so daß bisher nur vereinzelt Stengelhanf in die Gruben
zur Röste gelegt wurde . Man mutz daher damit rechnen , daß die Anlieferun -

gen aus der Frühjahrsröste sich in diesem Jahr etwas verspäten .

Metalle
Berlin , 5. April . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . Lriginal -Hütten -

Aluminium 98 bis 99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Draht -
barren 99 Prozent 137, Fein -Silber 36 .60—39.60 RM . per 100 Kilo .

Berlin , 5. April . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für .Kupfer , Blei
und Zink Kupfer und Blei : Tendenz stetig . Preise unverändert nom . —

Zink , Tendenz stetig . April bis September 17 Brief . 17 Geld nom .

Tflehrfisutte -mehrImfbmo
Sie ;
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Lohn- und Wehrsteuertabellen
Gültig ab 1. April 1939 für vierstündliche , tägliche , wöchentliche , 14tägige

und monatliche Lohnzahlung mit den Beitragssätzen der Invalidenversicherung ,
Angeslelltenversicherung und DAF . 18 Seiten , Format 15 mal 31 Ztm . Ge -
samtpreis Reichsmark 1.20. Fachverlag sür Wirtschaft «, und Steuerrecht
Schässer & So ., Stuttgart . — Die uns vorliegenden Tabellen zeichnen sich
auf den ersten Blick durch ihr praktische« Format und eine gefällige , über ,
sichtlich- Anordnung aus . Zahlreiche Aenderungen , die bei Erhebung der
Lohnsteuer ab 1. April zu berücksichtigen sind , die Vorschriften über die Hn .
wenvung der neuen Steuergruvven . die Pflichten der Arbeitgeber bei Ein -
beHaltung der Lohnsteuer und Abführung an das Finanzamt , die Vorschriften
sür Arbeitnehmer auf Berichtigung der Steuerkarte usw . sind in allen Em »
zelheiten ausführlich behandelt .

Berliner Börse s, Apni 1939
» « leihen :
Gteuergutfchetn ,

lDerrechn .-K. )
« tfch.Anl .Ausl .

Reich , Länder
S Reichsanl .v .27
*'/ • « .-Schatz 36
Vit do. v. 36 I
Vit do. 37 I
4Vi do . 38 I
4 Reichsanl .v .34
BVt Noung -Anl .
.Vit Baden v. 27
vank .u .Lerkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank

Nordd . Lloyd

4. 4. 5 . 4

131 .3 130 .9

101 .6 101 .6
99 .5 99.5
99 .9 98 .9
98 .7 98 .7
99 .6 99.6

102 .4
98 .7

117 .7 117 .7
105 .0

183 .2 181 .0
ffl 555

Industrie .Altiei

A . <S . ® .
Bemberg I . P
Bergmann ffil.
Com . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Dtfch . Linoleum
Deutsche Waffen
El . Lieferung
El . Licht u . «
Farben J .G
« esfürel
Harpen . Br »
Hoelch Bw
Klöcknerwerl
Lahmever
Mannesm . R
Metall gel .

4. 4.

117 .0
135 .6

214 .9
137 1
148 .2
160 .2
126 .6
132 .5
150 .7
136 .5
139 .0
108 .7
118 .2
115 .2W

5. 4.

116 .5
135 .7

215 .0
137 .0
148 .7
160 .0
146 .2
126 .4
133 .0
150 . 6
13, .5
139 .0
108 .2
117 7

112 .]
115 .1

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .EI
Salamander
Schuckert EI .
Siem . & Halste
Triumph Nbg .
Ber . Glanzft ,
Ver . Stahlw !.
Wanderer ffi
Wintersball

Lersich . .Ak»ie» .

Allianz Stuttg .
do. Lebenzvers .

Kolonial -Werte .

Dt . Ostafrika
Olavi Minen
Schantung

4. 4. 5. 4.

115 .5
136 . 1
115.0
175 .5192 .7

115.7
137.0
116 .0
143 .9
175 .5
192 .0

105 .5
156 0
114.7

105 .2
115 .5

250 .5
209 .5 209 .0

102.5 101 .0

1& S

Frankfurter Börse
4 4. 5. 4.

Siadianleihen
4>/- Bad . Gold 26
4>/- Heidlb . G . 26

4'/, SDlonnh .ffi.26
oto 27

Vit Psorzh G 26
4■/. Psorzh ® 27

Pfandbriefe
Bd . ftom . Ldsbk .
4>/- Pfdbr .Gr .2S
4Vi . Gr . 29 II
Vit . Gr . 30 III
Vit Goldanl , 30
Pfalz . Hvp . -Bk .

Vit Gpfbr. i- 9
Rhein . Hpp .-Bk .
4-/. Gpfbr . R . 5
Vit 9 nom . lt.

4. 4 . 5. 4
98.0 98.0
96 .5 96 .5
98 .5
98 .5 98 .5
97.7 97 .7
97 .5 97 .2

99.0 99 .0
99 .0 99 .0
99.0 99 .0
99 .0 99 .0

99 .7

Iii

99 .7

Iii

Industrie « » » »

BS .Masch .Dncl .
Bah .Brauh .Pf
Brown Boveri
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
IG . Farben
Feinm . gelter
Gritzner -Kahfer
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akl .-Br
, Walzenmüh

Mainkraftw .
Mez AG . Frei ».

99.0
75.01180

154 .0
136 .9
204 .0
110.0
160 .1
104 .5
91 .9

97.075.0
118 5
154 .01J7.0
205 .5
110 .0
150 .4105 .5
91 .5

240 .0 243 .4
103.0 103.0
98.5 98.0

257 .0 257 .U
115.0 115 .0
130.0 130 .0
89.S | 89 .5

Mo !. Tarmfl .
Neckarwerke
Odw . Hartft .
Btälz . Mühle
. Preßhefe

Salz Heilbronn
Seil Wolff
Sinner AG . .
Südd . Zucker
gelllt .Waldh .St .

Banken :
Bad . Bank
Ba » r. Hhpoth .
Pfälz . Hvpoth .
Rhein . Hypoth .

Lerüch . und
Berkel »

Sab . aHekur .
Mannh . Vers ,
« ab. Rheinisch

4. 4.
117.0
148 .0
163 .0
2o0 .0
110.0
91 .0

122.5

109 .297 .5
98 .0

1320

5 4.
117.0
143.0
163 .0
252 .7

90 .6
122 .5

109 .2
97.7
98 .0

132 .2

126.0 126.0

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 5. April 1939)

Aegypten
Argenlinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenlanv
Holland
Iran
Island
Italien

Geld « rief

11 .955
0 .574
41 .92
0 . 146
3 .047
52 05
47 .00

11 .655
68 .13

5 .14
6 .593
2 .353

43 .18
13 .09

1J'
.578

42 .00
0.148
3 .053
52 .15
47.10

11 .685
68.27

5 .15
6 .607
2 .357

132.44
14 .51
43 .26
13. 11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

(Selb Brief

.680

.694i
Ii&
41 .94
58.57
10 .68

60.08
65.84

1.9781 1 .982

w

0 .682
5 .706
2.486
48.85
42 .06
58.69
10̂ 60

60.20
55 .96

0 .99,
2 .401



Charlotte Susa
Hilde Sessak , Peter Voss

u .

Spielleitung : Herbert Selpin - Musik : Peter Kreuder

Ruf diesen Hlbers -Film haben Tausende mit Spannuno gewartet !
Ab KflrfrBitäQ 2.00 Uhr! gleichzeitig in beiden Theatern :
Karfreitag , Samstag , Ostersonntag und -Montag abends 8 . 30 Uhrnumerierte Plätze . — Karten hierzu schon jetzt im Vorverkauf I

RESk ' GLORIA

I Heute
Donnerstag

I

Kaffee Des Weaffee ft/es WU estens
am Muhlburger Tor

lanz -Zlbend .
Polizeistunden - Verlängerung

C b>a «J TvanM mit seinen Solistinnen bringt erst-11 äpp klassige Konzert - u . Tanzmusik

Kennen Sie schon diese neue

uoigtiinder
Bessa 6x6?

Eine ganz besonders preiswerte

Kamera
zu RM. 58 .- . Voigtar 3,5 Selbst¬
auslöser und viele weitere Vorzuge .
Ich zeige Ihnen die Kamera gerne
unverbindlich .

Teilzahlung
Audi die anderen Bessa - Modelle
ab RM. 26 .50 habe ich am Lager .
Versand auch nach auswärts .

Foto -steger
Patsage 21

3>aula
Wessely

Die Mira
mit Attila Hörbiger

Gina Falckenberg
u . a .

Paula Wessely in einer jener
einmaligen Leistungen , bei
denen wir die Menschengestal¬
tung als beglückende und wun¬
derbare Kunst immer wieäer
von neuem dankbar empfinden

Die ergreifende Filmge¬
schichte einer 'Magd , die zum
unvergeßlichen Erlebnis wird
Ein Schicksal wird Bild , eine
Seele wird Film . Das kann
man als Zuschauer nur ein¬
mal erleben . — Wo ? Hier !

3 Spätvorstellungen:
Heute Donnerstag ,
morgen Karfreitag u .
Samstag , abds . 11 Uhr

GLORIA
Karfreitag und Samstag

um erierte Plätze

Uhren , Goidwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

L. Theilacker
Uhrenfachgeschäft

Hcbelstr . 23 , gegenüb . Kaffee Bauer
Eigene Reparatur - Werkstätte

Daunen -Steppdecken
eigene Anfertigung , gute Flll -
lung , schöne Muster in allen
Farben , das Stück v . RM . 45.—
an lieferbar . Muster kostenlos.
Original -Decken in Karlsruhe zu
besichtigen, Zuschriften an
Gustav Vogt , StuttgnrMV 58,
Rotebühlstratze 82.

verschiedenes
Wer fährt

Ostern nach Köln
Au«» n . Nimmt gegen Kostenbetei¬

ligung eine Person Hin und zurück?
Angebote unter Nr . &50084 an die
Badische Presse erbeten .

Illipir
Heute letzter Tag I

Ein interessant . Kriminalfilm
von Niveau und Eigenart .

Der IM kommt MI
mit : Dorothea Wieck
Werner Hinz u. a .

Beginn : 4 . 00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen !

Letzte Tage !
Veit Harlans Meisterwerk :
ein wahrhaft deutscher Film . .
Das unsterbliche Herz

mit : Heinrich George
Kristine Söderbaum u. a .

Beginn : 4 .00 , 6 .10. 8 . 30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen I

lllülilllllllllllilill ^ g

Heute letztmals :

Spafevögel
Ein lustiger Spuk

mitDina Grace , Fita Benkhofl
Fritz Kampers u a .

Beginn , 4 .00 , 6 . 10, 8 . 3U Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen

KONDITOREI UND KAFFEE

Friedrich Nagel
Waldstraße 41 — 45 / fcke Kaiserstraße

empfiehlt
für Ostern

Schokoladehasen
Krokanthasen
Krokanteier
Marzipaneier
Nougateier
Desserteier
Gef . PralineneierTelelon 699 ^ eigener Anfertigung

Bestellungen für die Feiertage frühzeitig erbeten .

[» Frucht's Schwanenweiß «
ist ein seit Jahren bekanntes und zuverlässigesMittel gegen Sommersprossen . Es entferntdiese unangenehmen Sdiönheitsfehler leicht durcheinfache Anwendung . Ein Versuch wird Sie über ,
zeugen . Am besten besorgen Sie sid > sofort eine
Packung . — „ Sctatkeffiwuitr Aphrodite "
zur weiteren Pflege und Erfrischung der Haut |

Drogerie C. Roth , Herrenstraße 26/28 - Drogerie Tscherning . Ecke Amalien - und Karlstraße - Parfümerie Borel ,Kaiserstraße 183 - Friseur - Salon Runck , Ritterstraße 6 .

Im Kranz RoHdt.Haus , Karlsruhe , i | t „ „Ed , Allersheim . Dragonerstr . 4/6, wird «F » IvlllCauf 1. Mai ein großer Wohnraum mit
Schlafzimmer für 2 Betten u . Schrank .
Nische frei . FI . Wasser , volle Penston .
Anzusehen 10—12 und 16—18 Uhr .

Die Heimleitung .

Schirme'
i Im!»

•II* »II«

A. u . H . Klitschmar
nur Kaiserstraße 82a

Kaufgesuche

deiner
Deel

sehr out erhalten , nur
von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 5424
an die Geschäftsstelle
der Bad . Presse erbeten

Anzeigen

Gvoße

Wir haben uns vermählt

Hans Münch
staatl . gepr . Dentist

Ria Münch
geb . Glattacker

Karlsruhe -Mühlburg , den 6 . April 1939
Rheinstraße 7, II .

Verlobt -

und dann
zu
Möbel - Mann

Karlsruhe
Passage 8 - 10

tDictunp

FRISCH

seelisch lilr Karfreitag
Filet von Seelachs Nordmeer . >/,Kg 44

Filet von Kabeljau Nordmeer ' /. kg 49

Filet v . Goldbarsch Normer ' /. kg 54

Sdiellfisch o . K. !. G . Nordmeer . . ' /tkg 59

KdbeljdU o . K. i. G . Nordmeer */i kg 37
Zander , Rotzungen , leb . Karoten

preiswert

Kaiserstraße 133 / Fernspr . 6578

Antmicht
_ rriv .-Handeisscnuie Merk UP "

—wmm ( Berufsfachschule ) » IIIWI lllll S

KARLSRUHE , Karlstraße 8 , Telefon 2018

Heue Hanfleishurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchführung , kaufmännisches Rechnen ,Wirtschaftslehre und Briefwechsel , Steuern , Schriftverbesserung usw .

Halb jahreskurs
für ältere Schuler und
solche mit höherer Schulbildung

Jahreskurs
für jüngere Schuler und
für Volksschulentlassene

Beginn 19. April 1939
Die Kurse - werden planmäßig , geschlossen durchgeführt .

36 . Schuliahr ►

Leichtverderbliche Waren werden nicht versandt .
Schriftliche und telefonische Bestellungen werden
schnellstens erledigt . — Fernruf 5601 — 5605

Seefische
Grüne Heringe . . . 500 g - ,20
Seelachs o . Kopf !. Gz , 500 g - . 29
Kabliauo . Kopf i. Gz., 500 g - .32
Stockfische 500 g - .32
Schellfisch o . Kopf i . G . , 500 g » .36
Kabliaufilets . . . , 500 g - . 46
Rotbarschfilets . . 500 g - . 52

Leb. Spiegel-
Karpfen 500 g 0 .98

Delikatessen
Heringsalat . . . . 500 g - .75
Fleischsalat 500 g - . 90
Gemüsesalat . , 500 g 1 . 00
Majonnaise 500 g 1 . 1 6
Rollmops in Remoul . , 2 Stück - . 1 5
Bismarckheringe i. Rem. ist . - . 15

Dorschleberwursti20gDose- .28

Lebende Forellen
500 g 2 .20

Wild und Geflügel
Ung . Mastgänse . 500 g 1 .30
Brust , Schlegel . 500 g 1 . 75
Rücken 500 g - .80
Klein . 500g - . 60
Hosen im Fell . . , 500 g - . 75
Schlegel 500 g 1 . 25
Ragout (Pfeffer ) 500 g .65

Räucherwaren
Holl . Lachsheringe 2 Stüde - . 25
Lachsheringe . 500 g - . 52
Seelachs 500 g - .50
Schillerlocken . . . , 500 g 1 .10
Seeaal 500 g - .70
Seelachsschnitzel

g^
*

] oo
'
g 1 .04

Seelachs in Scheiben * cn
Lachsersatz gefärbt . , 500 g l «Ow

Salzheringe
10 Stück . . 0 .56

Wurstwaren
Leberkäs 125 g - . 22
Leber - u . Blutpressack ! 25g - . 24
Bierwurst . . . . . 125 g - . 28
Rotwurst ThüringerArt 125 g - . 36
Delik .- Leberwurst . , 125 g - .36
Kalbsleberwurst . , 125 g - . 39
Zunge Pariser Art . • 125 g - .60

Käse
Allg . Limburger halbfett cn
20 °/0 Fett in der Tr., 50Ü g
Allg . Münsterkäse vollfett gn45 °/0 Fett in der Tr., 500 g " ÖU
Allg . Limburger Fettkäse qa40 °/0 Fett in der Tr., 500 g
Allg . Butterkäse ^ Joog 11 3
Allg . Edamer ^ '

Äog1 . 20
Allg . Emmenthaler ivollfett , 45 ü/0 F. i. d . Tr. , 500 g 1«^ ^

1938 Frankweiler 4 in 1938 Dürkheimer 4 in
vom Faß , Rheinpf ., 1 Lit. « • I \ J vom Faß , Rheinpf ., 1 Lit. I •

Unsere U/einableilung bietet an ;
Rhein -, Pfalz - und Nahe - Weine
Die Preise verstehen sidi ohne Flasche 1 Liter
1936 Oberhardt . Maikamm ., Rhpf. 1 . 10
1936Hackenh . Galgenberg . Rhh . 1 . 15
1936 Rüdesheim . Rosengarten , n . 1 . 15
1936 Nußdorfer Rotenweg , Rhpf. 1 .20
1935 Winkler Steinacker , Rheing . 1,50
1936 Gimmeld . Meerspinne , Rhpf. 1 .50
1937 Rüdesh . Roseng . natur , Nahe 1. 55
1936 Binger Rosengarten , Rhhess . 1 .65
1936 Nierstein . Domtal natur , Rhh . 1 .65
1936 Liebfraumilch , Rheinhessen . 1 .75

Badische Weißweine
Die Preise verstehen sich für die 1/1 Flascheeinschl . Glas , für die I Liter -Flasche ohne Glas
1926 Bickensohler Sylvaner 4 0Abfüllung : Geppert , Buhl l/1 Fl. 1. 20
1937 Markgräfler Schliengener , _ _

Abfüll . : Huber , Achern , 1 Liter Fl. 1.50
1926 Markgräfler Edelwein

Reggenhager Auslese . . */i Fl. > 50
1926 Bickensohler Ruländer . _ _

Abfüllung : Geppert , Bühl Vi Fl. 1 .60
1936 Durbacher Clevner

Abfüllung : Geppert , Bühl . »/» F>. 1 .60
193 / Neuweierer Riesl . Altenberg

Winzergenoss . Neuweier . Vi Fl. 1 . 80
1926 Blankenhornsberg . Spätlese 4Lehrg . Blankenhornsb ., Flasche 1.90

Verlang . Sie bitte unsere neueste Weinpreisliste
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